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Tägliche Aufl 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Breg“.) 
Inland. 


Rongreß. 
Elevelands Botfdaft über die Sawai- 
Frage. 

Dafhingten, D. €., 18. Dez. Die 
Antwort des Präfiventen auf das 
Erfugen des Kongrefjes um meitere 
Austunft über die Hamwaifchen Ange- 
legenheiten wurde heute Vormittag 
beiden Häufern übermittelt. Diejelbe 
bejagt Folgendes: 

Sn meiner 
Ichaft jprach ich furz von unferen Be- 
ziehungen zu Hamwat und jtellte die 
Usbermittelung weiterer Information 
Darüber in Ausficht, jobald das Ein- 
Alle weiterer Nachrichten es gejtat- 
tete. 

„Obgleich ich noch nicht imftande bin, 
über einen definitiven Wechjel in der 
fhatfächlichen Sachlage zu berichten, jo 
bin ich überzeugt, daß die neuerdings 
erwachjenen Schwierigkeiten e3 ange- 


zeigt erjcheinen Yaffen, daß der Ge | 
. genitand an die umfafjendere Autori= | 
tat des Rongrefles übermwiefen werden 
follte, mit einer Angabe der Erwägune | 


gen, welche mein Qorgehen geleitet Ha- | Meder dem Senat zur Erwägung uns | 


ben. 
Wenn die nationale Ehrlichkeit miß- 


achtet werben joll, und ein Verlangen | 
nach GebietSausdehnung oderlingufrie- | 
denheit mit einer Regierungsform, die | 
nicht unjere eigene ijt, unfer Verhalten | 
regeln jollte, dann habe ich die Mil- | 


fion und den Charakter unferer Negie- 
rung und das Verhalten, melde das 
Vertrauen unferes Voltes von feinen 
öffentlichen Dienern verlangt, 
mißverſtanden. 


Als die jehige Adminiſtration ihre 


Amtspflichten antrat, hatte der Se— 
nat einen Vertragsentwurf in Bera— 
thung, welcher die Angliederung der 


HDawai⸗Inſeln an die Ver. Staaten ver-⸗ 
welche 


fügte. Aus den Schriftſtücken, 
den Entwurf begleiteten, ging hervor, 


daß der Beſitz Hawais uns von einer 


proviſoriſchen Regierung angeboten 


wurde, die als Nachfolgerin der ver- 
faſſungsmäßigen entthronten Herrſche- 
rin errichtet worden war, und es ging 


nicht daraus hervor, daß dieſe provi— 


ſoriſche Regierung durch eine Volksre- 
volution oder durch das Stimmrecht 


gutgeheißen war. 

(Run folgt nochmals ein aeichicht- 
licher Rüdblid über die og. Revolu- 
tion in Hamwai.) 


Es wurde in den Schriftſtücken, die 


mit dem Entwurf eingeſandt wurden, 
auch verſichert, daß der Wandel der 


Dinge auf Hawai in keiner Weiſe von 


den Ver. Staaten gefördert worden 
ſei, daß dieſe keinen Antheil an dem 
Aufſtand gehabt hätten. Andererſeits 


war aber auch ein Proteſt beigefügt, 
welcher von der Königin und ihren Mi— 
des vorigen Standes der Dinge behilf-⸗ 
lich zu ſein, wenn eine ſolche mit Rück-⸗ 


iftern unterzeichnet war, und morin 


Dtefelbe ausdrüclich erklärt, daß fie der | 


Uebermacht der Ber. Staaten gemwichen 


fei, deren Gefandter die amerikanischen | 
Bundestruppen in Honolulu habe lan | 


den Inffen und für die proviſoriſcheRe— 
gierung Partei ergriffen babe. Jeden— 
fals war nun vor Allem feitzuftellen, 


ob diejer Protelt wahrheitägetreu war. | 


Menn er e& war, jo fonnte ein mit 
einer jolhen Scheinregierung abzu= 
jchliegender Vertrag nur bei Werber- 


gung der Wahrheit für merth der Er- | 
mwäaung Durch unjeren Senat gehalten | 


erden. Daher hielt ich e3 für meine 
Pflicht, vorerft den Vertrag zurüczus 
ziehen, um eine unparteiilche Unters 
ſuchung anftellen zu laffen. 

sch wählte dafür den Achtb. Kames 
H .B!ount von Georgia aus, deffen®er- 
trautheit mit internationalen Fragen 
und alıögezeichneter Charakter ihn be= 


- jonders geeignet für dies Amt zu mas | 


chen jchienen. Sein Bericht iſt der vor— 
liegenden Botjchaft beigegeben. Uebri— 


gen3 beruhen die betreffenden Schlüffe | 


nicht allein auf Blounts Ehrlichkeit, 
Tüchtigfeit und Unparteilichteit, fon- 
dern find von ziwingendem Bemweißma- 
terial unterjtüßt. n 

Meiner Meinung nah geht nun 
daraus hervor, daß damals jomhl der 
Präfident wie der Senat irregeleitet 
wurden mit der Erflärung, der Um- 
fturz der Monarchie auf Hamwai fei „in 
feiner Weife von unjerer Regierung 
gefördert worden.“ 

E3 wird in diefer Mittheilung nicht 
der Verjuch gemacht werden, alle eins 
Ihlägigen Thatjahen zu berühren. 
Ein kurzer Hinweis auf die IThatjachen 
und das Bemweiämaterial genügte fchon 
zur Klarftelung. Der Gefandte, mel: 
cher die Ver. Staaten in jenem Lande 
bertrat, hatte offenbar den glühenden 
Bun, daß die Anglieverung Ha- 
paid an die Ber. Staaten eine Thatfja= 


he mwerde und unter feiner Beihilfe, | 


mähtend feiner Amtsmwaltung ala ame- 
tifanifcher Gejandter, vollzogen mer: 
den follte, und war nicht gemifjenhaft 
bezüglic; der Mittel. Dies erhellt fchon 
aus feinen fchriftlicden Aeußerungen 
Monate vor dem eriten Verfuch, die 
Regierung Hamais zu ftürzen. 
(Belege hierfür werden angeführt, 
zuleßt der bezeichnende Sat in einem 
Schreiben dieſes Geſandten Stevens 
an das GStaatsdepartement: „Die Ha= 
mwaifche Birne ift jegt volljtändig reif, 
und ’jegt ift. die goldene Stunde für 
die,Ver. Staaten, fie abzupflüden.“ 
Auch auf Stevens Verbindung mit den 
Anterefien der dortigen Zuderfpefu- 


lanten u.j.m. wird bingewiejen. Dann, 


hivird wieder das Geihichtliche weiter: 
deführt und abermals bewiejen, daß 


fürzlichen Sahresbot= | 


völlig | 


De „Abendpoſt“ 


age 





die Hawaiſchen Verſchwörer von vorn⸗ 
herein auf den Beiſtand der Amerika— 
ner als abſolut nothwendig gerechnet 
hätten.) 

Aus Allem ergibt ſich, daß die ame— 
rikaniſchen Streitkräfte von HawaiBe— 
ſitz ergriffen ohne die Zuſtimmung oder 
den Wunſch der Regierung der In— 
ſeln oder irgend Jemandem anders, 
ausgenommen den amerikaniſchen Ge— 
ſandten. Die militäriſche Beſetzung 
Honolulus durch die Amerikaner war 
in jeder Hinſicht ungerechtfertigt, denn 
ſie war, auch nicht zum Schutz von 
Leben und Eigenthum der Amerikaner 
erforderlich. Die dortige Regierung 
hatte nur unter Proteſt ſich gebeugt 
und in der Erwartung einer gerechten 
Prüfung der Angelegenheit in Waſh— 
ington. Ohne die Streitkräfte der Ver. 
Staaten hätte niemals die proviſoriſche 
Regierung proklamirt werden können, 
und dieſer Beiſtand war ein ungerecht— 
fertigter, unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen erfolgter. 

Da ich ſonach überzeugt bin, daß un— 
ter den nunmehr zu Tage getretenen 
Umſtänden die Ver. Staaten die Inſeln 
nicht annektiren könnten, ohne den Vor— 
wurf auf ſich zu laden, daß ſie dieſelben 
auf ungerechtfertigte Weiſe erworben, 
ſo werde ich den Annexionsvertrag nicht 





terbreiten, und in den Inſtruktionen an 
den Geſandten Willis, welche ſchriftlich 
beiliegen, habe ich ihn angewieſen, die 
proviſoriſche Regierung davon in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Aber damit hört meiner Meinung 
nach unſere Pflicht nicht auf. Unſere 
Regierung hat ſich ſtets gerühmt, daß ſie 
in allen Dingen Gerechtigkeit walten zu 
laſſen beſtrebt ſei, ohne Rückſicht auf 
die Stärke oder Schwäche derjenigen, 
mit welchen ſie zu thun hat. 

Die Regierung eines befreundetenVol— 
kes iſt durch einen Kriegsakt ohne Er— 
mächtigung ſeitens des Kongreſſes ge— 


ren nationalenCharakter und die Rechte 
derGeſchädigten verlangt Genugthuung. 
Jene proviſoriſche Regierung hat auch 
noch keinen Verſuch gemacht, nachträg— 
lich die Zuſtimmung des Volkes zu er— 
langen, und ihre Vertreter erklären of— 
fen, daß das Volk von Hawaii unfähig 





tiſch regiert werden müſſe. 


| ten, fich bei einer Entſcheidung des 


| ganzen Falles durch die Ver. Staaten | 


| zu beruhigen, und da die propiforifche 
Regierung, ihrer eigenen Erklärung 
zufolge, nur fo lange beftehen joltte, 
bis die Bedingungen einer Vereinigung 


ı qutgeheißen worden jeien, jo hoffte ich, 


ı nach der Zurücweifung einer foldhen | 


Vereinigung eine friedliche Beilegung 


' des Mikftandes herbeiführen zu fön= | 


nen. Daher mies ich den Gefandten 
Willis an, bei einer Wiedetherjtellung 


fiht auf Milde und Gerechtigkeit für 
alle Betheiligten bewirft werben fünne. 

Alle „Bona-fide“Akte der proviſori— 
ſchen Regierung ſollten anerkannt, all— 
gemeine Amneſtie ſollte gewährt, das 


Vergangene ſollte begraben werden, und 
die wiederhergeſtellte Regierung ſollte 
wieder ihr Amt übernehmen, als ob ihre 


Fortdauer nur unterbrochen geweſen 
wäre. 
Dieſe Bedingungen der Wiederher— 


haben ſich indeß als der Königin nicht 
genehme erwieſen, und obgleich dieſelbe 
in Kenntniß geſetzt wurde, daß, wenn 
dieſe Bedingungen nicht angenommen 
würden, die Bemühungen des Präſiden— 


gierung aufhören müßten, habe ich bis 
jetzt nicht erfahren, daß ſie gewillt iſt, 
auf dieſelben einzugehen. Dies verhin⸗ 
derte, daß meine Pläne der proviſori— 


öffentliche falſche Darſtellungen bei uns 
haben offenbar die Ausſichten auf er— 
folgreiche exekutive Vermittlung geſchä— 
digt. 

Ich empfehle daher die ganze Ange— 





legenheit nun der ausgedehnten Boll: | 
macht des Kongreiles. Gerne werde ich | 
| bei einem gejeßgeberiichen Plan zur 
Löſung derFrage mitwirken, wenn der= | 


felbe fi mit amerifanifcher Ehre, 
Makellofigkeit und Moralität verträgt! 
Grover Cleveland.“ 


Nach BVerlefung der Botjchaft: im | 


Genat beantragte Butler, diefe und die 
Begleitspofumente druden zu lafjen u. 
an den Ausfhuß für auswärtige Be- 
ziehungen zu verweilen. Darüber ent- 
Ipann fich eine lebhafte Debatte. 
Wafferfdhiaden in Buffalo. 


Buffalo, N. Y., 18. Dez. Ausgangs 
der Woche wurde South Buffalo von 
der größten Waflerfluth jeit 20 Yah- 
ren heimgefucht. Der durch Regen und 
Thauwetter angeſchwollene Buffalo— 
Bach überſchwemmte ein Gebiet von 5 
Quaratmeilen vollſtändig. 500 Häuſer 
wurden unter Waſſer geſetzt, und 2500 
Menſchen obdachlos. Viele mußten froh 
ſein, ihr nacktes Leben in Sicherheit zu 
bringen. Der Geſammiſchaden iſt noch 
unberechenbar. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
tälter; nordweſtliche Winde. 

— AusHamburg wird gemeldet, daß 
der berühmte Muſiker und Grobian 
Dr. Hans von Bülow-todtkrant dar 
nieberliege. * — 


ſtürzt worden. Die Rückſicht auf unſe- 


für eine Volksregierung ſei und deſpo⸗ 


Da die beiden Parteien auf Hawai 
zu einer Zeit offenbar die Abficht hat= | 


mit den Ber. Staaten verhandelt und | 


ftelung der alten Orbatung der Dinge | 


ten um die Wiederherftellung ihrer Re= | 


Ichen Regierung vorgeftellt wurden, und | 


Ghicago, Montag, 


Ausland. 


Bismark gratulirt Erifpi. 


Berlin, 18. Dez. Der Er-Kanzler 
Bismard hat ein Schreiben an. den 
neuen Premierminifter Erispi gerich- 
tet, worın er ihn zu feiner Rückkehr zur 
Macht beglüdwünscht. 

Gemaßregefter ”olizeibeamter. 

Berlin, 18. Dez. Vorflurzem wurde 
ber hiefige Polizeidireftor Oberft Gru- 
nau, angeblich. wegen Geijteszerrüt- 
tung, abgefegt. Später jtellte e3 ich 
heraus, daß er lediglich deshalb „ae= 
gangen wurde“, weil er mit dem Poli: 

| zeipräfidenten reiheren v. Richthofen 
| ivegen der nach den Höllenmajchinen- 
| Sendungen an den Kaifer und den 
| Kanzler Gaprivi zu ergeifenden Mapß- 
ı nahmen in Streit geratden war.Richt- 
bofen, ein entjchiedener Feind Capri= 
bis, mar gegen das Belanntmwerden- 
laffen aller Neuigfeiten, durch melche 
die Popularität Gaprivis hätte gemwin- 
nen fünnen. Orunau war nach jeiner 
Entlaffung jo aufgeregt, daß er eine 
Malle Schnaps tranf, im Raufch zu 
Gaprivi ging und ihm erzählte, er, 
Grunau, fei wegen feiner Ergebenheit 
zu ihm abgejeßt worden. Man glaubt, 
daß Orunau mieder in fein Amt ein- 
aejeßt werben wird. 

Sonderbares vom Standesamt. 

Berlin, 18. Dez. Der Bürgermeifter 
des Pfarrdorfes Hugitetten im badi- 
Then Kreifefgreiburg wurde von feinem 
Amte juspendirt und verhaftet, um 
demnädhlt der Falichung öffentlicher 
Urkunden angeklagt zu werden. Er hat- 
te ald Standesbeamter eine Trauung 
borgenommen und deren Vornahme be- 
Icheinigt, trogdem der ſternhagelvoll be— 
trunfene Bräutigam bei der Zeremonie 
gar nicht zugegen gemwefen war. 

Ein anderer Standesbeamter inSo- 
lingen meigerte jich, bei einer Eintra= 
gung in das Geburt3-Regijter den 
| Vornamen „Emma“ einzutragen, da 
diefer fein legaler Name wäre! Sollte 
der Herr mit einer thüringifchen „Em= 
my“ Schlechte Erfahrungen gemacht 
haben? 

Das Heid und Württemderg. 

Berlin, 18.Dez. Einzelnen Blättern 
bieten Gerüchte, wonach der mwürttember- 
gifche Gefandte in Berlin, Staatsrath 
| bon Mofer, den Abjichten des Katjers, 
ı Württemberg in militärischer Bezie- 
hung von Preußen abhängiger zu ma= 
chen, al3 es laut Staatsvertrag vom 
| Jahre 1871 ift, nicht mehr entgegenge- 
fommen fein fol, noch immer Stoff zu 
allen möglichen Kannegiehereien. So 
behauptet jet die „National-Zeitung” 
als etwas ganz Neues, daß in legter 
Zeit bedeutend mehr Dffiziere von 
Württemberg nah Breußen abfom- 
mandirt wären, al3 früher. Die Ihat- 
fache ift zwar richtig, aber nicht ihre 
Verbindung mit den oben angeführten 
Strömungen und Gegenjtrömungen; 
fie beruht auf einem Abfommen Preu=- 
Bens mit dem König von Württern- 
berg aus dem ‘ahre 1891 bei Antritt 
feiner Regierung, und ift als folche 
feitdem unbeanjtandet praftifch ge- 
handhabt worden. 

Sn Stuttgart ift übrigens das Ge- 
rücht verbreitet, König Wilhelm wer— 
ı de demnächlt zum Generalinfpeftor der 
Armee-Inſpektion, zu welcher das 
württembergiſche Armeekorps gehört, 
betraut, und ſein dienſtthuender Gene— 
raladjutant Generalleutnant Frhr. von 
Falkenſtein an Stelle des Generals der 
Infanterie v. Wölckern zum kommandi— 
renden General des 12. (württember— 
giſchen) Armeekorps ernannt werden. 

Keine „Eugen Richter-Straße.“ 
Weimar, 18. Dez. In Eiſenach, 

wo eine ziemlich bedeutende foriſchritt⸗ 
liche Partei exiſtirt, hatten einige Fort— 
ſchrittler beim Stadtrath den Antrag, 
eine Straße „Eugen Richter-Straße“ 
zu taufen, damit begründet, daß es ja 
auch eineBismard-Straße gäbe. Troß- 
dem (oder vielmehr: gerade aus diefem 
Grunde) hat der Stadtrath den An- 
trag abgelehnt. 

Die franzöifhen Spione verurtheilt. 

Leipzig, 18. Dez. Im Reichsgericht 
wurden no Samjtag Abend die bei= 
den Franzofen, welche »in Kiel als 
Spione verhaftet worden waren, jchul- 
diq befunden. Degony, alias Dubois, 
wurde zu 6 Jahren,und Wlalavas,alias 
ı Daguet, zu 4 Jahren Feitungshaft 
| verurtheilt. Sie haben bereitö ihre 
| Strafen angetreten und hoffen, daß der 
| Raifer ihnen einen Theil davon erlaj- 
| fen wird. Die Prozekverhandlungen 
| ließen übrigens erfennen, daß YFranf- 
| reich eim fehr gut organifirtes Spionir- 
ſyſtem beſitzt. 

Die Sranzöfifhen Anardiften. 

Paris, 18. Dez. E3 foll wieder eine 
Dynamitverſchwörung entdeckt worden 
ſein, welche darauf abzielte, die Pariſer 
Polizeipräfektur in die Luft zu ſpren⸗ 
gen. 

Der Polizei iſt verboten worden, den 
Zeitungen noch irgendwelche Auskunf 
über die Anarchiſten zukommen zu laſ. 








ſen. Die Verhaftungen und Hausſu— 


chungen werden fortgeſetzt. Paul Re— 
clus, der ſehnlich begehrte Freund des 
Bombenwerfers Vaillant und derBru— 
der des Geographen Reclus, iſt weder 
bie'wioch in London irgendwo zu fin= 
den. 

Paris, 18. Dez. Der Minifter des 
Innern, Raynal, hat eine ihm bon der 
Polizei unterbreitete Lifte gutgeheißen, 
welche die Namen von 220 Perfonen 
enthält, die al® anardhismusperbächtig 
aus Frankreich ausgeiwiefen werben jol- 
len. Die meiften Vetreffenden find Sta- 


A liener ober Deutfäe 


post 


den 18. Dezember 1893. — 


Grauenhaftes Ende eines Berfhwörers. 


‚Rom, 18. Dez. Ein aus Abeffinien 
eingeiroffener Bericht 


bollzogen murde, melcher der Theil- 


nahme an einer Verfchwörung gegen | 
den Negus Menelit beichuldigt mar. | 


Dem Xermften wurde die Zunge ab- 


geichnitten und der rechte Fub abges | 


Jägt; in diefem verjtümmelten Zuftan= 
de lebte er unter gräßlichen Schmerzen 
über eine Woche, morauf Menelif be= 
fahl, ihm die rechte Hand abzubauen. 
Noch immer konnte der Unfelige nicht 
fterben; da wurde er in die Wilfte ge= 


torfen und lebendigen Leibes von den | 


Geiern gefreflen, bis endlich das Leben 


aus der formlos gewordenen Fleifch- | 


mafle entfloh. 
Handelskrieg in Sicht? 


Madrid, 18. Dez. E3 droht ein Ab- 
bruch der Handelöbeziehungen Zwilchen 
Spanien und Franfreid. Spanien 
weigert fich, feinen Minimalzoll awi 
Einfuhrartifel von Frankreich zu ge= 
Itatten, wenn nicht Frankreich feinen 
Minimalzoll auf fpaniiche Weine ae- 
währt. Kommt e3 nicht bis zum 1.\a= 


nuar zu einer Einigung, jo wird dann | 


der Zollfrieg beginnen. 
Dampfernachrichten. 
Augefommen: 


New York: Rhaetia von Hamburg; 
Aurania von Liverpool; La Cham— 
pagne von Habre. 

New Horf. 
Amſterdam: 
ork. 
Antwerpen: Belgenland und We— 

ſternland von New Hort. 

Havre:“ La Bourgogne 
Hort. 

Southampton: Guepia, von New 
York nad Hamburg; Marfomannia, 
bon New Horf nach Hamburg. 

Bremen: Trade von New Hork. 

Abgegangen: 


New York: Berfian Monarch nach 
London. 

Southampton: 
Dorf. 

Liverpool: Umbria nad) New York. 

Um Lizard vorbei: Schiedam, von 
Amfterdam na) New Nork; VBeendam 
und B. Caland, von Rotterdam nad 
New Hort. 

Zu St. Johns, N.-F., ift man fehr 
beunruhigt über dasSchickſal des Dam— 
pfers „Corean“, von der Allan-Linie, 
melcher jeit 6 Tagen von Glasgow und 


Zaandam bon Nem 


von New 


Berlin nach New 


Liverpool überfällig ift, odwohl er zu 


den fchnelliten und zuverläffigitenDam- 
pfern diefer Linie gehört. Man nimmt 
an, daß der „Corean”“ während eines 
Drfans auf der See, von welchem viele 


andere Schiffe zu berichten haben, fahr | 


untüchtig geworden ilt. 


Tefearaphishe Motien. 


— In DOdeffa, Südrußland, fordert 
die Cholera noch immer viele Opfer. 


— Die Grippe in Berlin ijt jebt im | 


Abnehmen begriffen, und das Wetter 
it trodener geworden. 


— In Mainz find vier Nnardiiten | 


wegen Verausgabung faljchen Geldes 
verhaftet worden. 


— Der jpanifche Dampfer „Navars | 


ra“ ift heute von Cadiz mit 40 Unar= 
Hiften nach Guinea abgefahren. 

— Sn Wien ftarb geitern der in 
Sportsfreifen weithin befannte Baron 
und Offizier Kodolitich. 


— Bapit Leo las geitern in der Pe- | 


teräfiche in Gegenwart von 15,000 
Berjonen die Mefle. 

— In St. Petersburg erfrantten 50 
rufftiche Soldaten, welche einem Tyeit- 
mahl beigewohn‘ hatten, an einer dho- 
leraähnlichen Krankheit, und 15 der- 
jelben find bereits geftorben. 3 jtellte 
fich heraus, daß verfaultes Fleiih für 
die Pajteten benußt worden war. 

— Die franzöfifche Regierung hat 
das italienifche Auswärtige Amt be= 


nadhrichtigt, daß fie bereit fei, an die | 


Verwandten der im vorigen Herbit bon 
einer Anzahl Franzofen in Wiques« 
Mortes erfchlagenen italienifchen Are 
beiter 400,000 Franken zu zahlen. 


— Bezüglich des braſiliſchen Bür- 


gerfrieges wird von Seiten der Bei- 


roto’fhen Regierung gemeldet, daß die | 


Regierungstruppen neuerdings Gover- 


nors YSland zurüderobert hätten, wel= | 


ches ein jehr michtiger Gewinn ſei. 
Nachrichten aus anderer Quelle lauten 


dagegen ungünftig für die Regierung. | 

— Auf der Treppe eines Haufe an | 
ein | 
Paket gefunden, welches 10 Dynamit: | 


der Aue Cupier in Pariß wurde 


| patronen enthielt. Daneben fanden fich 
| gebrudte Hinmweife auf jchredliche Vor- 


| fommnifje, auf melde fich die Bour- 
| geoifie gefaßt macjen könne, wenn das | 


| foitbare Haupt des Bombenmwerferz 


| Vaillant vom Scharfrichter berührt | 


| würde. ER 
— In Germantoton bei Philadelphia 


mit, dem Cigenthümer des „Phila- 


delphiaDemotrat“, geitern nach entjpre- 


| enden Seirelichkeiten dem Leichenofen 

‚ übergeben. 

|  — !n Hugo bei Newman, U., ift 

| die Grippe im großartigften Maßftabe 
ausgebrochen, und bereit jind 125€:- 
franfungsfälle angemeldet, — ima:: 
beinahe die ganze Bevölferung ein- 
{chliegt. Der einzige Arzt, welcher fig 
in der Ortfchaft befindet, ift Tag und 
Nacht auf’? Aeußerfte in Anfprud) ge- 

\ nommen 


Tchildert die | 
Ichredliche Tortur, die an einem PBagen | 


Glasgow: Siate of California von | 


wurde die Leiche von Dr. EdwardMor- 


- 


5 Uhr-Ausgabe. 


Waſſermangel in Evanſton. 
Schnee iſt heute in Evanſton ein 
geſuchter Artikel, und hunderte 
Perſonen ſind damit beſchäftigt, dieſe 
unſchuldige Gottesgabe ſorgfältig zu 
ſammeln und in Waſſer zu verwan— 
us, d 


ſich daraus, d 
fluß durch die ſtädtiſchen Leitungen 
plötzlich aufgehört hat, ſo daß heute 
Morgen die guten Evanſtoner unge— 
waſchen ihre reſp. Geſchäftsplätze auf— 
ſuchen mußten. 

Schon ſeit einigen Tagen ſammelten 
ſich in der Nähe der Crib, von wo aus 
Evanſton mit Waſſer verſehen wird, 
mächtige Eisſchollen, und die Leute, 
welche dort ſtationirt ſind, hatten alle 
Mühe, die Tunnelöffnung freizuhalten. 


ı Geftern Abend derhte fich plößlich der 


' Mind, und dasTreibeis erfchien darauf 
in folder Menge, daß es ih um da3 
Erivhäuschen herum aufthürmte und 
den Zufluß des Waffers hemmte. Der 
ingenieur an den B 

deshalb veranlaßt, diefelben zu Tchlie- 

Ben, um zu verhindern, daß die Ma- 


damit noch nicht zu Stande gefommen. | 


| — 
| Berhaftet. 


Un anderer Stelle des Blattes ift 


Mörderzrant Blisfi befindet fich in der 


Halfted Str.-Station Hinter Schloß | 


und Riegel. Heute Morgen wurden 
außerdem drei junge Leute, Namens 


Benjamin Eddy, Kohn Meehan und | 


„sojeph Baffele, in Haft genommen, die 
ji Jämmtlich zur Zeit, als der Mord 
verübt wurde, in- der 


| fo lange fejtaehetten werden, bi die 
Coronersgeichworenen ihr Verdift ab- 
ı gegeben haben. 


Zwei neue Blatternfälle, 


| ‚sm Gefundheitsamt murben heute 
| wieder zwei Blatternfälle angemeldet. | 


Die Erkrankten find die 28jährige Lotte 
Anderfon von Nr. 749 Sedgwid Str., 


und der Zöjährige Dlaf Kohnfon von | 


Nr. 268 Hudjon Ave. Beide Patienten 


wurden bereits in das Blatternhofpital | 


Zwei weitere verdächtige | A häfts Ip 
| diren und das Schreiben zu prüfen, | 
| 


übergeführt. 
ülle werden von Verzten des Gefund- 
+ heitsamtes noch genauer unterfucht. 


nell und der Zjährige Charles Hender= | 


jon, beide vom Haufe Nr. 285 43.Sir., 
in das genannte Hofpital gefchafft. 


Speifung der Hungrigen. 


Sn der neuen GSuppenanftalt am 
| Fuße der Randolph Str. wurden ge= 
| ftern gegen 3000 Perjonen gefpeift. 
| Keiner hatte dafür auch mır einenGent 


Tort, indem diejenigen, welche an einer 
Bortion nicht genug hatten, jich wieder 


eine zweite, manche jogar eine dritte 
Portion verfchafften. Die Anjtalt ift 
mujfterhaft eingerichtet und mird fich 
als ein großer Segen erweifen. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de Aus 
ditoriumthudmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 13 Grad, Mitternaht 8 Grad, 


| heute Morgen um 6 Uhr 21 Grad, und 
heute Mittag auch 21 Grad über Null. | 


„Abendpofi‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


Kurz und Neun. 


*Y, 3. Pullman, der mohlhabende 
Yabrifant von Eifenbahn-Materialien 
und ein Bruder des Palaft-Car-Mag- 
naten George M. Pullman, ift heute 
bier in der Stadt geftorben. 

* Cine unter dem heutigen Datum 
aus Nem Vork abgejendete Depeiche 
| meldet, daß die Geſchworenen in Sa= 
' chen de3 Prozeffes Dr. Giftmegers fich 
noch vor Einbruch des Abends zur 
ı endgiltigen PBerathung zurüdziehen 
mürden. 

* Frank Miller und John Hanları 
erbracden am Samitag einen Frachtwa= 
 aen der Chicago & Northimeitern-Ei- 
fenbahngefelichaft und ftahlen aus 
demjelben einen Sad Kaffe. Heute 


Kriminalgericht verwies, 

* Ein freder Raubanfall ift geftern 
| zu jpäter Abenditunde in der Schanf- 
wirthihaft von Robert Hiego3, in dem 
Heinen Vorort Cragin, verübt worden. 
| Drei Männer überfielen den Eigenthü- 
mer des Plate, jchlugen ihn zu Boden 
| und raubten $65 Baargeld au der 
' Geldfehublade. Hiegos wurde fpäter be- 
finnungslos aufgefunden. Er war, als 
er wieder zum Bemußtfein fam, im 
Stande, eine genaue Bejchreibung der 
| Angreifer zu geben. Die Polizei hofft 
| deshalb, verfelben bald habhaft zu wer- 
den. 


| — Der Dater: „Ja, mein Sohn, der 
| Zodesengel 30g über die Behaujungen 
| aller Familien der Egypter weg und 
mürgte die. Erjtgeborenen. — Das 
Söhnden (nad einigem Nachdenten): 
Aber, Was that er in den Häufern, mo 
Zwillinge waren? 
ö 


—— 


bon | 


as feit geftern Abend ges | 
gen Mitternacht der übliche Waifferzus | 


umpwerken ſah ſich 


ſchinen ruinirt wurden. Zehn Leute 
wurden ſofort an Ort und Stelle ges | 
| Jandt, um die Crib vom Eife freizumas= | 
| hen, doch bis heute Mittag war man | 


ı ausführlich über die Ermordung bon | 
Charles Krohn berichtet worden. Der ı 


Krohn’schen | 
Wohnung befunden hatten. Sie jollen | 


(Später): Heute Nachmittag wurden | 
auch noch der 10jährige Frant O’Cons | 


zu bezahlen, und feiner ging hungrig | 


in Reih und Glied ftellten und fich fo | 


5 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Sahrgang. — Jr. 297 


Zur morgigen Wahl, 
Einige Punfte, welche der Erwäh- 


| nung werth find. 


| fchen Kampagnesführer ihr Möglichites 


— —— anz verſucht, Fabrikbeſitzer und andere Ar— 
deln. Die Vorliebe für Schnee erklärt ur 15 | 


; beitgeber zu veranlaffen, ihren Unges 
jtellten die Zeit zur Abgabe ihrer 
Stimme zu gewähren. Die Republi- 
faner behaupten zwar, daß ihnen das 
Arbeitervotum ficger tft, doch jelbit auf 
diefes Rififo hin münfchen die Demo- 
| fraten, daß jeder Urbeiler Gelegenbeit 
| haben joll, jeine Stimme abgeben zu 
dürfen. Was übrigens Die ger 
Sicherheit anbetrifft, fo mag e3 
mit derjelben nicht fo meit her 


wohl 
fein, 


außer, die Republiianer nehmen an, | 


daß die Arbeiterfhaft Chicagos ich 
nicht der verfchiedenen „Kleinigkeiten“ 
erinnert, welche aus der bisherigen Be- 
‚ amten=-Xaufbahn ihres 
Swift befannt find. 


Herr Smift war befanntliy unter | 


Mayor Rode Commilfär für Hffent- 
liche Arbeiten. Es hatte jih Jon da= 
mals herausgeftellt, daß die vorhande- 
nen Verfehrsmittel den Anjprücen 
| nicht mehr genügten, und daß es über=- 


| denSitraßenbahngefellinaften zu jchaf- 
| fen. Eine ftarte Bewegung für Hoc 
| bahnen fam in Fluß, doh in Herrn 
| Cmift fanden die Gegner allen Fort- 


| jchrittes im diefer Richtung einen wars | 


| men Freund. Daß bis heute trogdem 


Betrieb find, ift wahrhaftig nicht das 
Verdienit des Herrn Smilt. 

freundlichkeit des Herrn Swift jteht, 
| feiner Wirffamteit mährend 


geben: 
Am 30. Juni 1879 wurde ein Un 


ten, befand jih Swift. 


genommen, doch unter denen, die da— 
gegen ftimmten, befand fih Ald.Smift. 





| rath ein Schreiben des Gemerfjchafts- 
ı raths, bezüglich der Regelung der jtäd- 
tifnen Arbeiterverhältniffe vor. Der 
Antrag, den Gefhäftsgang zu Jufpen= 
ging verloren. Ad. Smift fiinimte 
Dagegen. 

Eine Angelegenheit ähnlichen Cha— 
| rafters lam am 22. Dez. zur Verhand- 


| lung. Auch diesmal ftand Swift auf 


| Befanntlih haben die demokrati⸗ 


ühmte 


Kandidaten | 


Die „Carlſon Cottage‘. 


Derfchiedene Zeugen tbeilsn ihre 
Beobahtungen über die- 
felbe mit. 


| Coug ) q 
| nen fräftigen Einwand, 

Den Hauptgegenitand der heutigen 
Verhandlung im Couahlin-Prozeß bil- 
dete die berühmte „Garljon-Eattage“, 
jenes Haus an R. Aſhland Abe., wohin 
die Feinde Dr. Cronins ihr Opfer ge- 
lot hatteıi, um es bier un fo ficherer 
zu verderben. 

Als erjtergeuge wurde Poliziſt Iſaac 
Robinfon vernommen, der am Abend 
des 7. Mai und am frühen Morgen des 
12. Mai 1889 an der Carljon-Eottage 
mehrere Wale vorbeiging und Licht in 
defjelben bemerit hatte. Er habe zufam= 
men mit Bolizift Hankle vor dem Hauje 
zivei verdächtig ausfehende Männer be- 


| obachtet und die Beiden gefragt, was 


haupt an der Zeit war, Konturrenz | 
für die immer unverfcefämter mwerden= | 


zwei Hochbahnlinien in der Stadt im | 


fie hier zu ihun hätten, worauf er von 
ihnen die Antwort erhielt, daß fie in 
der Carljon=Cottage wohnten. ine 
Ueberrafchung bereitete der Zeuge durch 
die Bemerkung, daß er gegen 1 Uhr 
Morgens am 12. Wai zwei Männer 
auf den Verdacht des Diebftahls hin 
verhaftet habe. Die Namen der Verhaf— 
| teten wußte Robinfon nicht anzugeben; 
nur jodiel war ihm erinnerlich, daß der 
eine davon ein Deutfcher, der andere 
ein Syrländer war. 

Poliziſt Joſeph Hankle beſtätigte im 
Weſentlichen die von dem erſten Zeugen 
gemachten Ausſagen. Anwalt Wing 
unterzog beide Zeugen einem längeren, 


ziemlich ſcharfen Zeugenverhör, ohne ſie 


Wie es nun um die dirette Arbeiter- 


darüber mögen folgende Daten aus | 
feiner | 
| Amtsperiode als Stadtrath Aufſchluß 


iedoh in MWiderfprüche vermwideln zu 
{önnen, 

Der Orundeigentyumshändler Hen- 
ry Janjen, welcher ummeit der Carl- 
fon Cottage an R. Afhland Ave. feine 


‚ Office hat, fam fodann an die Reihe. 
| Er wurde aufgefordert, eine genaue Be- 


trag zu Öunften des achtjtündigen Ar= | 
beitstages eingebracht und angenom= | 
men. Jinter denen, die dagegen jtimm= | 


Jchreibung der Xofalität, wo fich die 
Mordaffaire zuaetragen, zu geben. 
Eine Karte wurde dann auf dem vor 


| der Gefchtworenenbant ftehenden Tifch 


Am 17. Nov. 1879 wurde bean= | 
tragt, den Straßenarbeitern $1.25 pro | 
Tag zu zahlen. Der Antrag wurde ans | 


Um 8. Dez. 1879 lag dem Stadt | 


ausgebreitet, und der Zeuge qab den 
Gejchworenen eine detaillirte Befchrei- 
bung des Haufes von Bairid O’Gullis 
van an Bosworih Ape., nördlih von 
Roscoe Str., mit dem Eishaus nach 
hinten gelegen und der Garfon Cottage 
auf dem Nachdargrundftücd, derenyront 
nach der Whland Uve. zu liegt. Gegen 
die Verlefung des von Dr. Lewis im 


' eriten Prozeß abgegebenen Zeugnifies 


erhob Anwalt Wing Einfprud, Richter 
Zuthill ließ denfelben jedoch nicht gel- 
ten, worauf der Gerichtsitenograph, 
red %. Squibb, Jeine damaligen Auf: 
zeichnungen vorlas. Dr. Lewis Ausſa— 


| ge ging dahin, daß er das falfche Ge- 


der Seite derer, melche jeder Keforn 


| zu Gunjten der Arbeiter opponirten. 


Am 22, März 1880 fam die Unges | 


legenheit 
nochmals zur Sprade. E35 lag ein 
Mehrheit3- und ein Minderheitsbericht 
| vor; eriterer zu Gunften der Arbeiter. 
Ein Antrag, den erjteren anzunehmen, 


beitern feindlichen Geite. 
Die Republitaner haben mährend 
| der ganzen Kampagne feinen Verfud) 





| Freund der Arbeiter hinzuftellen, aus 


mit den Gtraßenarbeitern | 


wurde niedergejtimmt und Swift bes | 
| fand fich, wie immer, auf der den Arz | 


biß Dr. Cronins in dem Leichenbeftats 
tungs-&tabltffement von Carroll als 
dasjenige identifizirt habe, das er bei 
Lebzeiten Dr. Eronins für denjelben 
verfertigt hatte. Anwalt Wing mwieder- 
holte feinen Rechtseinwand gegen die 
Zulaffuna diefer Zeugenausjfage, in= 
dem er geltend machte, daß e3 uns 
jtatthaft fei, die Fragen und Antwor- 
ten, jo wie der Gerichtsftenograph fie 
verlag, als Bemweismaterial borzu=s 


| führen. Richter Tuthill mußte zugefte- 


| gemacht, ihren Kandidaten als einen | 


dem fehr einfachen Grunde, meil fie | 


fein einziges Beifpiel zu feinen Gunften | 
anführen fönnen. Dennoch rechnet man | 


auf die Stimmen der Arbeiter. Man 
weist auf die jchlechten Zeiten hin, be- 
hauptet, biefelben jeien von den Des 
mofraten gemacht worden und fünnten 
nur dur die NRepublifaner befeitigt 
werben. 


fchwerlich darauf hineinfallen. 


I 


| 


Ein fehr billiges Argument, | 
in der That, doch viele Arbeiter werden | 
| Ausfagen üben den Geifteszuftand de3 


Heute Abend finden noch in nad | 


ftehenden Pläten demofratifcheMaffen= | 
| heute Vormittag erklärte, habe er Hrn. ' 


verfammlungen ftatt: 
Vorwärts-Turnhalle, Deutſch-de— 
mokratiſcher Club der fünften Ward, 
Schaefers Halle, 2601 S. Canal Str.; 
Columbia Halle, 52. und State Str.; 


ben, daß ihm dieſes Verfahren ſelbſt 
ungewöhnlich erſcheine, und vertagte 
die Gerichtsverhandlung, um juriſtiſche 
Autoritäten über dieſen kniffligen 
Punkt zu Rathe zu ziehen. 


Der Preudergaſt⸗Prozeß. 


Henry George, der bekannte ſozia— 
liſtiſche Schriftſteller, wird alſo doch 
nicht als Zeuge im Prendergaſt-Pro— 
zeß auftrteten. Man hatte erwartet, 
daß gerade er in der Lage ſei, wichtige 


Angeklagten zu machen. Wie Anwalt 
Wade, der Vertheidiger Prendergaſts, 


Henry George nicht finden können und 
ſich infolge deſſen gezwungen geſehen, 
von der Vorladung dieſes Zeugen Abs 


(30. Ward): Pullman Theater; Bus | 


| Hillingers Halle, Sheffield und 2el- 
| mont Ave; Mayerd Halle, Sedgmid 
und Sigel Str.; Miehles Halle, Jn= 
diana Str. und Weltern Abe. 


Einbruchs diebſtahl. 


Um ſich einen genügenden Vorrath 
| bon Wein und Zigarren für die kom— 
menden yeiertage zu verjchaffen, ber= 


| wirthichaft von W.Leifheit, Nr. 2 Rufh 
| Str. Er wollte fich eben mit feiner Beu= 
| te aug dem Staube machen, al3 er von 
| einem Spegialpoliziften entvedt und 
| dingfeft gemacht wurde. Dem Richter 
| Kerften vorgeführt, legte der Einbrecher 
' ein offenes Geftändniß ab und murde 
| unter $1200 Bürgfchaft an die Groß: 
geſchworenen überwieſen. 


Freigeſprochen. 


Der berüchtigte Ex-Geheimpoliziſt 
Charles Nordrum wurde heute Vor— 
mittag dem Richter Bradwell unter der 

doppelten Anklage des thätlichen An— 

griffs und unordentlichen Betragens 
| vorgeführt. Leider war ber Kläger 

ı nicht erfchienen, weshalb auf Freifpre- 
Kung erfannt werden mußte. Leber 
den Fall jelbft ift vor einigen Tagen 
‚ausführlich in der „Abendpojt“ berich- 
tet worden. 


N 


——— —— 


laski Halle, 800 Aſhland Avbe.; Brick⸗ 
layers' Halle, Peoria u. Monroe Str.; | 


ſtand zu nehmen. Ueberhaupt war die 
Vertheidigung heute in einer peinlichen 
Lage. Sie hatte keinen einzigen Zeu— 
gen zur Hand. Die Aerzte, welche 


Anwalt Wade alsSachverſtändige vor⸗ 


geladen hat, haben, wie ſie erklärten, 
Vormittags keine Zeit, weshalb der 


Vertheidiger Richter Brentano bat, die 
Verhandlung bis Nachmittag zu ver— 


| Verzögerung nichts 


ftanden beide vor Richter Kerjten, der | übte heute zu früher Morgenjtunde W. | ) i 
fie unter je $1000 Bürgfchaft an das | Clarence einen Einbruch in die Gaft- | Wade ich einverftanden erklärten, 


| 
| 


| 


Der Ripter war über dieje 
weniger als er= 
baut, und erklärte, daß die Zeitver- 
jäaumniß durch eine Abendfigung aus- 
geglichen werden müfle, mit welchem 
Vorjchlage die Anwälte Trude und 


Ichieben. 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Blutige Meſſeraffaire. 


Die Schanfwirtbichaft von Ligner 
und MeNamara, No. 217 Blue = 
land pe, war geitern Abend der 
Schauplag einer blutigen Rauferei 
ztoifchen einem gemiljen Batrid Hum= 
mel und einem fremden Manne, deflen 
Namen nicht in Erfahrung gebragt 
werden fonnte. Hummel erhielt von 


| jeinem Gegner mehrere Meflerjtiche in 


"die finte Seite und mußte 


r 
I 
4 
j 


l 
i 


mittelft 
Ambulanzwagen® nach dem County 
Hofpital befördert werden. Seine Ber- 
legungen find nicht unbevdentlih. Der 
brutale Meflerheld hatte fich nach der 
That fofort aus dem Staube gemadıt. 
Hummel mar jeit längerer Zeit bes 
Ichäftigungslos und hatte teinen bes 
ftimmten Wohnfig, 





— —— — 


BER in jedem Tage diefer Woche 


785 bi RI 
SHalsted St 8 


Gineſpeʒal 





* 


Unſere geheijten Smmibuffe laufen von Archer Ave, und 
— und zurück. Kein Fahrgeld erhoben. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 18. Dezember 1893. 


Halfted Str. nach unferem Laden 
\ 


# 


geben wir an unfere Kunden ein hübfches Soupenir. 


/65 bis 7 BI 
S.Halsted $t 


Schlechte Zeiten, Geld Fnapp, Keute aufjer Arbeit — alles diefes hat eine niederdrückende Wirkung 
auf das Weihnachtsaejchäft — aber die Zeit für promptes und energijches Handeln ift gefommen 
und wir gedenken, die bejtehende Slauheit in einen Erfolg zu verwandeln durch eine Reihe von 
glänzenden Spezial:Berlänfen während der fommenden Woche — mit einem jolchen 
Herabſetzen und Beſchneiden der Preiſe, ſolch' einem VBerzichtleiiten auf Gewinn, 
daß Leute aus allen Theilen der Stadt, die einen Dollar auszugeben haben, einſehen werden, daß 


es in ihrem eigenen Intereſſe iſt, zu uns zu kommen! 
Bier ſind die Artikel für Dienſtag und Mittwoch: 


Silherlachen 


Kollftändiges plattirtes Iiheelervice, 
feine Qualität, 5 Stüde, cijefirte 
Theefanne. Butterteller, - Hahn 
Tanne. Rurferdoie, Körfeihalter, 


machen nützliche Geſchenke. 
Speziell 


herabgeſetzter Preis 3.3 
Beſter of 


plattirter 
PBidle:Gaftor.o 
Spezie li 


teck ſür Kinder — 

er, Gabel, Löffel — 
in Satiu gefüttster Shadtel — 
Speziell 
herabgeſetzter 
A EN 


Meite 
plattirte 
Servicttent-ftinge. 
&pezich 
herabgeſetzter 
Nogere 1347 Meſſer, 
RNogers 1847 Gabeln, 
in Eets von 8 Studeıt. 
Sypeziell 
herargeſetzter 8 
D 


... nenne. 


Auütz liche 
Geſchente ſind ſtets 


erwünſcht. 
Damen 
Rid Mills. 
Wollenes Futter, 
Velz⸗Obertheil, 
Speziell 


herabgeſetzter 
Preis 


Echle ſranzöſiſche Flace - Häandſchuhe 
für Damen. 
Bier Verlmutterkubpfe, in Farben, werth 531 50. 


Speziel 
herabgeſetzter Preis 


Sra nzõ ſiſch 
Raibledernes 
»Porlemonnaie 
für Demen., 
Schönes Mickele Be: 
ſchlag u. Innentaſche. 

Speziell 
herabgeſetzter 
Breis 


290. 


Damen: 
Enfchentücher 


ausJapaneſiſcher 
Seide. 

Mil eleganten Mos 
nogramm 

in Handarbeit. 

Speziell 

herabgeſetzter 

Preis 


220. 
Herten⸗Taſchenfücher ans japuneſ. Seide. 


Extra ſchwer und groß, mit extra langem open work, 
Monogramm, Handarbeit, 
werth 75 Gent3 
@peziell herabgefetter Breis 


Damen: 


Tuſchenlücher 


Farbiger Rand, feines 
Lawn, Hohlſaum. 


Speziell herabgeſetz⸗ 
ter Preis 


6c 
Damen: 


Taschen lücher 


Seine Laron, farbiger 
Rand, Hohliaum; 


Speziell herabgefet: 
- ter Preis 


Bemalt ih reichen Farbentönsı, gevolitert, groß genug 
für eine ftattıiche Puppe, 
Speziell heradbgeichter Preis 


Ber: 
zierte 


Toilellen· 
Atlikel 
für 
Weih⸗ 
nacdhiss 
geſchente 
von 
83.79 


auf. 


Hübſche Souvenirs 


werden dieſe Woche an unſere 
Kunden weggegeben. 


It 
It 





Vaſſende 


Weihnachisgelchenke 


* Echt gridene Ohrringe für 
ER} er Madden, tieinePerlen-Finfaffung. 
er Speziell herabge: 

en Vehter Wrcis 


Ehtgoldene Ohrringe für 
Dam en, Rheinſtein-Cinfaſſung. 
Speziell herabgeſetzter Preis, 


95c 


Slider Gold Bandring für Damen, 


Gravirt. 
Speziell Herabgefegter Preis 


486 


iger : Auge, 
goldener Ring Tür 
Serven, Tpeziell herab: 
gefegter Preis, 


1.78 


Solid goldene Spigen-Nabdel, 


53.23 


ii * 
Hlace Bodiy Puppen, 
(wie Abbildung) 

U Zoll lang, bewegliche 
Augen „Schuhe und 
etrumuge, jpeziell herab» 
g’jester 

Vreis 


Mit drei Perlen und einem echten 
Diamant-- Speziell Herabgefch: 
BERND ik oss nassen een 


Schuukelnferde, 
CS przieli berabge- 49e 


fegter Preis 
Schaukelpferde 
drhanen 490 


Schwingende Pferde 
Speziell herab: 81.09 


Shoo 
Fly 


geſeßter Preis 
gen auwans.. 196 
vers aumars DIE 
Splisten. — 19e 
Ba 


Speziell 
herabgejeßter 


7 Stüde Buppen:Thee:Set, 
hübıd deiorirt— : 
Speziell yerabgeieter Preis 


?_ für Gefchente, 
= alle Arten und 
Facons, von 


I0c 


aufwärts. 


Feuer⸗Patrol 


mit Kutſcher und 4 Feuerleut n in voller 
Uniſorm ⸗Epeziell herabgeſetzter Preis 


Grohe Polizei: 
BAIEBE ...,.5: 100: 


Banzeichene 
Bettjtelle 


39€ 


Sübidhe blau 
email. engl. Thee: 
Tannen, in weiß u. 
Gold deforirt, werth 
55c, jpeziell herabge» 
febter Preis, 


25° 


Fancy Whist Befen, 
für Gefhente, wertb 


40, fpeziel herabgeieh, 
ter Preis, 


25 


Of ORK 


25-5 HALSTED ST. 


Solide Shmudiachen 
Für Gefıdjenke. 


Damen» 
Uhr, 
goldges 
füllt, 
Hunting⸗ 
Gaje, 
mit Elgin 
oder 
MWaltham 
Verf, 
Stem 
Wind 
Rn md Set, 
en Speziell 
HM herabge: 
BB Vetter 


u 


folid | 


Sitaereid-Ahren für Herren. 


Offenes Zifferblatt, mit Glain oder 
Waltham Werk, Stem Wind undSet, 
Speziell heradgejegter Preis 


| 


Seiden-Plüich. ietinnerütterter Raſirkaſten, 
ganzer Spiegeldeckel; ein hübſches Geſchenk 780 


für Herren. 

Speziell herabgeſetzter preis 
Seiden⸗ 
Pluͤſch⸗Ar⸗ 
beito taſtchen 
Satin gefüttert, 
mit 6 Abthei⸗ 
lungen. Gin 
birbiche3 Ges 
fünf für eine 
Dante, Speziell 
herabgeſetzter 
Preis 


98e 


Plüſch⸗Fußbank, 
ruhend auf drei po— 
lirten Hörnern, mit 
Bandſchleifen gar— 
nirt, ſpeziel kerab- 
geſetzter Preis 


> 


Seiden-Plũſch Celluloid Golder⸗ 
rod und Word Album 15 Blätter, 
vergoldste Kanten, tinted Junuenſeite 
Speziell herabgeictter Preis 


Volles Nidel wit Porzellan: Tafle, 


| werth $1.25. Speziell herabgejegter Preis, 
69: 


| Großer Weihnahtöverfauf von Zampen, 
fpeziell yerabgeiegter Preis, 


69€ 


Laden offen 


jeden Abend bis Weih: 
nachten. 


| 
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Erſtochen. 
Das Haus Ür. 5420 Tracey Ave. 
der Schauplaß eines brutalen 
Mordes. 


Der Mörder befindet fih in Haft. 


Ein höhft brutaler Mord ift geftern | 
Abend in dem Haufe Nr. 5420 Tracey | 
Ave. verübt worden. Die erite Etage | 
| wurde von Charles Krohn, jeinerfzrau 
| und drei ermachlenenZöchtern berrohnt. 
| Sn dem oberen Stodwerf hatte Franf 


Blisti, ein 22jähriger unverh:iratbe- 
ter Mann, ein Zimmer gemieihet, wel: 


| cher feit einiger Zeit dem einen Frl. | 
Krohn mehr Aufmerkſamkeiten ſchenk— 


eiertags-Verkäufe. 


te, als dem Vater lieb war. Die drei 
Krohn'ſchen Töchter gaben 
Abend eine kleine Geſellſchaft, 
aber Bliski keine Einladung erhalten 


hatte. Trotzdem betrat derſelbe plötzlich 


die Wohnung und miſchte ſich unter die 


Beſucher. Er ſtand offenbar unter dem 
Einfluſſe geiſtiger Getränke, die er im 
Laufe des Nachmittags in reichlichem 


Maße zu ſich genommen hatte. Man 
ſchenkte anfangs ſeinerAnweſenheit we— 
nig Beachtung. Herr Krohn war einen 


Augenblick in die Küche gegangen, wäh- 
rend die jungen Leute ſich in einem der 


vorderen Zimme raufhielten. Bald da— 
rauf erhob ſich ein großer Lärm, 
die jüngſte Tochter lief weinend in die 


Küche, wo ſie ihren Eltern mittheilte, 


daß die Gäſte ſich unartig und roh be— 


trügen. Der Vater kehrte darauf in das 


Geſellſchaftszimmer zurück und forder— 
te Bliski, der mit lauter Stimme 
ſang und ſchrie, auf, das Haus zu ver— 


laen. Bliski weigerte ſich jedoch, dem 
Befehle Folge zu leiſten, worauf Herr 


Krohn den jungen Mann an der Schul— 
ter faßte, die Thür öffnete und ihn 
hinauszuwerfen verſuchte. 
leiſtete jedoch Widerſtand und verſetzte 


Krohn einen Schlag in das Geſicht. Es 


folgte jetzt ein kurzes Ringen, wobei 
Bliski den Kürzeren zog und ſchließlich 
fluchend die Treppe hinaufſtieg. We— 
nige Minuten ſpäter kehrte er mit ei— 
nem großen Meſſer in der Hand zu— 
rück und ſtieß dasſelbe, ohne einWort 
zu ſagen, dem wehrloſen Krohn zwei— 
mal mit voller Gewalt in die Bruſt, 
gerade oberhalb des Herzens. Der Ge— 
troffene ſank mit einem lauten Auf— 
ſchrei zu Boden und war faſt auf der 
Stelle eine Leiche. Die Anweſenden 
ſtanden anfangs wie gelähmt vor Ent— 
ſetzen. Frau Krohn eilte auf ihren Gat— 
ten zu und verſuchte mit ihrer Schürze 
das Blut zu ſtillen, das in breiten 
Strömen aus der Wunde hervorquoll. 
Der brutale Mörder aber verließ das 
Zimmer und ſtieg die Treppe hinauf, 
als wenn nichts geſchehen wäre. Die 
übrigen Gäſte flohen in wilder Haſt 


aus demHauſe. Auf die lauten Hilferu-— 


fe der Frau des Ermordeten eilte 


Poliziſt Caſey herbei und rief ſofort, 


als er ſah, was geſchehen war, einen 
Ambulanzwagen zur Stelle. Darauf 
kehrte er in das Haus zurück und begab 
ſich unverzüglich in Bliskis Zimmer, 
der ſich gerade anſchickte, ſeine Kleider 
auszuziehen und zu Bett zu gehen. Der 
Beamte erklärte den Mörder für ver— 
haftet, ſtieß aber bei dem rabiaten 


Burſchen auf verzweifelten Widerſtand.“ 
Derſelbe wurde jedoch ſchließlich über- 


wältigt und in einen inzwiſchen ange— 
kommenen Patrolwagen gebracht. 


In ihrer Aufregung hatten die Polizi-— 


ſten vergeſſen, die Taſchen ihres Arre— 
ſtanten zu durchſuchen. Die Pferde hat— 
ten kaum angezogen, als Bliski ein 
Meſſer zog und ſich auf den ihm zu— 
nächſt ſitzenden Poliziſten John Dela— 
ney ſtürzte. Dieſer ſah die Bewegung 
und ſuchte den Stoß mit den Händen 
abzuwehren. Gleichzeitig verſetzte Ca— 
fey dem Verhaiteten einen Schlaa auf 
den Arm. Der Stoß verfehlte deshalb 
fein Ziel und verurfadte nur eine 
leihte Wunde an Delaneys rechter 
Hand. Blisfi wurde jet entwaffnet 
und nad der Hallted Str.-Station qe> 
bracht. Er fuchte hier feine That da- 


mit zu entjchuldigen, daß er inSelbit= | 


veriheidigung gehandelt habe. Einim- 
bulfanzwagen Tchaffte Jpäter die Leiche 
des Ermordeten nach MeJInerneys 
Morgue an der 43. Str. Krohn, ſowohl 
wie Bliski waren als Wächter bei der 
Wabaſh-Eiſenbahnlinie beſchäftigt ge— 
weſen. 


— — — 


Gompers wiedergewählt. 


Obgleich ſich unter den Delegaien, 
welche an der diesjährigen Konvention 
der „Federation of Labor“ theilnah— 
men, eine ſtarke Strömung zu Gun— 
ſten einer Aenderung in der Verwal— 


tung der Körperſchaft bemerkbar mach- 


te, iſt Samuel Gompers doch wieder 
als Präſident gewählt worden. Er er— 
hielt die Stimmen der Vertreter von 
1,314 und MeBride die von 1,222 
Mitgliedern der Organijation. Die 
Namen der übrigen Beamten find: 

Erfter Vizepräſident, P. J. Me— 
Guire, Carpenters' and Joiners Bro— 
therhood, Philadelphia; zweiter Vize— 
präſident, C. L. Drummond, Inter— 
national Typographical Union, Fort 
Wayne, Ind.; dritter Vizepräſident, 
James Prettel, Iron and Sieel Wor— 
ters, Pittsburg; vierter Vizepräſident 
William H. Marsden, Laſter's Protec— 
tive Union, Boſton; Sekretär, Chris. 
Evans, New York; Schatzmeiſter, J. 
P. Lennon, Journehmen Tailors', New 
Vork. 

Ein Antrag, das Hauptquartier der 
Federation von New VYork weiter weſt— 
lich zu verlegen, wurde niedergeſtimmt. 


Ueberfahren. 


Ein unbekannter farbiger Mann 
wurde geſtern Morgen in der Nähe 
von Romeo von einem Zuge der San— 
ta e-Eifenbahnlinie überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Man fand 
nichts an der Leiche, dag zu einer Jden= 
Hfigitung hätte führen fünnen, betmus 
thet aber, daß der Todte am Drainage- 
Kenal befchäftigt war. Er war dem 
Aaſcheine nach etwa 40 Jahre alt. 


Die Stimmpläge find morgen von 
6 Uhr früh bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags geöffnet. 


geltern | 
zu ber | 


und | 
| dem anftoßenden Zimmer, das ee 
leifes | 


Derielbe | 


Det | 





Seibitmord und Scluftmordverfud. 


Arbeitslofigfeit und Derzweiflung 
treiben den 50 jährigen $o- 
renfen in den Tod. 

rn einem Zimmer des Weftminfter 
Hotels, Nr. 462 N. Clark Str., wurde 
geftern Moraen der 3Ojährize Hans 
Sorenfen bemußtlos auf jeinem Bette 
liegend aufgefunden. Auf dem Nacht: 
 tifehe ftand eine mit Morphium halb 
| gefüllte Flalcje, und in den Taſchen 
| des Mannes fand man em neues Ra⸗ 
ſirmeſſer, das der Lebensmüde ſich 
woahrfcheinlich gekauft hatte, um auf 
alle Fälle, falls das Morphium ſeine 
Wirkung nicht thun würde, gerüftet zu 
fein. Obwohl zwei Aerzte ſofort Wie— 
derbelebungsberſuche anſtellten, erfolgte 
| ber Tod nad menigen Stunden. ©9- 
| renfen hatte früher in dem Stodholm 
| Hotel, Nr. 52—54 Chicago Abe. ge 
| wohnt. Er mar feit längerer Zeit ohne 
Belgäftigung und wurde ſchließlich, 
als feine Baarmittel zu Ende gingen, 
ein Opfer der Verzweiflung. Mit dem 
| legten Gelbe, das er bejak, miethete er 
am Samftag ein Zimmr im Weftmin- 
' fter Hotel, nachdem er feinen Namen 
denbuch eingetragen hatte. Das war 
| gegen 10 Uhr. Eine Stunde fpäter 
hörte ein anderer Gaft des Hotels aus 


Sorenfen angewwiefen Hatte, 
Stöhnen und Röceln, fchenkte demjel- 
| ben aber feine Beachtung. Erft als fich 
fpäter das Aechzen in verſtärktem 
Maße wiederholte, wurde man auf— 
merkſam und ließ die Thüre mit Ge— 
walt aufbrechen. Die Hilfe ſollte leider 
zu ſpät kommen. Ueber die Familien— 
verhältniſſe des Selbſtmörders iſt we— 
| nig befannt, man mweiß nur, dab er 
eine hier wohnendeSchiwelter befaß, de> 
ren Wohnung die Polizei jegt in Er- 
fahrung zu bringen jucht. 

Su einem Anfalle von Eiferfucht 
verfuchte geftern Nachmittag Frau Su- 
Tanne Noyes in ihrer Wohnung, Nr. 
722 ®W. 18. Str., ihrem Leben durd) 
einen Revolverfchuß ein Ende zu berei= 
| ten. Als der Gatte gegen 4 Uhr das 
| Wohnzimmer betrat, jah er feineizrau 
vor dem großen Wandipiegel ftehen, 
| einen Revolver in der erhobenenYand. 
| Der entfegte Mann jprang fofort hin- 
zu, und verfuchte ihr-die Waffe 
enireißen. 


polver, und die Kugel drang der 


DJii 


le⸗ 





ſie kaum lebend verlaſſen dürfte. Frau 
Noyes iſt 36 Jahre alt und die Gattin 
des Setzers William Noyes, den ſie 
während der letzten Tage wiederholt 
der Treuloſigkeit und unerlaubter Be— 
ziehungen zu einem jungen, in der 
„Fair“ angeſtellten Mädchen beſchul— 
digt hatte. Sie glaubte, ihr Gatte wer— 
de ſie verlaſſen und erklärte, daß ſie 
lieber ſterben, als allein zurückbleiben 
wolle. Herr Noyes behauptet, daß die 
Beſchuldigungen ſeiner Frau jeder Be— 
gründung entbehrten, und daß er der— 
ſelben niemals Veranlaſſung zurkEifer— 
ſucht gegeben habe. 


— —— 


| Verwegene Einbrecher. 

Einbrecher ſtatteten geſtern Nachmit— 
| tag der Wohnung Frau Theodor Koe- 
| fters, Nr. 2137 Wabafh Ave., während 
die Familie von- Haufe abmwefend mar, 
einen unerbeteren Befuh ab und er- 
beuteten eine ganze Menge Werthfachen 


und Kleidungsitüde. Als Frau Koes | 
fter gegen 7 Uhr Wbends von einem | du 


Beluche in ihre Wohnung zurücdfehrte, 
Tand fie zu ihremErftaunen die Vorder: 
thüre zugenagelt. Bei näherer Nach- 
forſchung ftellte fich heraus, daß die 
‚ Einbrecher durch die Oberlicht-Deff- 


nung fih Eingang verfafft und, um | 


‚ während derlrbeit nicht geitört zu mer- 
‚ ben, die Thüre zugenagelt hatten. Ber- 

Ichiedene Nahbarn hörten das Häm- 
mern, dachten aber, Daß e8 Frau Stoe- 
fer mar, die es that. Die Spinde, 
' Roffer, Schubfüften waren alle aufge- 

brochen und theilweiſe ihresInhalts be— 

raubt. Frau Koeſter hat von dem Ein— 
bruchsdiebſtahl an der Cottage Grove 
Ave. ſofort Anzeige gemacht. 


| * Mer beutfche Arbeiter, beitfche 
Haus: und Küchenmädchen, beutfche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend— 
poſt“. 


Warum die Chineſen glauben, 

der Sitz der Seele ſei im Magen, iſt nicht 
bekannt. Vielleicht deswegen, weil das 
Gehirn vom Zuſtand des Magens beein— 

ſlußt wird. Ein verdorbener Magen, 

Verdauungsſchwäche und getrübter und ver— 
wirrter Geiſteszuſtand ſind unzertrenulich 
von einander. 

Das Nervenſyſtem übermittelt alle wi— 
drigen Eindrücke, denen es ausgeſetzt wird, 
mit unabweisbarer Gewißheit auf den Ma— 
gen. Häufig iſt Dyspepſie — der wirkliche 
Name für Verdauungsſchwäche — nur der 
Borlänfer, ja oft ſelbſt die Urſache von 
anderen Krankheiten. Ein leichter Weg, 
gute Verdauung zu erlangen, — ein ſicherer 
Weg zu ihrer Erhaltung, wenn man ſich 
ihrer erfreut, iſt der Gebrauch des ächten 
Johann Ho ff' ſchen Malzertrakts. Er 
regt die Lebeusthätigkeit an, fördert den 
Sioffwechſel, verbeſſert den Appetit und 
hilft zur Verdauung. 


8 Er wird in allen Apotheken ver⸗ 


kauft. Man beſte e darauf den 
ächten Joyann 80% ſchen als: 
* ertzatt zu erhalten, welder ben 
* Jot boff“ auf der 
By ger se Nanıen „Johann Do“ Al 
7, , Etitette am Halfe — 
—* su trägt. Kein anderer ift äßt. 
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ala George Robertfon in das yremz | 


au | 
Dabei entlud fich der Res | zw 


bengmüden Frau in die rechte Geite, | 
ı eine lebensgefährliche Wunde verurfa= | v 
| hend. Ein Ambulanzmwagen fchaffte die | 

| Verlegte nach dem Countohofpital, das | 


| 


Muckeriſche unduidfamteit. 
Den Englewooder Muckern 


iſt das 


Marlow⸗Theater bekanntlich ein Dorn 


im Auge. Seit nahezu zwei Jahren iſt 
der offene und geheime Krieg gegen das— 


ſelbe im Gange, und daß vorläufig kein 


Ende abzuſehen iſt, dafür ſorgen ſchon 


die M 


itglieder der „WoungMen’3 Ehri= | 


Itian Aifociation“. Die Oppofition ge= | 


aen das Marlow-Theater rührt nicht 
daher, 
ift, noch meil e8 neben der Baptiften- 


Kirche in Englewood jteht,jondern rich | 
einzig und allein dagegen, daß | 
in dem Theater an Sonntagen Boritels | 
as ift der | 
Siein des Anſtoßes und Aergerniſſes.“ 
Vor einigen Wochen iſt der Kampf von 


tet ſich 


lungen gegeben werden. D 


Neuem ausgebrochen. Zum Beſten der 
MeKowen-Schule für 
wurde eine Abendunterhaltung vorbe— 


reitet, die in Marlow-Theater abgehal- 
ten und bei welcher das Theaterſtück 
„The Miſtletoe Bough“ aufgeführt wer- 
Es wurden Theaterbillets 


den ſollte. 
an verſchiedene Vereine und Organiſa— 
tionen mit dem Erſuchen verſandt, eine 
möglichſt große 
kaufen. Herr Theodor P. Day, der Se— 
kretär der „Rung Men's Chriſtian Aſ— 


ſociation“ in Englewood, erhielt eben- 


falls eine größere Anzahl Billets zuge— 
ſchickt, aber er lehnte es ab, ſich an die— 
ſem Wohlthätigkeitsunternehmen ir— 
goendwie zu betheiligen. Und warum? 
Weil im Marlow-Theater Sonntags— 
| Vorftellungen gegeben werden. I 
Muder war, daß die Wohlthätigkeitz- 
| Vorfiellung im Marlow- Theater letzten 
| Freitag nur fchmwach befucht wurde und 
einen Heinen Reinertrag ergab. 
Wenn die edlen Abfichten wohlthätig 
geſinnter Menſchen, welche ihre Zeit und 
Kraft für eine gute Sache eingeſetzt ha— 
ben, nicht erreicht wurden, fo träa 
zig und allein die Unduldſamkeit der 
Englewooder Mucker die Schuld daran. 
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Frank Szramek, F 
John Peebles 
James Pele, Ann 


Merion Da 

Suftaf Elfio : 38 on, 3 
Otto May, Anna Runann, 26, 19. 
Huga Dummil, Mary Veausry, 3 
Paul Diayıre, Warp Gert3, 24, . 
Mary Wlateenrotte, Yizzie Slode, 30, 
Sohn Lang, Mary Hanien, 25, 20. 
Guitav Pfeifer, Ida Apfelftent, 37, 2 

a pp Gauter, Mary Neumo, 23, 24. 
nan Mettenberg, Ada Dearin, 21, 18. 
car Kappler, Hannah Beren, 21, 18. 
ofter Lockward, Sapleia Wahlert, Y 
Anton Bromann, Sigoid Vetterſon, W, 
Albert Eske, Emma Bander, 38, 20. 
John Heaey, Julia Tucer, 32, 25. 
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Todesfälle. 


Nachitehend veröjfentiichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejundpei 
geftern und heute Mittag Meldimmg 3 

Chriftian Drechſel, 1126 George Str., : 

Emil Beyer, 681 N. Darf Uve., 30 N. 

Aldert Fagers, 2606 Wenttiwortb Ave., 9 I 

Bernhard Bvertgen, 54 Weflon Str., i 

Hlen: Shlundt, 482 Mebfter Ape., 71 .I 

Lorenz Wchrheim, 10101 Wellington Ave., 74 3. 

Eduard Hart, 1159 W. Taylor Str. 
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t. | New Orleans Poftzug............ 

der fich jeit Jahrzehnten | 
GShicags | 

ir Ihnen 


| Rodıord Paſſagierzug 


amte zwiſchen 


| &olumbu3 & Norfolt, Ba 


| und 


| Terre Haute und Gvanspille .. 
| Danpilie und Terre Haute Ball. 


Daß e3 ein Vergnügungslotal | 


THEE 
gegen alle Krankheiten der 


* Bruſt, æ * # 
Lungen und der 
** * Kehle. * 


Gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Bräune, Eng— 
brüſtigkeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 


Zur Erleichterung ſchwindſuüchtiger 
Sranten. 
Nur in Sriginal:Padeten, 


Preis — 25 — Cents 


Preis — — Cents 
Preis — — Cents 


‚In allen Apotbeken zu haben, ober 
wird nah Empfang des Betrages frei 
terfandt. Man addreflires 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


84 La Salle Street 


faujt man die biligiten 


v + 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeckk über Hamburg, 
Bremen, Untiwerpen, Rotterdam, WAnfters 

dam Stetiin, Havre, Paris ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 

Bollmadten mit coniulariihien Beglaubis 
sungen, Srbichaftö: Gollettionen, Boftauss 
schlungen w. \. w. eine Spezialität. 


General-⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwiſchen AAmburg-Montreal-Chioago. 


Extra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Seine Unfteigerei, Ieııı Gaitie Barden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 2irbe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 








| 84 LA SALLESTR. 


Redhtsanwälte, J 


JULIUS GOLDZIER. Jonn P. RoDpgers. 


 Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


ı Kedzie Building, 139 Bawgion au. 


| 4. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jahre lang Hılfd-Staatdanwvalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Rehis: Unwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Nordoftede YaSalle u. Madijonftr,, Chicago. 1306: 


MA EBERHARDT 
Yriedensricter, : 
142 8. Madiſen Str., gegenüber Union Ste. 
Wohnung: 436 Aiblaub Boulevard. 12jal} 


Gijenbahns Fahrpläne. 
| SUimois Gentral:Eifenbahn. 
Ale Lurhfehrenden Züge verlaffen den Gontral-Bahrte 
hol, 12. Etr. und Part Row. Dre Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22, Str.=, 39, 
Str... Hyde Park» und World's Jair- Str.) 
Gtation beitiegen werden. Stadt-Tidet-Ojffice: 194 
Elart Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago, Waco & Ter 13.03 29% 
Ehicags & New Orlear 2ON 14:5N 
Shicago & Vteinpbis 200 8 1425 R 
| &b. & Et. Youis Diamond Sperial.| 9.00N 18.108 
ESprinaheld x Teratun i BON >10 8 
.1 3.008 112.208 
Cairo & ©t. Youıs * ..* 840 B 2 435 N 
Chicago & NewOrleans Expreßz. . l T.25M 17.0 
Kankakee & Local Voints 1 EION 905 
| Kantafee, Shampaigu, & Blooming 
ton Baflagierzug PB EONR 19.508 
Rodiord, Dubugue, Sivug City & 
Eiovur Falls Schnellzug 15.C0N 110.008 
Rodjord, Dubuque & Sivur Eity..all.355N 1 7.COB 
1330NR 110.308 
! Rodford, Freeport & Tubugque ....*1.55N 
NRocdjord & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bi3 Dubuque. ITäglıh. "Täg 


ö | Id, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlingtyon⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket. 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Balesburg und Streator..........38.WB +65 
Roctford and Forrefton 2.2.2.2... 8.0 BD 71333 
Locale-Bunfte, Juımoıs u. Sowa....*11.20B * 240 N 
Denver und San Francisco "12.41 FELOB 
Kochelte und Nodiord............. 430N 110.358 
Roc Szaus und Sterling t430N 110.358 
Omaha, Council Bluffs +550N *8.208 
Tendwood und die Blad Hills... .*550N *8208B 
Kanſas Eıty, St. Yoferyu.Atdhinion* 6.1UN *10.158 
Hannibal, Galveiton & Teras... .*6.10N *10.15% 
St. Paul und Pinneapolis FEN * 9.00 V 
Gtreator und Mendsta... ..... ..*6.25N *2900B 
St. Paul und Minneavpolis * 7. 10 B 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 MW * 6.25 B 
DOmada, Lincoln und Denver.......*11.WN *6.458 
| * «Täglig. +Zäglıd, ausgenommen Sonntag?. 


Denver.. 


| Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pajlagier-Station; 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra Tahrpreiſe verlangt auf 
| den B. KO. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
OBEREN EEE 
New York und MWafhıngton DVeiti: 
buled Limited.........-.........*10.15B *10.0R 
Pittsburg Limited .......... "3ER *740%8 
2Walferton Accomodation . . . . . . BEN 95 
| Solumbus mn) ing Erpred... *+6.5N *7.20%8 
| New York, Waihinaton. Pıttsburg 
und Gleveland Beitibuled Yımited.* TION 11.53 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


Ghicago & Grie:-Eifenbahn. 
Zidet-Officed: 

242 ©. Slart Str. und Dearbore- 
> Etation, Bolt Str., Exte yourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 

+:0B ESN 
Z00N "7:55 
TR 

408 





| Marion Local..... 
| New York & Bofton 
| Yamestoon & Buffalo...... ........ "2UOR 
| yrtb Audion Accommodation "E5R 

Nerv York & Bolton..............: TEN :5B 
TIEN SB 


Tach +Zäglig ausgenommen Scnntags. 
Depot: Dearborn»Station. 
Tidet-Difices: 232 Elarf St. 


VERF RE 
LE 
A ö e und Auditorium Hotel. 
— ar Abtahrt Antunft 
Smdianapotıs und Cincinnati... { .6.00R 
Andianapolis u ıd Gincinnatt.... -5.0% 
-afayette und Ronisville ..u.... EN 
Lafayette und Vowisville ..uuuee- 8.8 +50 
Zafayette Accomodation "ZIN +05 
CHICAGO & ALTEN-UNION PASSENGER STATION 
Canal Street, between Mauison and Adams Stg, 
T:ıcket Oflice, 195 South Clark Streer 
“Daily. + Dailyexcept Sunday. ı Lauve 
Pacific Vertibuled Express.............. + 2.0 PX 1. 
KonsasCity & Denver Vestibuled Limited") 6.00 Px| 9.45 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM] 8.00 Als 
8t Louis Limited *; 11.00 AM 4.55 Pie 
St. Louis “ Palace Express ’’ “| 8.45 PM 7.30 Aly 
Springfield & St. T.ouis Day Express. ...”) 9.00 AN 7.0) 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM) 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommodation *“ 5.0 PMir 8.46 AN 


Chicago & @aftern Zlinois:-Eifenbahn, 
Ticet- Dfficed: 330 Clark Str., YHuditorium Hotel 
am Pajlagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 
Täalıd. FAusgen. Sonntag Nbfahrt 

17.28 + 


TEN 





Ehicago & Rafbvılle Kimited.... 
Terre Heute & Evansvılle 
varis. Marſhall und Gairo 
Bisconfin Eentral:Linien. 
Et. Paul, Minneapols & Pacific 


| 
une i 


Ehip. 
—— 
anäg. I 


N8 und Gau Claire @r...... 
Sonnt a 
Sonut u. 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
©, Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhoun Ro. 1495 und 4046. 


Rreis jede Nunmer 
Preis der Sonntaadbeilage 


Durch unſere Trager ri in’s vu — 
wöchentlich . — 


Zohrlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 


Sührlid nad) dem Auslande, portofrei.. 
nn 

Redacteur: Fritz Glogauer. 
——— —— — 


Ohne Vorurtheil. 


Es kann nicht die Aufgabe der Preſſe 
ſein, den Bürgern und Wählern das 
ſelbſtſtändige Denken abzunehmen. 


2 Cents 
6 Cents 


Höchſtens kann ſie denſelben Auskunft 
ſichtigt. 
| hatte ſich eingeſunden, die den Worten 
Mei⸗ 

| jamteit folate. 


jenhafter Weife, jo hat fie ihre Pflicht | 


über Die Tagesereignifje geben und fie 
über die Strömungen unterrichten, 
melche die fogenannte öffentliche 
nung bilden. Ihut fie dies in gemif- 


erfüllt. 
Und auch nur in diefem Sinne fann 


ine von allen Maſchinen undPolitikern 


unabhängige Zeitung in einen Wahl- 
kampf eingreifen. Eine ſolche Zeitung 


wird nicht den Verſuch machen, durch 
nicht 
Hypoth 
ſen partirien zwijchen 5 und 15 Pro- 


einjeitige Darftellungen und gehäflige 
s MBerhegungen Vorurtheile zu ermeden, 
ober gar die Leidenfchaften zu entfej- 
feln. E3 wird ihr nichts daran liegen, 
Mich Hinterher mit ihrem Einfluffe auf 
die Wähler brülten zu fönnen, 
fondern viel michtiger wird es 
ihr fein, 
Net behält. 
und fcheinbare Erfolge fünnen ihrln 
jehen verfchaffen, jondern nur dadurd 
fann jie fich Vertrauen erwerben, dap 
fie. ftetS nach beitem Wiffen die 
Wahrheit jagt. 


An dem Wahltampfe aber, der mor= | 
gen. glüclicher Weile zu Ende geht, it | 


ern 


bie Wahrheit von den Republitan 
geradezu ſchmachvoll verhöhnt wor— 
den. Es gibt ſchwerlich einen denkfähi— 
gen Polititer oder Schriftſteller inChi— 
cago, der im Ernſte glaubt, 
„ſchlechten Zeiten“ auf 
Grover Clevelands eines 


und 
ſind, oder daß ſie ausgeblieben wären, 


ſiegt hätte. Ihr Herannahen 
von aufmerkſamen Sachverſtändigen 


urſacht ſind ſie in erſter Reihe durch 
die allgemeine Weltkriſis, 
die Ver. Staaten in Mitleidenſchaft 


ziehen muß, verſchlimmert aber wird 


der Zuſtand durch die ungerechtenKlaſ— 
ſengeſetze, welche 
ner erlaſſen haben, und durch die 
achwirkungen der heilloſen Ver— 
ſchwendung, welche dieſelbe Partei vier 


Jahre lang getrieben hat. Die ganz | 


unvernünftige Vermehrung der Pros 


duftion, melcher feine annähernd fo | 


große Steigerung des Konfung gegen= 
überjtand, ift ohne Zweifel zum gro- 
Ben. Theile der MeKinley'ſchen Zoll— 
gejeßgebung zur Lait zu fegen. Noch 
viel jicherer ift e&, dab das Defizit in 
ber Bundestaffe einzig umd 
durch die republifanifchen Raubzöllner 
geihaffen worden ijt, welche die Ein- 
nahmen abjichtlich vergeudeten, damit 
bie Zölle nicht heruntergeſetzt wer— 
Den könnten. Cleveland 
kratiſche Partei ſind ernſtlich gewillt, 
den verfahrenen Karren wieder ins 
rechte Geleis zu bringen. Während ſie 
aber noch damit beſchäftigt ſind, 


men dieſelben Leute, die ihn in den 


Moraft geftürzt haben, mit dem Ge: | 
| und 


jchrei herbeigelaufen: „Hier find die 
Staatsmänner, melde die fchlechten 
Zeiten gebradht haben. Haut fie!" — 
Und fie erwarten wirflih, daß das 
Bolt, melches doc) genau geſehen 
hat, wer den — in den Koth hin— 
eingefahren hat, ihnen Glauben fehen- 
fen und die zur Hilfe herbeigeeilte Bar- 
tei mit Schimpf und Schande wieder 
fortfichiden wird! Man müßte an der 
politiichen Reife der amerikanischen 
Stimmgeber verzmweifeln, wenn bdieje 
Erwartung fich erfüllen follte. 


Dhne die Berufung auf die fchlech- | 
ten Zeiten hätten die Republitaner gar | 
ı geiterr 


feine Hoffnung auf den Sieg. Denn ihr 
Kandidat it nahmeislich ein 
fcheinheiliger Sabbathiit, ein 
benhaffer und ein Freund der Mono- 
pole, unter deren Knechtfchaft dDieStadt 
Chicago jo jchwer zu ſeufzen hat. Zwi— 


Ichen den öffentlichenVerficherungen de3 | 


Herrn Swift und feinen amtlichen 
Handlungen ijt ein jo aroßer Unter- 
ſchied, daß es ganz unmöglich iſt, ihm 


volles Zutrauen zu ſchenken. Es ſpricht 
ı fpielte, gelangt auch Dieje | 
| zur Aufführung. 
| beitung des Stüdes thut dem Werth 
| defjelben feinen Abbruch, 


ganz entichieben gegen ihn, daß er ab- 
geleugnet hat, mas ihm doch Schwarz 
auf — ————— daß er ſich 
erſt als Temperenzler aus Grundſatz 
hekannt und für die Schließung aller 
Wirthſchaften und Vergnü igungäpläße 
am Sonntage gejtimmt bat, und daß 
er jest erklärt, er jei „tosmopolitifch, 
gefinnt und werde die unfchuldigen 
Gonntagevergnügungen nicht ftören. 
Stedt dahinter nicht wieder ein Ge- 
wiſſensvorbehalt? it es nach Anficht 


bed Herin Swift 3. ®. aud ein un-= | 


{huldiges Vergnügen, amSonn- 
tage eine Wirthichaft zu befuchen oder 


gar Karten zu jpielen? Solcher Zmeis | 


deutigfeiten muß man einen Mann für 
fähig halten, der erit mit den Muthe 
feiner Ueberzeugung prahlt und Ießtere 
bann feige im Stiche läßt. 
‚John B- Hopkins hat während des 
: ganzen Wahlfampfes nicht vertheidiat 
zu merben brauchen. Die Angriffe auf 
ihn waren fo lahm, daß fie feine Ermi- 
derung verdienten. Er ijt fähig, that- 
fräftig, mafellos und vor allen Dingen 
aufriätig. Seine Rebe ift Ya, 
Ya, — Nein, Nein! Jedermann Tarin 
genau verftehen, was er jagt und mas 
er. will, Dedhalb ift er auch allen wahr- 
heitsliebenden Gegnern im Grunde ih- 
tes Herzens viel jympathifcher, alö der 


| zent seht 
—— datunter — ſog. In-⸗ 


zuſchreiten, 


ill | 


daß die | 
die Grwählung | 
demo= | 
kratiſchen Kongreſſes zurüchzuführen 
| nen folfettirt hat. 
fal3 Benjamin Harrifon abermals ge= | 
wurde | 





: S wiß ein 
ſchon in den letzten Monaten der Har- 
riſon'ſchenVerwaltung beobachtet. Ver- 


| verhiüten und dem 
welche auch | 


Kleidung berichafft. 
die Republifa-= | s 


| Rechtspflege 
| werden fünnen.“ 


| Moche da3 


allein | 


und die Demo= | 
| fado” und Donnerjtag 
ı Abend 


ihn | 
mit dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft | 
aus dem Sumpfe herausgubeben, fom= | 


| Soubretten May} 


| Pole „A 
| fteis als zugfräftig eriviefen hat, all- 


Frem⸗ 








— borfichtige „Deacon“ Shift. Seine 
Freunde vollends ſetzen unbedingtes 
Vertrauen in ihn. 

Das iſt der Thatbeſtand. Und nun 
mag ein jeder Wähler richten, wie es 
ihm«ſein Gewiſſen eingibt! Aus zeit⸗ 
weiliger Verſtimmung gibt kein gewiſ— 
En Menſch ein falſches Urtheil 
aD 


Lotalbericht. 


Der Rechtssſchutz⸗-Verein. 


Joſeph W. Errant hält einen mit 
vielem Beifall aufgenomme— 
nem Vortrag. 


In der New England Congrega— 
tional-Kirche, Ede Dearborn Abe. unb 
Delaware Place, hielt geftern Sofeph 


W. Errant, der Sekretär des Rechts— 
ſchutzvereins, 


einen Vortrag über die 
Thätigkeit dieſer Koörperſchaft und die 
Ziele, welche dieſelbe zu befolgen beab— 
Eine zahlreiche Zuhörerſchaft 


des Redners mit gefpannter Aufmerk⸗ 
Herr Errant hob be— 
ſonders hervor, daß der Rechtsſchutz- 
Verein ſich ae Le arme Leute als 
ein außerorder ſegensreiches In⸗ 
ſtitut erwieſen Habe Aus Der Rebe 


mögen die folgenden Buntte befonders | 
| hervorgehoben werden. 
ebten Jahres mi irden in Goot County | 


Während ve3 


meniger alß 25,000 „Ehattel“- 
eien- aufgenommen. Die gin- 
monatlih. Betrügerifche Ber: 


Unfallverfiche- 


| zur J "Sefelligaften und Vaubereine, 
daß fie aufdie Dauer | 
Denn nicht zeitmeilige | 
ı nipulationen zumeiit wehrlos 


jteden den großen Profit in die Tafche, 
mährend der arme Mann folden Was 
gegen⸗ 
überſteht. Das Geſetz iſt in vielen 
— nicht im Stande, wirkſam ein— 
während der Rechtsſchutz— 
Verein, geſtützt auf ſeine moraliſche 
Gewalt, häufig Abhilfe und Gerechtig— 
keit erzielt hat. 

Zahlreich ſind die Fälle, in welchen 
dem arbeitenden Manne ungerechtfer— 
tigter Weiſe ſein ſauer verdienter Lohn 
vorenthalten wird. Auch hier hat der 
genannte Verein viel Segensreiches ge— 
ſtiftet. Es iſt eine Thatſache, daß der— 
ſelbe während eines Zeitraumes von 6 
Jahren 5860,000 an ausſtehenden Löh— 
Rund 1800 Fälle 
wurden abgewickelt, und in 90 Pro— 
zent ein Sieg erfochten. Das iſt ge— 
erfreuliches Reſultat. Der 
Redner ſchloß mit den Worten: „Der 
unſerer Arbeit iſt, Unrecht zu 
Rechle — zu 
verſchaffen. Damit iſt oft mehr ge— 
than, als wenn man den armen Leuten 
in Zeile n großer Noth Nahrung und 

Solche „Tchlechte 
würden durch eine geordnete 
häufig genug vermieden 


Zweck 


Zeiten“ 


— — —— —— 


Die engliid en Theater, 


Hier gelangt diefe 
fannte Schauspiel: 
„Ihe Waifs of New York” zur Auf- 
führung. NRollenbefegung und Aus⸗ 
ſtattung ſind gleich vorzüglich. 

Chicago Opera Houſe. Die 
Carlton Opera Comp. hat geſtern hier 
ein Gaſtſpiel beg onnen mit folgendem 
Spielplan für Diefe Woche: Heute 
und Mittwoch Abend „Zigeunerin”, 
Dienftag und Samftag Abend mie 
und Freitag 
nebit Samftag Nachmittags 
Genee3 „Kanon“, 

Glarf Str Theater Das 
jenfationele Melodrama „777° fteht 
hier für Dieje Woche auf d dem Gpiel- 
plan. Die gajtirende Truppe bejteht 
durchweg aus borzüglichen Kräften 
die Rollen des Gtücdes liegen in 
bewährten Händen. 

Golumbia. prächtige PBoffe 
„A ER Sport” steht aud für 
dDiefe Woche nod) auf dem Repertoire. 
Der Komiter Deter %. Dailey und die 
sroin und Ada Les 
wis haben bie Sauptroilen inne. 

Grand DperaHoufe. Diefe 
Mode wird hier Hoydt3 gelungene 
Texas Steer“, welche ſich 


Alhambra. 
beſtbe 


Die 


Aufführung gebracht. 
Haymarket. Der Charakter— 
Darſteller Eugene O'Rourke hat hier 
vn mit einer tüchtigen Truppe ein 
Gaſtſpiel begonnen und eröffnete das— 
ſelbe mit der Aufführung des iriſchen 
E —— * „Ihe Widlom Poit- 
man”. Das Stüd wird diefe Woche 
hindurch allabendlich wiederholt. 
Hooley3. „Freund Frig“, das 
beliebte Charafterbild aus dem Eljaß, 
in welchem Ernst Boffart, wie den Chi- 


abendlih zur 


| cagoern noch erinnerlich fein wird, Die 


rg „Rabbi Sichel“ 
Woche noch 
Die englifche Bear: 


Rolle des alten, 


McVickers. Die Direktion hat 


| für diefe Woche das alte und doc 


ftet3 gern gefehene Stüd „Ihe Blad 
Eroof” auf den Spielplan geitellt. Die 


| Hauptrollen liegen in den Händen der 
| beiten Mitglieder einer 


borzüglichen 
Truppe, welche vorläufig auf vier Wo=- 
Sen engagirt ift. 

ThbeEmpire Ein neues Stüd, 
betitelt: „Ihe Pomwer of Woman“ wird 
bier diefe Woche hindurch allabendlich 
aufgeführt. 

Shiller- Theater Eime 
englifche Bearbeitung des Dumas’fchen 
Dramas, DemiMonde“ wird hier diefe 
Woche allabendlich unter dem Namen 
„Ihe Eruft of Society” über die 
Bühne gehen. Da die Rollenbefegung 
eine ganz borzügliche ift und das Stüd 
prädhtig ausgeftattet ift, jo wird ber 
Erfolg nicht außbleiben. ’ 

Windſor. Die Theaterbefucher 
der Norbfeite werben fich noch de8Sen- 
fationsfhaufpieles „FabioRomani“ er- 
inneren, imelches lebten. Winter - im 
Windfor-Iheater mit jo großem Er- 
folq gegeben wurde, Daſſelbe ſteht für 
dieje Woche wieder auf den —— 


— 





Lotal⸗Politiſhes. 


Die letzten Vorbereitungen für den 
Entſcheidungskampf. 


Die diesmal in beiden Lagern mit 
anz beſonderer Energie betriebenen 
düſtungen für die morgige Wahl— 
ſchlacht ſind nahezu vollendet. DieFüh— 
rer prüfen die entworfenen Hlane noch⸗ 
mals, muſtern ihre Heerhaufen und — 
beideParteien ſind ſiegesgewiß. Da aber 
bekanntlich nur einer der beiden Kan— 
didaten erwählt werden kann, ſo bleibt 
eben nicht mehr übrig, als abzuwar⸗ 
ten, und je ruhi iger die © Stimmgeber 
Dies thun, um fo weniger unanges 
nehm wird die Enttäufchung jein, Die 
dem einen Theil der Bürgerfchaft Doch 
nun einmal in Nusficht fteht. 

Sm bemofratifhen Hauptquartier 
berichte gejtern während des ganzen 
Tages und auch heute Vormittag re= 
ge8 Leben. Die Organifation der 
MWard3 ift Diesmal auferordentlich 
gut gelungen, und je mehr Stimmen 
abgegeben werden, um fo ficherer ift 
der Sieg des demokratischen Kandida- 
ten. Regiftrirt find gegen 282,000 
Stimmgeber, von denen menigftens 
200,000 jtimmen werden. Viele find 
der Meinung, daß in Anbetracht des 
allgemeinen ntereffes 250,000 Bür- 
ger ihre — abgeben werden; es 
würden dann alſo mehr als 125,0000 
Stimmen nöthiq jein, um einem der 
Kandidaten den Sieg zu jichern. 

Morgen früh um 6 Uhr werben die 
Stimmpläße geöffnet und bleiben of- 
fen bis Nachmittag? um 4 Uhr. E83 ijt 
die Pflicht eines jeden Bürgers, an 
den Stimmfaften zu gehen und dadurd) 
feiner Heberzevgung Ausdrudf zu ber- 
leihen. Ueber die beiden Kandidaten ift 
in den legten Wochen foviel gejchrieben 
und gejagt worden, daß e3 heute un— 
nöthig ift, fich nochmals viel mit den 
Gründen dafür zu beinäftigen, warum 
der eine oder andere den Vorzug erhal- 
ten follte. Die deutfchen Stimmgeber 
insbefondere follten jet milfen, daß 
e3 jih um die Aufrechterhaltung ihrer 
Schwer errungenen Freiheiten in erfter 
Linie handelt; * er darum, daß den 
Monopolen und $ torporationen, melche 
ed noch immer verftaniben haben, fie 
auf Kojten der Stadt zu bereichern, 
ein Halt zugerufen wird, — in erfter 
Linie den mörderiſchen Eiſenbahnge— 
felichaften. Daß es fich außerdem um 
eine ehrliche, farfame, nad geichäftli- 
chen Reaeln geleitete Verwaltung han 
delt, ijt jelbitverftändlih. Daß Herr 
Sopfins ein beitimmtes Programm 
entworfen und fich auf die einzelnen 
Punfte desjelben verpflichtet hat, und 
dah Herr Swift das nicht gethan hat, 
mweiß mohl Seder, und aus Diejem 
Grunde fann mohl Niemandem die 
Wahl zwiichen Beiden fchwer werden. 

nee 


Beamtenwahl, 


g 
Y 


Der „Schiller Männerhor“ mählte 
in feiner geitrigen Genralverfamm- 
fung nachitehend benannte Beamte: 

Brältdent: Karl Kohles. 

Ricepräfivent: Robert Henfe. 

Sefretär: Kohn Hüttmann. 

Schatmeiiter: Henry laufen. 

Arhivar: Chr. Seitz. 

Verwaltungsrath: Stoppelfeld, H. 
Hüttmann, Soeldner. 

Bach, 


Finanz-Komite: 
Ahrends. 

Dirigent: Robert Kiesling. 
— 


Verdächtiges Feuer. 


Thomas 


In den Kellerräumlichkeiten von 
Greenwalds Mobelha andlung, Nr. 46- 
14 Wentworth Ave., entſtand geſtern 
Abend ein Feuer, das einen Schaden 
von $500 anrichtete. Feuerwehrmar— 
ſchall Fitzgerald glaubt, daß der Brand 
abchtlich angelegt wurde, da der Fuß- 
boden des Kellers mit Petroleum ge— 
träntt war. Zur Zeit, als das Feuer 
zum Ausbruch fam, war Niemand im 
Haufe anmwelend. 


— 


| 
| 


| tergebracht worden war, 


Die Stimmpi äße ind morgen don | 


6 Uhr fruh Bis 4 Mhr Nach⸗ 
mittags geöffnei. 


— — — — 


Studenten-Demonſtrationen. 


Am 25. v. Mis. war die tſchechiſche 
techniſche Hochſchule inPrag derSchau— 
platz ſtürmiſcherdemonſtrationen. Den 
Anlaß zu denſelben bot der Umſtand, 
daß die beiden Brüder Gottlieb und 
Victor Pawlouſek, Söhne des Bürger— 
meiſters von Jungbunzlau, Dr. Paw— 
louſek, und Neff en des gqemwejenen Ab- 
geordneten Dr. Mattufh, mit Enlin- 
derhüten und den Abzeichen de3 tfche- 
chiſchen Akademiſchen Leſevereines zur 
Immatrikulation erſchienen. Bei ih— 
rem Anblicke brachen die Studenten in 
Pereat- und Hanba-Rufe aus, ſtürz— 
ten ſich auf ſie und riſſen ihnen die er— 
wähnten Abzeichen von der Bruſt. 
Während des Tumulties betrat Rektor 
Wawra den Saal, und der Lärm legte 
ſich, ſo daß die Immatrikulation be— 
ginnen konnte. Als aber der Rektor 
die Namen der Brüder Pawlouſek auf— 
rief, wiederholten ſich die ohrenbetäu— 
benden Pereat- und Hanba-Rufe, und 
beim Verlaſſen des Saales wurden die 
beiden genannten Studenten bog ben 
Demonitranten mit Fäuften gefchla- 
gen und die Stiege hinabgeitoßen. Vice— 
tor Bamloufef wurde zum Ihore hin= 
ausgedrängt. GottliebBamloufet mur- 
de von den Studenten mit Stodhieben 
und Fauftichlägen mißhandelt, bis e3 
ihm gelang, fich in die Reftoratstanz- 
lei zu flüchten. Jnzwiichen hatte fich 
vor dem Gebäude eine große Menfchen- 
menge angefammelt, und aud; ein is 
pilmachmann mar erfchienen. Als die 
Studenten ihn erlannten, befchimpften 
fie ihn und brängten ihn aug-dem 
Hausflur, den er betreten hatte, hin- 
aus. Das Gefchrei wurde jo arg, daß 
ein Polizeis-Beamter mit mehreren ©i- 
cherheitämwachleuten herbeieilte.. Die 
Studenten Tchloffen jedoch da3 Thor 
und ließen fie nicht ein. Schließlich 
gelang e8 den bejonneneren Elementen, 
die Tumulte einzufchränten. Als bie 
Ercedenten- fih entfernten, riefen fie: 
„Gehen wie nun nad. Haufe, nachdem 
wir demonſtrirt haben!“ 


Geriebene Spitzbuben. 


In einer Zelle der Polizeiſtation in 
Hyde Park fiten die Yarbigen Leni WE 
Smith und Charlesohnfon, beide an= | RE} 


geflagt, Jumelen im Werthe von 


ı 32000 gejtohlen zu haben. Ein Theil 
bon 


der Schmudjadgen, im Werthe 


$500, ift entdedt worden; dejjenunge- | 
achtet hat Smith erklärt, daß er nie | 
ı mals dazu gebracht werden fünne, 


| 
! 


Gejtändniß abzulegen; ebenfomwenig 


aber merde er feinen Kumpan verra= | R 


then. Natürlich behauptet er, gänzlich 
unfchuldig zu fein. 
Die Polizei anderjeit3 beabfichtigt, 


die beiden Gefangenen nicht eher aus | 


ipren Händen zu geben, bis fte über den 
Juwelen diebſtahl vollständig 
Härt ift. Sie hat auch alle Urfache da— 
zu, denn der Gefangene Smith ijt einer 
der rückſichtsloſeſten Spibbuben, 
jemals an der Südſeite ihr Unweſen 
getrieben haben, und hat bereits einen 
zehnjährigen Zuchthaustermin wegen 
Einbruchs hinter ſich. 

Die Diebſtähle, um welche es ſich 
diesmal handelt, wurden in folgender 
Weiſe verübt: Vor einigen Tagen fuhr 
ein gewöhnlich aus ſehender Expreßwa⸗ 
gen vor ———— von SamuelBar— 
ker, Nr. 3995 Ellis 
Wagen ſaßen zwei wie Arbeiter ge— 
kleidete Farbige, von denen der eine 
abſtieg und die Klingel an der Bafer’- 
Then Wohnung 309. Dem öffnenden 
Dienftmädchen jagte der Mann, er fei 
bon Herren Baker gefchiett worden, um 
nach derHeizeinrichtung zu fehen. Ohne 
ih aufzuhalten, ftieg er in den Seller 
hinab und begann an dem Dfen herum- 
zuarbeiten. Das Dienftmadhen Tab 
ihm einige Minuten zu und ließ ihn 
dann allein. Der Farbige nahm den 
Roſt aus demDfen und begab fich dann 
in die oberen Stodmwerfe. Dem Mäd- 
chen ſagte er, der Schornſtein wäre an 
einigen St telfen veritopft, und er fei ge- 
nöthigt, in alle Zimmer zu geben, um 
die verjtopften Stellen zu finden. Etwa 
15 Minuten Später hatte der Mann 
alle Werthfachen im Belit, die fish im 
Haufe befanden und die er in feinen 
T Taſchen verbergen konnte. In allerRu— 
he ging er dann die Treppe hinab, 
fagte dem Mädchen, dab die Heizung 
jeßt in Ordnung fei und fprang in 
feinen Wagen. Der andere hatte auf 
ihn gewartet und Beide fuhren jet im 
ſchnellſten Tempo davon. 

Von hier fuhren die geriebenen Gau⸗ 
ner nach der Silberhorn'ſchen Woh— 
nung, an der Ecke der 40. Str. und 
Lake Ave. Hier wiederholte ſich dieſelbe 
Geſchichte, und auch von hier entkamen 
die Spitzbuben ungehindert. Am er— 
ſten Platz waren ihnen Schmuckſa— 
chen im Werth von $1,500 in die 
Hände gefallen, und in derSilberhorn’- 
Then Wohnung hatten fte für $500 
Ringe, Uhren u. dal. geftohlen. ’ 

Die Polizei wurde von den beiden 
Diebftählen in Kenntnik gefebt und 
nahm fofort die Ve er der Diebe 
auf. Aus der Befchreibung, welche die 
Mädchen gaben, merkte man fofort, mit 
wem man e3 zu thun hatte, und am 

Samftag entde ae einer der Roliziften 
eines der geſtohl lenen Stücke, welches 
Smith in einer Wirthfchaft verpfän— 
det hatte. Der Wirth wußte, daß 
Smith in dem Hauſe Nr. 166 Irwin 
Str. wohnte, und theilte dies demPo— 
liziſten mit. Dieſer holte ſich einen Ka— 
meraden, und Beide begaben ſich dann 
nach dem bezeichneten Hauſe. Smith 
befand ſich zwar darin, doch als der ei— 
ne Poliziſt vorne hereinkam, ſprang er 
zur Hinterthür hinaus, lief aber hier 
dem andern in die Arme. Trotzdem riß 
er ſich los und lief die Straße hinab, 
wurde aber durch einige hinter ihm 
hergeſandte Schüſſe zum Stehen ge— 
bracht. Das Saus wurde ſofort durch— 
Er und unter einem Teppich verbor- 
gen, fand fich ein Theil der aeftohle- 
ne e Schmudfahen im Werth von $500, 

Nachdem Smith in der Station un- 
befuchte ihn 
Jo*fon, und da er der Belchreibung 
entiprach, melde die Dienitmädchen 


| von ihm gegeben hatten, fo murbe er 
ebenfalls in Haft genommen. Beide er- 
| Hären, bon den Diebitählen 


nicht3 zu 
wiſſen. was ihnen jedoch, wie die Din— 
ge liegen, wenig nützen dürfte. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Mr. J. A. \. Whesier 
„Während id; dem Vaterlande diente 


30g ich mir eine RüdgratsEntzündung und Rheunatis« 
mus zu. ALS ıc * Hauſe zurückkehtre, litt ich noch 
daran und war 2 Monate bettlägerıg nnd nicht im 
Stande, mich zu bewegen. Nachdem ic fieben SFlafchen 
don Hoods Sartaparilla gebraudt hatte, twar ic) gefund 
und habe nte toreder anı ben alten Uebein gelitten. Meine 
Frau litt an Kopfweh, Schwindel und Unvderdaulich 
lit. Sie gebraudte zwei Zlafhen bon 


HOOD’S SARSAPARILLA 


und fühlte jih wie neugeboren.“ Games a. 
Wheeler, 1900 Divifion Str., Baltimore Md. 7 


Hoods Piuen ſind die beſten Nachtiſch-Pillen, för⸗ 
dern Verdauung heilen Kopfivcy. Verfucht eine 
Schactel. 


— 


2 


63 hat dem Herrn gefallen t, en Gat- 
ten, Xater, Groß- undSchmitgerbater Ehri tian 
Startin ter don 62 Jahren und 8 Mo; naten 
r, nad langen Leiden in die Gwig: 
t. WVegräbrik dom Tran rhauſe 358 
‚ent Dienstag, den 19. Zesember, 11 
Uhr Borı mittags. Um jtilles Beileid bitt>r 

tatbarimg Start, Witte 
ir Kindern, Schwiegerlindern und Gufeln. 


en 
Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten zur Rahricht, 
un Batr Ednard Hart m Eomtag, den 
Dezember 1893, Morgens 4 br, ce itorben lt. 
Li, Regräbnik pas am Dienftag, den 19. De 
ander, um x Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
Br 1159 Taylor Str., aus nah Waldheim 
ftatt. Mm fi © Welnabuie Bitten die binterbliebe- 
ne B5 art, Edward 
“ e: orae Dart, Dart, 


anr 17. 
f:it ufer 
Ya Salle Sır., 


das 


ein | 


aufge= | 


die | 





Une. Auf diefem | < 








N 1 Größe, — 


EI 


— Past 


' der fehlender 


Euer Geld richt auf unnüße | 


BRommt Diefen 


SM F Weiſe! 


Store Chicagos kaufen könnt. 


iR 


— ———— 


Dienftag und Mittwoch zu KLEIN BROS., 


wo Ahr Weinnadhtögeihenfe billiger al3 in irgend einem anderen © 
zählen bei diejen Zeiten, und Ahr wäret dumm, wenn Ihr Apotheker: PBreiie bezahlen würdet fü 


tag und Mittiwody bei uns viel billiger faufen könnt. 


Times jomohl wie Dollars 


v Seichenfe, weldde Ihr am Diens: 


Dies it ein Berfauf von Weihnagjtögefdenten, wie er 


noch nicht nicht dageweſen iſt, iſt, rn Ihr hr Geſcheute tauft. 


’ 50€ 
| eine 
B Taschentücher 
8 für Männer, | 
a mit fancy- | 
B farbiger Ä | 
A Kante..... 


> an 
4 für Damen, 

A weiß und 

4 Sancy: 

9 Haute....... 


|46 


| beit, 





RS ehr hübſche 

weiße ge⸗ 

ſtickte Ta— 

ſchentücher 
für Damen... 

3 Sapanifch 

N feidene Tas 

B jchentücher, 

8 geitichte 

i Kante... ... 





Letzte 


Feine 
Fancy rein— 
wollene 

Plaid⸗ 
— 


N 
m 


— 


menſchürzen, 


4 it vier Zoll breiter 

A gebätelter Spige am 
zaum, dovp. Reihe 

Tucks und Zoll 
breite m Spigenbeiag 


Stüd Stüd Port 
Wolle Dreg 
NMaids, für 
Kinderkleider .... WET BR 


Unfere 81 10FeoNnNn. 00 Fred 
Arnold Deutſche 
Henrietta ſchwarz, 
Zoll breit, wird 
bertauft für 


| Noch eine 1e Gelegen- 
unsere jchme= 
ren 82.00 Chenilles 
Deden zu kaufe kaufen für 
Feine S 
SergeRegen— 
ſchirme mit 


Fancy Ivo— 
rette Griff, 


genheit, einen 
&10.00 Riber 
Shawl zu 
kaufen für. 


 fität Canada 
Seal Muff 


Reinmwollenes 
goldfarbiges 


Rei llene3 

« U f i es 

ſchweres Männer— 
| Unterzeug.. ; 


| Schweres und 
warmes 

| Unterzeug 

für Männer . 
Neimmolens AM. 
Scarlet 
Medicated 
Damen=Unterzeug. 


| Beſter impor⸗ 
| tirter Macca- 


si 
Dul 
BU 65... 

69 
ll 


3189 


MWaihburns UM ns 
| Superlative 
EZIERE. „RE 


Sa m 
Sad 


' Große 
Slajche 
| Wefelan.. 


Ein Pade Packet 
Dogel- 
Samen. ..... uw 
Sfr el 

— Schweizer⸗ 
Käſe 


Seiden 


Gele⸗ 


Beſter 
—— 
Ka ffee.. 


O Oua— 
Mince 
Meat. 


ı bia River 


ee Seine Havana MA 


ln Cigarren, 25 


‚in der Kilte. i 


| fiicher * 





‚N Reinfeidene Pe j 

4 ichwere 

3 Cream= und 
Brocade: 
Mufflers 
für Männer, 


A 





1% 


N weiße 
Bett: 
decken 


volle 


4 Rein: 
4 leinene 
gezeich— 
nete 


—4 Splaſh⸗ 


oder u 
Lebens⸗ 


— 


Großer Plüſch— 

Nähkaſten, mit Sa— 
tin gefüttert, 
Spiegel und 8 Ge— 
für Männer, X Nhräthſchaften ..... — 


Gehet nicht zu Heu Fuß — u — Unfere Omnibufe befördern Euch frei von | Porzellan 
rcher Ave. nadı unferen Läden und wieder — 


Rojinen..... MY a 


| Mufkalihes any <a 
Adam, Sr 


ectel, tile 
berne Ornamei ıte,bils 
Iig zu 88 für diejen 
_1 Stenfta gu u. Mittwoch 


mit 





It 


ERINNERTE NUN NERSN 5 


für Säuglinge und Kinder. 


. _Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 


&lle anderen, die j. kenne.” 
A. ARCHER, M.D,., 
111 So. Oxford Bt., Brooklyn, N = 


Oastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
—— sure, Diarrhoe, Aufstossen, 
T Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


dert Verdauung. 
schädliche Arzneistoffe, 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte FJFohann diedzen 
geſtern nach kurzer Krankheit im Alter von 59 Jah: 
ven und 10 Monaten geitorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt Dienitag, den 19. Dezember, Morgens 
9 Abr, vom Trauerhanie, 205 Mobawf Str., nah 
der St. Michaels Kir ‚ce und don da nad dem St. 
Bo: — rchhof. Die trauernden Hinterbliebenen 

rbara Vriedzen, Gattin. 
la u, Mihael, Beten Mat: 
a2, Kinder. 
hy Singer Scämiegerfohn. 


Zodes- Anzeige 


Perwandten und freunden a traurige Nahrict, 
daß unjer lieber Pater We home im Al: 
ter 67 Jahren in —A— Rr:is Daun, 
nd, geftorben if. Ein ESerlenamt zus Ehre 
ve3 MWerftorbenen wird ubgebulten in der St. Xns 
tonius-Rirhe am Mittiwoh, den 20. Dezember 18%. 
Alle, weile den Verftorbenen fannten, werden bier: 
mit freundlich eingeladen, disier eier beizumoh: 
nen. Die trauernden Sinterbliebenen 

Johann Nicolaus Matthias: um 

083 Thome, Söhne nebſt Schwieger⸗ 
tochtern. 


Todes: Anzeige. 


Den Ehiweftern der Harmonie Frauen-Loge Ro. 
3, O.2.9.5., zur Nachricht, dab Echimeiter Clara 
s wernidb Sumftag, den 16. Desember 1893, 
rben it. Das Vearäbnik findet fait Dienftag, 
9. Dezember, Mittag 1% Uhr, vom Trauer: 
Ro. 125 Cornell Str., nah Wunder’3 Friebe. 
Marie Hamel, Präfidentin. 
Marie Buteniden, Se 


Zodes:- Anzeige. 


Geftorben am 17. Dezember, unfere Tlche Gattin 
und Mutter Helene Hiund Dt im. Alter von 
71 Iahren 3 Monaten und 17 Tagen, Die Birrdi: 
gung findet ftatt Dienftag, den 19. Dezember, Rad: 
mittags 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 482 Wibfter Üpe., 
nad Wunders Kichhof. Um file Theilmahme bitten 
die trauernden Sinterbliebeneh 

Sodann Shlundte, 
Friede Shlunmdt, Todter. 


Geftorben: Frau Bertha Berndt, ge 
lie ebig Frau von Anguft Gerndt, am Sonntag, den 
17. ezember. PVerrdigung vom Trauerbauje, 2151 
Ta Sale Str, Mittwoh, den W. Degember 1803, 
per Kutſchen nah Concordia Friedhof. 


Getorben Am 17, Dezember, 8 Ihr WUbends, 


Conrad Raake im Ulter von 0 Jahren. Die 


toung findet flat am Mittmedh, den 20. De: 
uber, Morgens 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 115 
ion Str, mad Waldbeim. Um fille Zhbeilnahme 


üiten Annaßhoakk, Shmweiter; Lowis Krieide, 
modi 


Spig, 1170 Milmar 


korben: Aoiep 
erdigungs-Angeige ipä= 


6: 
fie Ave. Alter 79 Jahre. 
ter. 


| ftag, 
| Halle, Ede Indiana Str. 
ſcheinen, um unſerem verſtorbenen Bruder E b uard 


er 


ZodeB: Anzeige. 


Lelannten und Verwandten zur Rachrticht, daß 
mein lieber Gatte u nton Giming im 8. Se 
bensjahre am 17. Dezember, 114 Uhr, fanft ent: 
fhlafen iſt. Beerdigung findet am Mittwoch, den 
V., Vormittags 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 328 
North Ave, aus ftatt md dann us der Et. Mi: 
chaels⸗ — von dort nach dem Bonifacius-Kitch⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen 

Anna ®iming, Settin. 
sojepb, Marie, 

Anna, Sda, Kinder 

W. Mesner und 9. Groth, Schwieger⸗ 


Margarethe, 


föhne 
Bert $ a Biming, Scätwiegertoäter. 


Todes: Anzeige. 

Die Beamten und Brüder der Eourt Mozart, J. 
D. %., werden hiermit eingeladen, em nädftenDien- 
den 19. Dezember, um 11 Uber, in der Xogen 
und Weitern Übe., zu er 


Hart bie lchte Ehre zm erweifen. 


Gonrad Pupogel, Oberförfter. 
Hermann Rudolph, Eelterär. 


Zodes: Anzeige, 


BGehorben: Frig Rübbe, im Alter von 
73 Yabıen. Beerdigung am W. Dezember um 1 
Upr von Ro. 291 Wabanfıa Upe., nah Waldheim. 


World’s Fair 
=) hronze- Sardenkallen, 


Volftändige Ausftattung — Fertig zum Gebrauch. 


Hold, Silber, Hronzen in allen Sachen. 


Sehr elegantes Gefchen? für Damen. 


Bär 1 Dollar in’s Se ren Kommt ober je» 
per Poft. 


THE RIEL BRONZE C0., 


Beronze-Powders, SHhellac, Firnik ec. 
58 Dearborn Str., nahe Randolph Gir., 
Ebicayo. — 508 


- Eyller & Company, 


Deutfde Buhhandlung, 
Großes Lager von deutlichen 


Berten en zu Feſtgeſchenken. 


langen axati⸗ 
"6 FIFTH AVE. 


ITOMi... en — 
Glocke und 


J— 


U 


New England 


— —985* Beſter Colun Colum- 17 


| ‚Salmon...... * — 


1 


Beſter franzs⸗ 


ter Candr.. ID 

J —— agen, 
Neue i u 
' California of | 


= ==. IUU a 


u | Hübjche Par: 
| lor:£ampe, 
| ' gemalt, 


Dil 
8 

OR 
ih 
2 
I6 
I 
I 
I 


| pat. Brenner 


ı Schreibpult 

| | und Wand: 

Ü | tafel, coms 
binirt für 

——“ 
AU wer 4 | Werkzeug: 
kiſten, mit 

voller Aus⸗ 


ſtattung von 
Geſchirren.. 


Schaukel⸗ 
Pferd, mit 

| Baar Mähne 
und 
Schwanz ... 


„Shoofly“ 
| mit 
| zwei 


OF: 


Spar-Banf 
| mit 

| Combina- 
tions» 


ı Schloß zo... 


| Blechernes 
Dferd 
und 


[ 





Be 


Sederne 
Duppen- 


.. 0000000 


Geſchirr 
| für 
Kinder 


Noah's 
Arche, 
gefüllt 

mit 
Thieren ... 


| 
| S AVOY — mau 3 A ate 


„Der Erfolg der Eaifon*. 
Heute Neues Programm—Heute Abend 


abrche  —MEITy Bonnie Tiorntn. 


D Die phänoı nenalen Afvobater 6-Mdımets—6 
Del ⸗Melys, Kins⸗-Ners und Scheffer & Blately, 
Der aroße — Thornton. 


Soeben empfangen: 
Kieler Sprotten, Yleunaugen, 
Appetit Silds, Anchovis, 
Pommerfche Bänfebrüfte, 
Deutfche Schnittbohnen, 
Pfeffernüffe für Weihnachten etc. 


W. Wolff & Sons, 
45 Filth Ave., 13deaimo,mfu 
Importers of Cheese and Delicaciag. 


An alle organifirten Arbeiter, 
deren Frauen und Steunde! 


bin 


Fr Gleichzeitig zur Nachricht, ses bie 
Bädereien von 


Fred. Krufe, 126 Fullerton Ave., 
Bienna Model Bakery und 
Hermann Kretihmer 


Nicht: Uımon-Bädereieu find, 


D>er —— ————— 


OOD: \LARIES 


Secuared by young ‚and Women gradustes of 


BRYANT :STRATTON 


„BUSINESS COLLEGE, 
ashingtoa Street, Cor. Wabash Ave. Chicage, 
En AND ee 5* 


—28— in ae wo M 
‚World’s Fair gro 


60D POSITION 


a für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim: miese 
kuriren 13 Nerden⸗ Blut⸗ Zu ae 
&ranıfte Krankheiten jeder Art ichrel, fi binig. 
Männerihiväde, Unvermögen, —— ale * 
nären Xeiden ı. f. mw. werden burd ben Gebraud uns 
ferer Mıttel immer erfolgreich kurt. Sprect ber und 
tor oder jidft Cure Morefe. und tie fenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 28. Sin 
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Vergnügungs-Weaweiſer. 


ra⸗The Waifs of New Vork. 

O ra Houſ eTarleton OpereCo. 

a eater— A Country Sport. 

Houje-A Tıraß Eterr. 
hea.— Ihe Widlow Poſtman. 
oter— Freund Frik. 

Theat. (Englew.)Goulpn’t marry three 
3 Theater— The Vlad Groof, 
v—Buudeville. 

TIheater— The Eruft of Society. 

—Fabio Romani. 


Die Stimmplätze ſind morgen von 
6 Uhr früh bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags geöffnet. 
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Ein königliches Idyll. 


Unter dieſer Ueberſchrift erzählt der 
I Ö — 
„Figaro“ die alte, aber ewig neue Ge— 


ſchichte von einer unglücklichen Liebe. 


Die Prinzeſſin Helene von Orleans iſt 
ſoll und die jetzt im ſonnigen Aegypten 


hoffe, den Seelenfrieden wieder zu fin— 
den. Es handelt ſich um die Liebesge— 


des Priinzen von Wales, und der Toch— 


tzen — Land. Zwiſchen der Feder und 
dem Papier aber liegt der kühle Ver— 
ſtand, und er follte bei einem fo ern- 
ten Schritt, wie die Ehe ift, fchon et- 
mas mitzureden haben. Wenn 3. B. ein 
bejahrter Kneipmwirth in der Stimmung 
in welcher, twie der Richter felbft zugab, 
die Bejiter von „Public Houfes“ zu ei- 
ner beitimmten Abendjtunde immer zu 
fein pflegen, der 36jährigen Klavierleh- 
rerin feiner Tochter eine Liebesertlä- 
tung machte und ihr „publice“ einen 
Kuß gab, ſo iſt es unmenſchlich, nach— 
dem er ſich auf ſich ſelbſt am nächſten 
Morgen beſonnen, und nur noch durch 
ſeinen Sekretär die Liebesbriefe beant— 
worten ließ, zu geſtatten, daß er als 
Verlöbnißbrecher belangt werden darf 
und verurtheilt wird. Vorläufig liegen 


n8, der ie ba3 Hera gebrochen haben | nun aber die Dinge einmal jo, und mir 
je BOB DER 9 er ı fönnen uns höchitens einmal darnad) 


‚ umfehen, mie hoch fich eigentlich die Re= 
| paraturfojten gebrochener Herzen in 


ter de3 Grafen von Paris, Helene von | 
Orleans. Die zarten Herzensangelegen= | 


lichkeit gedrungen; wir tragen die Ein- 
zelheiten furz an der Hand des „Figa= 
19” nad). ei der Königin in Balmoral 
hatten fich die Beiden kennen und lies 


die Verfchievenheit des religiöjen Be— 


fenntnifjes als faft unüberwindliches | 
| Litr. Dagegen erhielt ein junges Mäbd- 


Hinderni entgegen. Da erinnerte fich 


Brinzeflin Helene, daß ihre Bafe, die | 


Vrinzefiin Marie von Orleans, die 
Iochter des Herzogs von Chartres, vom 
heiligen Vater die Erlaubniß zu ihrer 
Heirat mit dem protejtantifchenBrin- 
zen Waldemar von Dänemark erhal- 
ten hatte, unter der Bedingung, daß 
bie Töchter, die etwa der Ehe entiprie= 
Ben follten, fatholifch würden. Prinzef- 
"in Helene pilgerte alfo felbit nahRom, 
warf fich dem heiligen Vater zu Füßen, 
geitand ihm ihre Liebesfchmerzen und 
flehte um feine Einwilligung unter 
derjelben Bedingung. Papit Leo aber 
— fo behauptet die Darjtelung, die in 
diefem Punkte ganz unmahrjcheinlich 
ift, da bei Sicherung der fatholifchen 
Kinder-Erziehung fein Eirchlicher Hin= 
derungsgrund vorliegt — jchlug ihre 
Bitte ab und beauftragte fie, ihrem 
Verlobten jelbft zuzureden, daß er in 
einem anderen Bunde die Thronfolge 
in England fichere. Der Herzog bon 
Glarence verlobte fi dann mit der 
Prinzeffin May und jtarb ald Bräuti- 
gam. 3 ijt ein recht plumper Freun= 
Ichaftdieft — derXrtifelfchreiber unters 
zeichnet jich „amicus” —, den der „Fi= 
garo“ der föniglichen Familie von 
Frankreich ermweift, indem er dieje trau 
tige Gejchichte gerade jegt auffrijcht, 
mo die Gerüchte von einer Verlobung 
des Zarewitſch mit eben jener Prinze]= 
fin Helene in der Luft hängen, — Ges 
rüchte, die durch die Erklärung des 
Grafen von Baris in der „Iimes”, an 
die auch der „Figaro“ anfnüpft, nicht 
recht entfräftet worden find. Sollten 
fich übrigens diefe Gerüchte beiwahr- 
heiten, fo wäre die Brinzefjin Helene 
nochmal? in der Lage, die Einwilligung 


nachfuchen zu müffen, und dann würde 
eö von bejonderem Sntereije fein, zu 
erfahren, ob den Papft die neuejte va= 


würde, der Prinzeſſin angeſichts ihrer 
etwaigen Heirath mit dem ruſſiſchen 
Thronfolger ohne dasZugeſtändniß der 
katholiſchen Kinder-Erziehung zuzuge— 
ſtehen, was er ihr bei dem Verlöbniß 
mit dem damaligen muthmaßlichen 
Thronfolger Englands verweigert 


hatte. 


Sruch des Eheverſprechens in Eng⸗ 
land. 


Dtto Brandes jehreibt aus London: | 


&3 tritt hier eine ftarfe Strömung zu 
liche Verfolgung des „Breach of Pro— 
Berfon Hin, der Mann habe ihr ver=- 


fprochen, fie heirathen zu wollen, Bars | 
tei nimmt. Man verlangt, daß mins | 


deſtens einEheverſprechen ſchriftlich und 
auf Stempelbogen erfolge. Stellen wir 
uns einmal die Situation vor: 

Er: Mein Fräulein, ich liebe Sie, ich 
vermag nicht mehr ohne Sie zu leben, 
wollen Sie Ihr Schickſal meiner Füh— 
rung anvertrauen? Wollen Sie mein 
Weib werden? (Verſucht ſich mit mög— 
lichſter Schonung der Unausſprechlichen 
aufs Knie niederzuſaſſen.) 

Sie: Bitte, bemühen Sie ſich nicht. 
Hier iſt ein vorbereiteter Bogen, wir 
brauchen nur die Namen auszufüllen. 
Wir machen das am beſten gleich 
ſchriftlich. (Zärtlich werdend.) Sie 
dürfen auch die Stempelmarke lecken. 

Er: (verwirrt, will ſie küſſen.) 
Sie: (ausgweichend, neckiſch, nieder— 
trächtig) Chaaaarley! Erſt unterſchrei⸗ 
ben! 

Er: Mir zittert die Hand (macht ei— 
nen dicken Klex, wo ſein Name ſtehen 
Toll.) 

Sie (bei Seite, enttäufht): Das ift 
nun jchon der zehnte Bogen, der mir Jo 
petdorben wird! (Zieht einen neuen Bo- 
den aus der unerfchöpflichen Tafche, für 
beren Erfindung und Anbringung da3 
Konfeltiong- Haus Dmwen ein Patent 
genommen bat.) 

Er (püfter das Haupt jehüttelnd): 
Nein! nein! nicht mir! Das Schidfal 
bat aeiproden. €3 follte nicht jein! 
(Ergreift feinen Hut, nimmt auf dem 
Körridor einen falſchen Regenſchirm 
mit, Tauft davon und holt vor der Thür 
vergnügt Athem, dann fchmunzelnd): 
Der Bogen war zu ftraff gefpannt. 

Sie (mit underftellt entſtellten Zü— 
gen ben Bogen zerfnitternd und fich da= 
bei an dem Tintenfler die Finger be— 
ſchmutzend): Verdammtes neues Geſetz! 

— — — Na, noch iſt der allgemeine 


Wunſch nach dem Eheverſprechen auf 


Stempelpapier nicht Geſetz geworden, 
aber es wäre menſchlich mitleidig, wenn 
er’8 würde. Zmijchen Lipp’ und Stel- 


© desrand, Hat ein berühmter Geogtaph 


aelagt, liegt der duntien Mächte — ich 


‚ Bitte den Geper, nicht „Mägde‘ zu jes 





| den Kouliffen bereit hielt. 


fchichte zmifchen dem verftorbenen Herz | England belaufen. 


zog von Glarence, dem ältejten Sohne | | 
ſucht, nach den 


Wir haben nach einem Prinzip ge— 
„Prix de l'Hotel de 
Ville“, wie man in Paris ſagt, die bei 
allen Streitigkeiten in Reparaturſachen 


heiten beider ſind ſeinerzeit ſhon be- maßgebend ſind. Wir haben nichts der⸗ 
kannt geworden und in die Oeffent- gleichen gefunden. Bald iſt der Herzens— 


zuſtand der Klägerin, bald ihr Stand, 


bald der Stand desjenigen maßgebend, 
der den Schaden angerichtet hat. Eine 
Kellnerin in New York verfolgte den 


ben gelernt. Aber ihrem Bunde ſtand Beſitzer einer Badeanſtalt wegen Ent— 


ziehung ihrer Neigung und ihrer Ehe. 
Die Jury taxirte die Geſchichte auf 50 


chen im Weſten, das als Geſellſchafterin 
in das Haus eines Gutsbeſitzers kam 
und einem ähnlichen Schickſale erlag, 


250 Lſtr. Eine eigenthümliche Illu— 


ſtration zu den Schwankungen in den 
„Breach of Promiſe“Kurſen geben drei 
an ein und demſelben Tage gefällten 
Urtheile. 

Eine Lehrerin verfolgt einen Seiden— 
fabrikanten und erhält als Entſchädi— 
gung 250 Lſtr. 

Eines Bergmanns Tochter verfolgt 
einen Bergarbeiter und erhält nur 50 
Lſtr. 

Ein Dienſtmädchen verfolgt einen 
Schutzmann und erhält nur 1Lſtr. 

Da, ſo ſagen die „Tid-Bits“, denen 
ich dieſe Skala entnehme, iſt es wirklich 
nicht werth, ſich an einen Mann der 
Ordnung zu hängen. Es ſcheint, daß 
die Richter einem „Policeman“ ein ver— 
zweifelt geringes Quantum Liebe zu— 
trauen, wenn ſie es ſo billig normiren. 


| Mit einem Schutmann in England ich 
ı einzulaffen, ift demnach eine mehr als 


mititelmäßige Spekulation, oder haben 
die Richter, um ihn feinem Beruf treuer 
zu machen, ihn ein für alle Male in den 
Augen der Mädchen entwerthen wollen? 


ı Man kann nicht einmal Jagen, daß. er 


in der Zage war, nicht mehr zu zahlen, 
er verdiente 26 Schilling die Woche. — 
Mie dem auch fein mag, der Fall bleibt 
mir ein Räthfel, und ich fan mir nur 
denfen, daß der Schutzmann der 
Schmwiegerfohn de3 Himmels ilt, und 
daf der Richter ed nicht mit dem Him= 
mel verberben mollte. 

Eins meiß ich aber, daß, ehe ich hier 
einmal ein Mädchen aus Waflers- oder 


bes Bapftes zu einer gemifchten Ehe | Feuersgefahr relte ich ihr.gurufe: „SC 


bin verheirathet, und ihr meinen Trau= 
ring zeige, denn Tonft ijt fie im Stande, 
mich wegen „Breach of Bromife” zu be= 


Hifaniihe Bolitit vielleicht beftimmen | [angen und zu behaupten, ba ich, weil 


ich fie auf meinen Armen aus der Fluth 
oder dem Feuer getragen, fie vor dem 
Bublitum entehrt habe und fie heira= 
then müßte, was ich aus begreiflichen 
Gründen nicht kann, 


— — 


Lampenfieber. 


Selbſt die bedeutendſten und er— 
fahrenſten Schauſpieler — ja ſogar 
dieſe zumeiſt — können in der Regel 
das Lampenfieber nur ſchwer über— 
winden. Sie wenden deshalb vor dem 


| Yfuftreter mi 
Zage, die entfhieven gegen die gericht- | Auftreten oft allerlei Mittel an, um 


die nöthige Sicherheit zu gewinnen — 


| m: Hei : 
mife“ auf die bloße Behauptung einer | Mittel, die meift recht jonderbar find 


und nicht jelten dem Gebiet des Aber 
Glaubens angehören. Cines der, ver- 
breitetften diefer Mittel it, fich bon 
einem Freunde den Daumen halten-zu 
lajjen, ein anderes, fich zu befreuzen, 
ein drittes — einen ſteifen Grog oder 
etwa3 ”ermwandtes zu trinten. Der 
Komiler Knaad pflegt vor jeder Vor=- 
ftellung ein Vaterunjer zu beten, Sons 
nenthal füßt das Bild feines verjtorbe= 
nen Bruder Siegmund, der ihm auf 
dem dornenvollen Anfang feiner Lauf: 
bahn treu zur Seite geitanden. Char 
Iotte Wolter füßt das Bild ihrer Mut- 
ter, Damifon, der nie ohne Zittern bie 
Bühne betrat, murmelte dabei jtet3 
den Spruch: „Gar ängftlich fteht fich’s 
auf der Menjchheit Höhen“ und Sont⸗ 
heim fchnupfte vor jeder Arie dreimal 
aus einer Doje, die fein Diener hinter 
Den jelt- 
famften „Aberglauben” hatte jedoch die 
im vorigen Jahr verftorbene „Salon= 
dame“ des Wiener Burgtheaters, Zer— 
line Gabillon. Sie gab vor jedem 
Auftreten ihrer Zofe — einen Naſen⸗ 
ſtüber. 


— Der befannte Spruch „Neapel fe- 
hen und jterben“ wurde am eriten Nar= 
renabend der Münchener Karnevaläges 
jelfchaft in der folgenden gelungenen 
Weiſe variirt: 


Großer Aufſõſungsverkauf. Preiſe ſpre⸗ 
chen für ſich ſelber. Echte Solitär-Diamant: 
Ohrringe, 810.48; Diamant = Ohrringe und 
Knöpfe, 84.88; Goldfeder mit Perlmutter: 
halter, 98c; Nolled Gold Weitenfetten, ga= 
rantirt, 81.95; goldaefüllte Uhren, Elgins 
Werf, 87.78; 14farätige jolid-goldene Da= 
menubren, Elgin:Werf, 817.88; Tajchenubs 
ren 81.48; Chatelaine-Uhren, 82.48; dıeiel- 
„ben in Silber, 83.48; majjiv-goldene Brillen 
82.48; Weduhren 62c. Große Auswahl von 
anderen Waaren, zu zahlreich, um bier anzu: 
führen, zu Preiien, die jonjt niraends gefunz 
den werden. Gin bübjches Souvenir für je 
den Käufer, Joi. B. Wathier & Co., 178 W. 
Madijon Str. Etablirt 1874. mdimi 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden am Samſtag folgende ausgeſtellt: H. C. Lesi, 
Aenderungen und Reparaturen, 223-232 Stute Str., 
$10,000; Nelfon Yobnfon, 2itöd, Frame Flats, 1104 
N. Kredzie Uve,, $2200; Yumijon Neivman, drei 2itöd, 
und Baientent irlats, - 1355—1359 Gonguek Str., 
624,000; Echiwediiche a Episcopal Kirche, 

Sitöd. und Baſement Brid Glats, 520 33, Etr., 


— 


| 
| 
| 


Die Erbihaft eines Don Auans, | 


Dem Teftamentsbeftätigung3-Ge- 
richtshofe zu London lag kürzlich ein 
Erbſchaftsfall vor, der mwahrjcheinlich 
einen Fälſchungs- und Meineidspro— 
zeß im Gefolge haben wird. Vor zwei 
Jahren ſtarb daſelbſt ein Deutſcher, 
Juda Kulp, ein Don Juan, der ſeine 


Zärtlichkeit unter verſchiedene Damen 


zu vertheilen pflegte. Um ſo einſeiti— 
ger war er als Erblaſſer; er bedachte 
ausſchließlich die Holländerin Fräu— 
lein Lanshooten, während die Irlän— 
derin Miß Mayhew leer ausging. Die 
Einſeitigkeit war für MißMayhew um 
ſo ſchmerzlicher, als es ſich um volle 
13,000 L. handelte. Sie hatte, gleich 
der Holländerin, ein Kind und bean— 
ſpruchte daher größere Rückſicht. Und 
thatſächlich fand ſich bald ein zweites 
Teſtament, das derUngerechtigkeit in 
überraſchender Weiſe abhalf: Die Hol— 
länderin ward darin mit einem Wo— 
chengedinge von 2 L., einem Vermächt⸗ 
niß von 1000 L. für ihre Tochter und 
den hinterlaſſenen Möbeln abgefunden; 
alles Uebrige ging an die Irländerin. 
Daraus entſpann ſich ein Prozeß. Bei 
der Unterſuchung der Unterſchriften 
zeigte es ſich, daß der Erblaſſer am 
Tage der Teſtamentsausſtellung ſchon 
ſo gelähmt war, daß er durchaus un— 
fähig war, auch nur einen Buchſtaben 
zu Papier zu bringen. Und von den 
beiden Unterſchriftsbeglaubigern war 
der eine nicht aufzutreiben, während 
der andere, Wolff Levy, aus dem Ge— 
fängniß aufgeboten werden mußte, wo 
er ſich wegen Fälſchung eines Geldem— 
pfangsſcheines auf fünf Jahre eine 
Unterkunft verſchafft hatte. Wolff 
Leon diente bei dem Erblaſſer zeitwei— 
lig als Krankenwärter, war aber nach— 
weislich nie länger als fünf Minuten 
in ſeiner Nähe; indeſſen, ſelbſt wenn 
Kulp das zweite Teſtament wirklich 
beabſichtigt hätte, konnte deſſen feſte 
und markige Unterſchrift nicht von ihm 
ſtammen; und daher ward denn die 
Irländerin Mayhew mit ihrem neuen 
Teſtament vom Gerichtshofe abgewie— 
ſen. Der Staatsanwalt wird voraus— 
ſichtlich Wolff Levy zu einer Verlän— 
gerung ſeiner Kerkerverſorgung ver— 
helfen. 


— Die Frau: Adieu, mein Lieber, 

und hab’ wohl Acht auf Dih!—Mann: 
Adieu, und fchreib mir von Zeit zu 
Zeit eine Heine Gardinenpredigt, fonft 
fann ich nicht einfchlafen. 
— Hanfen: DO, Du erinnerft Dich doch 
noch an die zehn Dollars, die Du Dir 
bor langer Zeit von mir geborgt haft? 
—Janſen: O ja! — Hanjen: Uud daß 
Du jagtelt, Du mwürbejt auf ewig mein 
Schuldner fein? — Sanfen: Sa, ja. — 
Hanfen: Du haft Dein Wort gehalten 
wie ein Mann! 

— Bacon: Jh bin von Schlaflofig- 
feit geplagt, habe fünf volle Nächte 
lang fein Auge zugethan. — Egbert: 
Spielen Sie nur einmal Football! 
Gleich nach dem erften Spiele, das ich 
gejpielt habe, blieben meine Augen 


vierzehn Tage lang zu! 
SEIH N 
AJUNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Zeitende Specialiften in Männer» u. Frauenfrankheiten. 


Derliert nicht den Muth, wenn Jhr anderswo vers 
gebih Hilfe gefuicht habt.- WBerfudt und. Wir 
haben jeit Jahren: Die folgenden. Specialitäten ftudırt 
und erfolgreich behatdelt, und Fälle geheilt, die vnn 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. 


Speclaliteten: 

Geheime StrantHeie 
ten, Nerboie 

Schwäche, Hudro⸗ 
cele Zuſammen zie⸗ 
hung Czecma, Ge⸗ 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples, Piles, Haut⸗ 

auswüchſe, Ca⸗ 

tarrh und alle 
Frauen⸗Krantk⸗ 
heiten. 

Spredt dor oder 
adr. Dr. Hathaway 
& .0.,70Dearvorn 
Str, Ede Ram 

ö x - dolvb, Ehicago. 
Sprehitunden: IM. bi5 IAb.; Sonntags: 10 bis 4, 
Mer briefliche Behandlung wünict, jhreibe um Syınpe 
tome-Fragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
rauens, No. 3 für Hautkrankheiten. Im unjerer Ofe 
wird Deutih geiprowen. Zailmmfls 


Das alte befannte deutihe Engros: 
Geidhäft von 


JOHNM. BREDT &C0O,, 


lOSBSSTATESTR,, 
6 Flur, Columbus-Gebäude, 
— verfauft — 


Alhren, Diamanten, Kellen, 
Ringe, Silherwagten elſ., 
zu Eugros-Preiſen. 


Um unſer rieſiges Waarenlager zu reduziren, haben 
wir uns entſchloſſen, jedem die Gelegenheit zu geben 
aus erſter Hand zu kaufen. 

Käufer werden gebeten, dieie Anzeige mitzubringen. 

Rachſtehend erwahnen wir die Preiſe einiger Artitel: 

Unjer 
Enurods 
Preis: 


Laden⸗: 
Preis: 
Goldgefüllte Herren ⸗ Uhren, mit Elgin 

Wert... ’ .. 815.00 86.50 
Goldgefüllte Damen-Uhren mit Elgin 

Werf i ö 81500 87.00 
Echte Diamant Hemdenknöpfe(Studs) 310.00 84.00 
Ehte Diamantekinge. .......- -.+,. 810.00 84.00 
Ehte Tiamant-Ohrringe. .......... 815.00 88.25 

Solid Silber und filberplatirte Ehlöfiel, 
Theelöftel, Meffer und Gabeln zu billigiten 
Engros:Breiien. 

Ein echt jilberplattirte® Theeſervice. beſtehend aus 
einer Theefanme, Zucderihale, Löffelbehälter uud 
Milchkanne, wunderihön qrapirt und Goldplattirt, 

Ladenpreis $20 00, unjer Engrod-Preis 88.50. 

Servietten: Ringe, Zahnftodyerhalter, Taf: 
fen und Hunderte von Ihönen filberplattirten 
Sadıen zu Engros:Breiien. 

Wir haben eine riefige Auswahl von Herren» und 
Damen-Ubren mit Gold, Silber und platirten Gehäus 
en, Alles zu Engros:P:eijen. 

Wır kaufen altes Gold und taufchen dasjelbe ein 
gegen neue Sachen. 


Anfer Gefhäft if Bis 10 Ahr Abds. offen. 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Npmodibojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Ptäfident. 11jeljmdb] 
Adam Ortseifen, ®i i 
H.L Bellamy, Eelretär and Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
um PERFECTO”. 


Zelephons d21. ER. ne 


w 


a 2 AN, Lu 


1 ® 4 
” Wie fie ausihaut, 
Bas ift die große Ur 
für jede Frau, welde 
ſchwaͤchlich, körperlich 
„geruntergelommen“ 

oder‘ überarbeitet ift. 
Ihre Augen find glanz 
108, ihre Wangen ein- 
geiunten, blaß oder hef- 
tijh geröthet; fie it 
dünn, wie eine Hopfen» 
ftange, und da8 verur- 

fat ihr Herzeleid. 
Un wohl auszuiehen, 
muß fie wohl fein. 
Und dag Mittel zum Wodlfein ift für jede, 
an genannten Somptomen frankende Frau 
der gewifienhafte Gebrauch von Dr. Pierce’s 
Favorite Prescription. Dasjelbe ijt die ein» 
ige Medizin, für welhe garantirt wird, 
aß fie den weiblichen Organismus fräftigt 
und die dem weiblichen Geidjledite eigen- 
thümlihen Krankheiten furirt. Bei jegli- 
dem „Frauenleiven“, Lnregelmäßigfeit, 
Schmäde, bei erichöpften Zuftand der zar- 
ten Mutterorgane hilft oder furirt e8 in je» 
dem einzelnen Fall; wenn nidt, wird das 

Geld dafür zurüdgegeben. 


Gegen Ratarrh giebt es nur eine Medizin, 
meldye diefes Namens würdig ift. Dugenbe 
werden angepriejen. „Für Dr. Sage’s Ca- 
tarrh Remedy ergeht die Offerte: „Wenn 
wir Dich nicht Furiven können, jo bezahlen 
wir Dir $50U baar!“ 


.. An unſere .. 
remdgeDorenen 
Jlüilbürger! 


Blozitellung einer infamen Lüge ! 


@in an ”the Patriotic American 
Citizens of Chicago‘‘ gerichtete Gircular 
fagt: & 

”Are you in favor of this city being 
again governed by the disreputable 
foreign element?“ 

Dieje8 Gircular ift von den Demo: 
fraten ausgejandt und von ihnen in ein 
gefäljchtes angeblih vom republitanis 
ihen Hauptquartier Fommendes Couvert ge: 
jtedt. Das Couvert ift nicht das republifa= 
nijche Gouvert, fommt nicht vom republifa= 
niihen Haupt-Quartier noch) aus anderen 
al3 demofratiichen Händen. Das republifa= 
nijche Grecutiv-Comite leugnet auf das Ent: 
Ihiedenfte, daß es jelbit, oder irgend ein Re= 
publifaner das Girfular verjandt oder darum 
gewußt hat, bis eine Anzahl falfchadreifirter 
Girceulare ihm vom Bojtamt eingeliefert. Dies 
mar die erite Ahnung, welche dgS Comite von 
dem Gircular hatte. 

Das Comite verleugnet das Circular und 
erflärt e3 für einen verächtlichen demofratis 
ihen Kuiff und für eine Liige, durch welche 
unjere jremdgeborenen Mitbürger getäufch! 
werden jollen. Ein jolher Berjuch, 
Stinimgeber zu täufdhen, follte 
von allen Bürgern, ob eingewandert oder 
eingeboren, verdamınt mwerdeı. 

Das republifaniiche Erecutiv:Comite be ' 
fteht aus dreizehn Mitgliedern, wovon 7 
fremdgeboren find, nämlich James H. Gil: 
bert, Ehriftoph Mamer, Wut. Lorimer, John 
WB. EC. Rhode, Henry Wulff, Ano M. Smyth 
und John Humphreys, und mwirden felbit- 
verjiändlich jede Verdächtigung fremdgebore- 
ner Bürger als perjönliche Beleidigung auf: 
fajjen. Wir erklären hiermit Das Cir- 
ceular füreine Jäljdhung, und 
da es wie alle anderen Karten oder lua- 
blätter, welche an das Rajjen= oder Reli: 
giong-Vorurtheil von Bürgern appelliren, 
von den Demofraten ausgejandt ift, um das 
Publifum zu täufchen und daher die Nieder: 
lage des demofratijchen Tiefet bewirken jolle, 


Sames 5. Gilbert, Chairman. 

EChriitopher Mamer, Secretary, 

Bu. NR. Kerr, 

Lloyd I. Smith, 

Sohn M. Smpth, 

IR. B. Ban Gleave, 

Berry U. Sul, 

Senry Wulff, 

Nobert S. Jles, 

Bm. Lorimer, 

U. F- Doremus, 

I 28. C. Rhode, 

Sohn Sumphreys, 
Republican Executive Committee. | 


Gejuht wird 


1. Georg Narr, geboren am 31. Auguft 1841 in 
Mehrinaen; 

2. Wilh. Neumann, geboren 15, januar 1851, zus | 
legt wohnhaft aeweien 322 Nuqufta Str., Ehtcago; 

3 Paul Wilh. Adolph Nöjtel, geboren 7. Auguft 
1864 in Storkomw, Kreis Besfomw, wegen 


Erbichaftsregulirung, 
und tverden gebeten fich zır melden bei 


ANTON BOENERT, 
84 LA SALLE STR. 


für Weihnachten 


Ehte Nürnberger weiße und Braune Leb 
Ruden, Butterzeug, Schaumkonfeht, 
Springerle und Marzipan 


empfiehlt zu Wholefale- und Ketail:Preifen, 


Konrad Roeschlein, 


mdi 879 W. North Ave! 


BDabt Ihr 


KLEIDER 


zaöthig ? 
Wir verkaufen auf 


CREDIT 


ohne Zürgſchaft die neueſte Mode 


Herren «Kleidern, Damen: Mänteln, 
Jackets u. ſ. w. 


Uhren, Diamanten ıc. 
auf kleine wöchentliche oder monatlide 
Abſchlagszahlung ſen. 


Y 
KERE 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. s - 


| Verlangt: 
ı 8944 N. Robey Str. 


WASHBURN 
CROSBY’S 


ſuperlatives 


ehl. 


gar — *& 
SING er, 


. 


2.2 = 
= ——  y. 
—3 

— ——— > > 
— 
6%, 4/ vvx 

Huuuuuun’ 

Achter darauf, dab Ahr die obige Marte 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitätl 11,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 


_—— Znimmam 
Fragen Sie Jhren Grocer 


darnach. 
òochadenerſußſorderungen 

für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 

nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zinmer405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Deutſches Rechtsbureau, 
($ncorporirt), 

ertheilt Auskunft in Erbichajtsiahen, — beiorgt 

Geld Einziehung und Auszahlung. 14dlm 

Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. :, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter dDiejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Agenten und Ganvaflırz, 3 bis 5 Dol: 
fars verdienen it leicht mit unjerem Artikel. Spre— 
det vor. 25. Klarf Str., Room 4. 18031 

Derlangt: Päderwagentreiber auf Commijfion, mit 
Pierd und Wagen, guter Verdiinft, Feine Kaution 
erjorderlih. Neue Bäderei. 1771 N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein unge don 15 bis 16 Jahren im 
Milhaeihäft zu helfen. 157 W. 18. Str. 





Berlangt: Teamfter um Ace abzuhalen, ein qus= 
ter Schaufler. Zu erfragen 591 W. Grie Str., nad 
8 lUhyr Abends, 

Verlangt: Ein guter Wurftmacher, lediger Dann. 
137 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein junger Pädfer, 4321 State Str. 
‚Verlangt: Peddlers für einen neuen, leicht vers 
fäuflichen Weihnachtsartifel. 827 N. Robey Sır. 


Berlangt: 40 bis 50 Mann um ins Land zu des 
ben, um Gismacen belfen. Näheres zu erfragen 
morgen, 19. Dezember, 10 br Vormittags. 297 
Sllinvis Str., X. €. Teives und Co. 

Verlangt: Buteher, 
etivas Erfahrung im 
fprechen. 1550 69. Str. 


unverheirathster Mann, mit 
Grocery: Store, muß Ddeutich 
jamo 


Verlangt: Ugenten. Gebalt oder Sommijiton. Die 
größte Erfindung der geit, der neue Patent Ch:mical 
Ant Grafing Pereil; Leicht verfäutlich; arb:itst wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche, 
Wegen tweiterer Einzelheiten jchreibt_ an Die Dlon:oe 
Erafer Mia. Eo., %. 17, La Eroiie, Wis. minſ, bw 

Verlangt: Leute für den Berfauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders jür 1894. H. Krauſe, 203 Hijtb_Ape. 
18jpbiv 


Verlangt: Grfter Rlafl: nüchterne, intelligente Deutz 
fbeilgenten PBeiteGslegenbeit für die richtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flım. Baobw 








Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent da3 Wort} 


Käden und Fadrifen. 

Berlangt: Kunges Mädchen für Office, muß deutich 
und englifch jprechen und fchreiben. Notiz über Gr: 
fabrung und Gehalt erwartet. Uprefie B 31, Abend» 
poit.. 


Berlangt: Hand: und Mafhinsn-Mäphn an 


Verlangt: Deutihes Mädchen mit guter Soprano- 
Stimme, guter Lohn. Goelweiß Pavillon, 459 R 
Clatk Str. ſmo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtige Röhin für Reftaurant. Wie— 
ner Cafe Gentral, 14 NR. Clark Str. mbdi 
Berlangt: Gin gutes Mädchen. 2358 La Salle Etr, 

modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3621 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gin autes deutſches Mädchen in klei—⸗ 
ner Familie. 180 Clifton Ave., 2. Flur. 





Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
81 W. Kinzie Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3331 Vernon Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. J. Karpen, 36 Potomac Avbe., nahe Lincoln 
Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, muß kochen können, braucht nicht 
zu waſchen und bügeln. 63 Fullerton Ave. 


Verlanot: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren zur 
Hülfe der Hausfrau in einer kleinen Familie. 783 
Henry Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzufragen 569 N. Clark Str. 


Im Frauenheim, 361 Civbourn Ave., erhalten 
Hetrſchaften gute Mädchen unentgeltlich zugeſchickt. 

Verlangt: Gute Köchin findet ſofort gute Stelle 
bei hohenn Lohn. 605 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder und 
bei Hausarbeit mitzuhelfen. 2333 Cottage GroveAve. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
273 Larrabee Str. 


Verlangg: Gute deutfche Köchin für Reftaurant. 224 
€. Chicago Ave., Nahzufragen 556 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, 379 S. Paulina 

tr mdi 

Verlangt: Ein tüchtiges WMädchen füt allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 1672 Buclingham Place, wis 
ſchen NR. Halfted Str. und Evanfton Ave. he 
 Perlangt: Zwei tüchtige Kellnerinnen, welche auch 
Bar zu tenden verſtehen. Nachzufragen 136 Lincoln 
Une. modi 
“ Rerlangt: Mädden für 
allgemeine Sausarbeit, 2970 Ins 
Diana pe. 

Berlangt: Gute Mädchen in Privatfumilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Sand. Herricaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 — * 


Ein friſch eingewandertes 
k mit Referenzen. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3714 ©. Halited Str. Imdi 
Berlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit, 
Lohn $2. 377 5. Abe. mo 
Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilicn und 
Gefhäftshäufer. Herrfhaiten befommen unentgeltlich 


— Dienftperfonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
ortb 612. 8d33mn 


verlangt Sofort, Röbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen file die beitenPläse in den feiniten 


— an der Südfeite dei bohem Lohn. Frau 
Gerjon, 15. 32. GStr., nahe Indiens Ur. bmw 
finden guteStellen bei hohem Lohn. M:3. 

. Sriih eingewanderte fogle 


Mädchen 
er 47 21. Str. 9 
Gichen 


Stellungen juden: Männer. 
(Angeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Lediger Mann, guter Porter und Mai: 
ter, jucht irgend mwelche Arb.it. D 20, Abenppoii 

Geſucht: Ein Fräftiger Mann, 30, ver feine U 
ſcheut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen i ⸗ 
welche Beſchäftigung. Adreſſe Pe 67, Abendpoſt. —di 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Wort 
Wefncht; Eine Frau wünſcht Wäſche in und außer 
dem Sauje. 48 Hunt Str. 


em: 
143 


Kleidermaderin 
Dis Morill, 


Sefuht: Gute franzöfiich 
pfiehlt id auber Dem Hauſe. 
Southport Ave. 


Sejuht: Eine junge Fran juht Stelle al3 Haus: 
hälterin. 54 Gardner Sir. 


Eine perfette Köchin nimmt Pläße zur 


Geſucht: u 
Näheres 892 W. Madijon Str. 120510 


Aushilfe an. 
er — — 
Stellungen ſuchen: Ehzeleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 1 Cent das Wort.) 
ent: ı und rau juhen Stellung für 
Hausarbeit, Mann far Pierd: b>jorgen und ver— 
ftcht Dampfheizung. Sprechen engliſch. Haben Em— 

pfehlungen. Offerten F 30, Abendpoſt. 


uhr: Manı 


Heiten. 


2 Gent3 das Mort.ı 


j3wingen mich, mein 
ıbl riter 
Waarenla⸗ 

richtur 
ı für 
Dt: 
it. 419 


au Aınis 
inigem Kapi— 


2 Thiesaoer 
chen gegen Chicagoer 


——— 
ier zieht ſich zurück 
endpoſt. 


erkaufen: 


65, auch an monatliche 
ı quten Candy-, Kiga 
nabe Schule. Y 


\ 
28 


s. 288 Larrabee 

81500 Groceryſtore mit Pferd und DW 
für 5750 zu verkaufen, billige Mietbe, 6 3 er, an 
Abzaylung. 403 Rost Str., nabe Wentwortb Ave, 


envorratb, feine Ein 
ind Wagen, tbeilweiie an \ 
fort. 1200 Noble Ave, n 
Transfer an Sheffield Ave. 
Epottbillig, ein gut gelegensr Gro 
großem Waarenvorratb, eleganter € 
fiir 5450, billig fir $i000, an Abzahl 
fortaenommen werden. 513 Xarrabee 


8175 kaufen gut gelegener Grocerp:Store, billig fir | 


das Doppelte, auch an Abzablung, aroßer Wıaren 
vorratb, feine Ginrihtung, gutes Pierd und Wagen, 
45t Lincoln Ne. 

Gelegenbeit3:Verfauf vor Weihnachten, Spielwaa: 
ren=, Bandy: und Tabaf-Store, billig. 861 Lincoln 
Ave 
Ave. 


Zu kaufen geſucht: Ein Salson für einen Deut-te den 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands⸗ 


ſchen. 588 N. California Ave. 

$145 kaufen das beſtgelegene 
garren:, Tabal-, Notion-, S ul 
geichäft mabe einer großen Schule, ante bdeuticbe 
Nadhbarjchait, beite Gelegenbeit ie ojferirt. Kommt 
fofort und überzenat Euch. Mietbe für Store, 4 
Wohnzimmer und Baiement $l5. Bezahlt bis 
3. Januar. 768 Elybourn Ave. 


ewagren- und Schul⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy- und, Ba— 
fery- und Gigarren-Store zu möglichit 
Preis zu haben. 48 2%. Er. 


Zu verkaufen: Gutgebendes Miichgeihäft, Franke | 
Str. fimo | 


SW. 12. 


tr 
sit 


beitsbalber. 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, nıebs | 
tere gut: Fd-Saloon. Würden dicfelben auch gegen | 


e gute Sicherheit austauihen. Zu 
nel & Duer Bavarian Browing 
Str. 4nobYy 


Lotten oder ander 
erfragen bei O’Don 
Co., 4. und Wallace 

Zu verfaufen: Im Gejichäf 
der beiten Zaloons mit lebh 
denjelben event. gegen 1. Stlaiie beit 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Gde 40 
Wallace Str. 


Zu verfaufen: Candy-Store, 
und Gigarren und Bäderei. 396 


viertel der 
em Verkehr 


verbu 
ort Ave. ſm 
Ein guter Butcherſhop, a 


Zu verkaufen: Bu 
167 Haſtinas S 


deutſche Nachbarſchaft. 
Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 
möblirtes 
ie obne 
Direft in 
vorn, 


Bu vermiethen: Gin 
Frontzimmer in kleiner 
Board. $1.50 per Woche. 
Kabelcar. 
Block vom Lincoln 


freundliches, neu 
deutſcher Fam 
Schönſte Lage. 
680 Sed a eu. 2 Stod, 
Barf. 
Gin ordentlicher 


wohnen, mit H Bajemer 


ung. 178 Gentre Str., 


Zu vermiethen: Schöne, helle 6-Zimmer- Wohnung. | J 8 
mo ) 92—94 YaSalle Str. 


$14. 453 Eoutbport Ave. 
Zu vermiethen: Der obere irlur des Haufes 

Sedawid Str., enthaltend 6 jehöne belle Zimmer. Zu 
erfragen nach 6 Uhr Abends im Hinterhauſe, unten. 
frfamo 

Zu vermiethen: Gin guter Meat-Marfet an der 
Südſeite, guter Platz Schweineſchneiden und 
Wurſtmachen. Adreſſe S 50, Abendpoſt. fine 


rur 


Verlangt: Roarders. 28 Larrabee Sir. 


Zu vermietben: Re 
id. 3 MW. Kinzi 

Zu vermiethen: Saubere möbl 
ten, Ga: und Bd. 8! 


— mo 


Zu vermiethen: Warn 
chentlich. 81 W. Kinzie 

Zu vermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren 

für Ehepaar. 343 Wells Str. 15nobw 


Zu miethen und Board geſucht. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

gu miethen gefuht: Fin ältliher Mann fuht ein 
immer bei einer alleinitehenden rau in der Näh: 
von Halitev und 22. Str. Adreſſite BP AU 25 W. 
12. Str., Eigar Store. 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents daS Wort.) 


Spottbillig, ein gutes Pferd. GrocerysStore, 1200 | 


Moble Ave. 
Zu verkaufen: Beinahe neuer Wagen, Gejhirr und 
Top Buagy, ipottbillig. 554 Didjon Str. 


Soeben erbalten: Cine neue Lot Harzer Ganariens 


Tögel im vorzüglichen Gejauge; ferner: Zuchtmweib: | 


hau, Lerden, Bappageien, Wifen, rs 


Stigligen, 


rits, feine Tauben, Goldfiiche, Aguarisn und große | 


Auswahl allee Sorten FKäfig:, immportirten Saamen, 
Bogel-Medizin;_alles zu billigften Preifen. 104 Blue 
Asland Ave, Sountags offen. lldammijalın 
J q 
u verfaufen: Harzer Kanarienvögel, gute Sän= 
3 ren: je 8 q 
er, billig, jowie Otiginal Hohlroller Apparate. U. 
Krienig, 317 Wells Str. 


Pianos, muifsliihe Inftrumente, 
Ninzeigen unter diejer Nubrit, 2 CentS da8 Wort.) 


Zu verfaufen: Nur $95 Baar für ein jchönes, faft 
neue Upright:Piano, braude Geld. 89 Ehiller 
Str., nahe Sedgwid. 3d31 

Zu verkaufen: Billig, eine gute Tiefenbrunner⸗ 
Etreihzither. 375 Wells Str. domo 

Zu verkaufen: Cine Geige und eine dreireihige 
Harmonika. W8 Sedawick Str., J. Etage. mdi 


Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Vioxat. Auch Buch— 
führung, Typswriting u. j. mw. Befte Lehrer, feine 
Claffen. Tags und Abends. Niffens Bufincb Col: 
lege, 467 Milwautee Une, Ede Chicago Ave. Te: 


ginnet jeßt. %obiv 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 
ChHicagoer Medizinijches Imftitut für Ftauen. — 
Epezialität für alle geheimen Krankheiten, Gebärmüts 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregels 
mäßigfeiten iwerden mit ficherem Erfoige behandelt. 
Auch Lönnen Patienten im Jnititut Zimmer und Bes 
töjtigung erhalten; für gute medizintiche Behanglung 
wird garantirt, Preije mäßige. Office, 71 E. Waſh— 
ington Str., Zimmer 3. Stunden: 9—12 und 2-6. 

Tdzlm 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ten und Aerztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
Griolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave. Qlnolm 


Frauentranktbeiten erfolgreich behandelt 
Biührige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede von GElarf. Spredftunden von 1 
bis 4 Sonntags von 1 bis 2. 20jnbie 





Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren» undlinterleibss 
Krankheiten ſicher, ſchuell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Bells Str., nahe Obio. Aindw 

So Belobauneso für jeden Fall vonHautkranlk⸗ 
beit, gramulirten Ungenlidern, Ausichlag undyänor- 
son er 2 ee ui Erin 
ni eilt. Scha >» D 
Randolph Ein. _ 28 








flat | 


un | 
zu 


| „Commercial Loan & Truit Eo.“. 
| innerhalb des ches 
| beite 
| nomment. 


| Mode z3u zablen. 


| Dearborn Str. 


Gonsectionern-, (is | & 


zum | 


billigem | 


12jcpbiv | 


it Tabak | 


Gents das Wort.) | 


ein 
— Schulden! 
Deutſcher kann billig ſchlafen und | 


| beten, 
— Abendpoſt niederzulegen. Ein Verwandter. 
Iihe Schlafitellen, $I wödhent: | — i i 
14031 | 


GET inne — — 
Plüuſch-Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 


l he 
ſich zu verheirathen. 


13d310 


Grundeigenthum und Säujer. | 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gets das Wort.r 


„> verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 GE. Rorty 
ve.: 
Sarrabee Str., Iitödiges Badfteinhaus, Miethe 
81200 jährlich —— BE 300 
Hödises Holzbaus, Fletche . 3249) 
ottage, Speicher und Ste . $1500 
Sede, gcpflaiterte S 850 
\ - EM) 
. 80. 


sede nahe Ro 
odernes Holzhaus, M 
Ferner viels andere bill 
ſtellen nahe Hum⸗ 
old ark und Edgewater. 500 und aufwärts; nur 
W baar, Reſt 310 per Monat. Sprecht vor für wei⸗ 
tere Auskunft. 
Zu verkaufen 


Ei 


810 


u Tauſch. Nachz 


Gei> 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent? das 
ss ER 
auf Möbel, Pianos 
Klein 
von PO bis Sl 
Wir nehmen Ahnen die V 


E wenn tie 
die Anleihe machen, ſond ir 


in Jhrem 


ar J 
ig, jo N 
— 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutſchen u.ſ.w., ſprecht vor in der Of— 
fice der Fidelity MöortgageLoanCo, 

n von 85 bis 810,000 zw, 

ompteBedienung, ohneOef⸗ 

dem echt, daß Euer Eigen⸗ 
Beſitz verbleibt. 


Geld geliehen in Be 


Fidelity MortgageLoan Co., 


Incorporirt. 


zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 31 &. Str, Enaleiwood. 14api} 
Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
incorporirt, von 
Moiladelpbia, bat ein Syitem zum Swede von Darles 
ben an verantwortliche Berjonen - eingeführt, gegen 
i eines Jeden befindlichen wö— 
tl. Abzablung Viele der in den Bauvereinen 
nden Einrichtungen find in unferSpftem aufges 
Um fih ein Darlehen von 8100 bis 800 
zu verjshaffen, bat der Worger einfah $2_Hi3 $10 per 
Das Spitem wird Euch erklärt, 
und jeine Rortheile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjpredht. Zimmer 612—13—14, Wr. 85 
Nocli 
Weſt Chicago Loan Companv.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie GSeld 
ter O1, 185-157 W. Madifon Str, N.eW.s 
Ffe Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich Leichte 
ungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loau 
ny borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
ihen, groß oder Klein, auf Sausbaliungs-Möbei, 
3, Pferde, Wagen, arriages, Lagerbausjceine, 
ven, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
ago Loan Company, Zimmer 201, 185—187 W. 
ijon Etr., N.:W.:Ede Halited Str. 24jplj 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


Alerander8 Geheimpoligeiigen 
tur, 93 und 95 5. Ave., Ede Wajhington Str., Zins 
irgend etwaS in Erfahrung auf privas 
. 8. juht VBerjhmwundene, Gatten, Gats 
und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
e bſtahl, Räuberei und Schwindelei unter⸗ 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
len Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
en, fo werden wir Yhnen zu Ihrem Rechte vers 
.  Argend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, Wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir Werden Die tigen Schritte für Sie thun. Freier 
ı Recbtsjahen mwird ertbeilt. Wir find die 
i deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
onntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 
hule für Zufhneiden und Kleider 
madhen von Frau Diga Goldziernr, 
39 N Car! Str. 
Seiterin der berübmteften Gchnittzeichens 
Damen, wilde ihren Geihmad auss 
ij „Ehic* aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe ı in die Schule und fertie 
gen jich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fig 
ibre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten Dies 
jelben zugejchnitten und ausprobirt, mwa8 eine große 
Eriparniß ift. Eihülerinnen tünnen täglich eintreten. 
lönobie 


Ehemalige 
| jchule in Wien. 


! bilden und fih franzöf 


Kohn M. Bredt& E o., das befannte beutfche 
Aumelier-Gejhäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für alte8 Gold und 
Diamanten; verfauft Ibren und Jumelen 
auf Abihlagszahlunmg und madht alle R es 
garaturen zu Jabrifpreijen. 19jel6m 


Damen, Abtung! Plüfchmäntel werden geteis 
| nigt, ausgebeffert und auf neusfte Mode Gapes und 
SadetS umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Store3 zu haben find, 
Klite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. Wnoelm 


Shulden! Shuldent 

Allerlei jhlechte Schulden fofort Tollektirt. 
— K»eine JZablung ohne Erfolg! 

Gonftabler immer an Hand, 

Peoples CollectionAgeneh, 
Zimmer 37. 
Deutſch wird hier geſprochen. 16d3 bw 
Will der Betreffende, welcher letzte Woche einen 
Prief an EN 45 geichrieben, nochmals an 8.Rauerth, 
Nav Method Laundey, 387 Windefter Ave., ſchreie⸗ 
ben, indem der Brief auf der Poftitation nicht abs 
g:aeben wurde. 


- Otto Echad aus PVirkenfeld werden ges 
Chiffre B 26, in der 


Adolf oder Otto 
ihre Adreſſe unter 


Löhne, Noten, Nentbills und fchlechte Schulden aller 
ftirt. Keine Zablung ohne Erfolg. PB.Braby, 


Art colieft lu 
County⸗Conſtabler, 76 Fifth Ave., Zimmer 8. Offen 


bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr, 





14delm 
Verlangt: Damen, melde MWöchnerinnen aufwarten 


e und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 


16nogmt 


und modernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19jepbo 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
Griejur und Perrüdenmacer. 384 North Une. 19jali 


jr Arbeitslohn wird prompt und gratis colleltirt. 21 
Milwaulee Ave Dfjen Sonntags. Aocl 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Beſcheidenes, charaktervolles Mäd⸗ 
chen, M Jahre, mit guten Geſchäftskenntniſſen und 
) Bermögen, twünjcht zwed3 Heirath die Bes 

fo haft eines achtbaren Gefchäftsmannes oder 
Handwerker zu machen. Bäder bevorzugt. Nur ehrens 


6 | bafte Serren jolfen fich melden, mit Ungabe näherer 
| Rerhältniffe unter F 86, Abendpoft. 


athsgeſuch: Fin bejahrter rüftiger- intelligenter 
mann tinjcht die Bekinntichaft einer intelfis 
tiwe, oder ledigen Frauenzimmerd, mit ges 
hen Sinn und etivas Capital, mit der Abſicht 
Udreffe Boft Office Bog 192, 
Kenfington, Ik 


Gefhäftstheilhaber, 
iAngzelgen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Merk.) 
" Rerlangt: Partner, mit Erfahrung im Giögeicäft, 
etwas Geld erforderlih. Dfierten S. 66, Ubendpoft, 
dojame 


Kauf: und VBerfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 3 Gents dus Yüort.) 
Bargain, Caunter $, Showcaſe $5, drei Barbiers 
Etühle, Seizofen. 108 W. Adams Str. mbi 


Zu verfaufen: Hochelegante 4-frlügel-Gardinen, fos 
live Handarbeit, paffend für Weihnachtsgejchent, fowie 
verjhiedene zu Geichenten geeignete neue Sandar: 
beiten, Alles äußerft preisiwerth,. 189 Burling Ste, 
1. Flur, Seiteneingang, linfs. l5dzlw 

Alte und neue Saloon, Store: und Dffic-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisihränte. 89 E. 
North Au- Union Store Firture Co. 2aglj 


$20 faufen gute,neue „Higb:Arm“-NRähmajchine mit 
fünf Schubladen; TünfJabre Garantie. Domeltic $25, 
New Home $5 Finger $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, \nbite $15. Domeftic Difice, 216 S. 
Halited Str. Abends oifen. bw 

Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jabre, 
Breis von 310 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Ede 
Conoreß. V. Goutevenier. 15dlij 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieje: Rubrit, 2 Gent3 das Bort.r 


Seltene Gelegenheit. Neuer Heizofen. $7.9. Feine 
Schlafzimmer-Finrihtung mit Spieal und Wa: 
trage 8.50. Wumnderjhöme Barlor:Ginrigtung. 105 
WB. Adams Str. mdi 


gu verfaufen: EinDoppel-Foldingbett, einMangel, 
eine große Cisbor, Teppiche und andere Haus hal ⸗ 
tungsgegenftände. 720 Wells Str., 1. Flat. ſm⸗ 


gu verlaufen: Bollftändige Wohnungs:Ginrihtung 
von fünfgimmern, gut erhalten. 430 RoscoeStr. fm 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,iverde 
id Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 
des Preifes möbliren, al3  Euh irgend jenfiwe 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früber jhon zu mir ges 
lommen zu jein. Ach babe Upright: Pianas und 
geln, die ich zum weniger als zum balben }reiie der⸗ 
faufen will. Schneidet die geiälligit au$-und erige 
nert Guh an S. Riardjon, 1 6. Mevijan_ Str 
Zimme 3 un & Die 





„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 18. Dezember 1893. 


A Mitbi 
n unjere Mitbürger! 

Die Unterzeichneten befürworten die Amtsbewerbung von JOHN P. HOPKINS und empichten denjelben ihren Mitbürgern aus den folgenden Gründen: 
1. Weil John P. Hopkins ein energifcher, intelligenter und ftreng rechtlicher Geihäftsmann ift, der jic aus eigener Kraft aus den bejcheidenften Anfängen zu einer angefehenen geichäftlichen Stellung emporgearbeitet hat. 
2. Weil Kohn PB. Hopkins fein ämterfuchender Handwerfspolititer ift. Er hat nicht feit Jahrzehnten ein Heines Aemtchen nad) dem andern zu erhafchen gefucht, er war nicht unabläflig an der Öffentlichen Krippe. ö 
3. Weil John P. Hopkins nicht nur in offener männlicher Weife veripricht, als’ Bürgermeifter die Sonntagsfreiheit zu wahren, fondern weil feine ganze Vergangenheit und jeine Beziehungen dafür bürgen, daß er diefe Beriprehungen auch halten wird. 
4. Wann immer George B. Swift in feiner öffentlichen Laufbahn nicht zu verfpreden, fondern zu Handeln hatte, entpuppte er ji als Feind der Sonntagsfreiheit und der den Deutichen Lieb gewordenen Gepflogenheiten. Yın Stadtrath ftimmte er 
für Schliegung der Wirthichaften am Sonntag, und lafjen feine Beziehungen befürchten, daß er dem Anjturm der Fanatiker und Finterlinge nicht Widerftand leiften wird. z B 

5. Die Eifenbahngeleife müfien erhöht werden, jollen die gräßlichen, fi) täglich wiederholenden Ungtüdsfälle aufhören. Zohn PB. Hopkins hat den Eifenbahnen offen Den Krieg erflärt und will jedes geieglihe Mittel anwenden, um fie zu 
zwingen, ihre Geleife zu erhöhen. George dB. Smift it Vice-Präfivent der Frazer Lubricator Company underklärte, auf dem Wege der gütliden Ueberredung die Eienbahnen von der Nothiwvendigfeit der Geleiie-Erhöhung überzeugen zu wollen, 
Don welcher der beiden Methoden kann fich die Bürgerfchaft die [hnellite und fiherfte Wirkung verfprehen? Wie lange wird es mohl währen, bis die gütliche Ueberredung die Eifenbahnen zur Ausgabe vieler Millionen von Dollars veranlagt haben wird? 

6. Die Platform, auf melde ih Hopkins verpflichtet, zielt auf bedeutende Reformen in der Stadtverwaltung ab, und jeine Vergangenheit beweilt, daß er es veriteht, Jich in jeder verantwortliden Stellung auszuzeihnen. Cmift 
ift auf feine Platform verpflichtet und jeine Vergangenheit als Xeiter einer großen politifden Mafchine und die in diefer Stellung nothwendiger Weile eingegangenen, vielfa—hen politijhen Verpflichtungen werden die Ausführung durchgreifender 


ftädtifcher Reformen jeinerjeits [ehr erfhweren, wenn nit vollftändig vereiteln. 


arry Ruben? 
afhington Hefiug 
Bm. GC. Scıpp 
rant Wenter 
ubolph Brand 
Win. Kegner 
Chas. H. Wader 
Jos. Theurer 
rmann Lieb 
ri Go.h 
Mar Stern 
Win. Rüden 
acob Rehm 
E. O. Chriſtoph 
Jacob Zimmermann 
Braun 
Frant Rindmüller 
Nathius B. Schmweig 
A. RP. Horit 
Bohn ernit 
Andreas Wagner 
Theodore Lemohirt 
Frank Hillu 
enry Rellerath 
Mader 
tto Heßler 
Wm. Braun 
Chriſtian Xaſt 
Otto Naft 
3 8, Frazier 
udoſph Albrecht 
rank Hull 
John Kleine 
hillip Disler 
erman Kaßlaff 
obert Stange 
Joſeph Schloͤgl 
Emil Wolff 
Hermann Krampf 
Emil Hoeite 
einrid Wagner 
arl Walter 
Theodore Elemenz 
Charies Niclois 
chn Kindlinger 
(uguft Stirmal 
Ehıs. H. Kekler 
R. Braumwald 
Henry Meyer 
Tonrad Ranhe 
W. P. Mertſch 
L. Barron 
T. F. Wengler 
Sohn Bauholz 
Rdn. Theusler 
Charles Delmgen 
srant Schroeder 
sat, Ehmidtichmitt 
Bey: WB. Nies 
Julius Reitz 
Martin Werner 
Conrad Müller 
Louis Noger 
Jacob Bernſteiu 
Guſtave Wanger 
D. Zunge 
3 Hoffmann 
August Yueller 
erd. Woelte 
tarh. Schwag 
Chas. Knack 
John Cangſt 
gen) Reinnoldt 
ndreas Fleiſchmann 
Albert Peters 
Bm. Sager 
Henry Koegeric) 
Fred. Warit 
oh  ppas 
Foyı %. Schumacher 
Sohn Ranker 
Chas. Schlesbracht 
Conrad Meſſer 
Geo. Wielze 
Philip May 
Charles Mallin 
Kan Frank 
ohn F. Seger 
3.3. Scheegel 
has. Eppel 
Leo Buchrer 
Louls Steinbrecher 
John Rupp 
Gottlieb Macko 
Fred Cettenmeyer 
enry Wachter 
Hugo Schultz 
enry Roſſenberger 
tick. Felkes 


yulius Goldzier 
Bın, Rehm 

U. Leicht 
Auguſt Heuer 
Geo. X. Weiß 

E. S. Dreyer 
Then Dehne 
Adam DOrtjeifen 
9. Wagner 

Fraut A. Stauber 
T. F. Diener 

W. Birk 

M. Franzen 

E. Hoͤchſter 

C. Härting 

Leo Auſtrian 
zen" Trapp 

VBnt. Stuhlmann 
Fred Nugger 
Xouis Schroeder 
Henn Hammerjchmidt 
Carl Bolbredit 
Sohn Ott 

julius Ammon 
Sohn Ketichler 
Frank Frey 

Chriſt Huf 

Geo. Kremm 
Joſeph Reichmann 
Joſeph Duſold 
Lorenz Sichler 
John Hollſt 
Thomas Valenta 
Phillipp Seipp 
Geo. Trapp 
Chas. Kern 
Daniel Seipp 

F. Forſtnegger 
Michael Mießler 
Fred Wedemeyer 
Ph. Schorer 
Nm. Stroß 
Charles Fuejchlein 
Joſ. Plotſcher 
John Groß 

Felx Mauſh 
George Schaefer 
Gottlieb Kromer 
Theodor Sonter 
Joſeph Kohn 

J. N. Kuh 

J. Schloßmann 
David Kohn 
"m. Holzivarth 
Theo. Mueller 
Chas. Hellitern 
Chriſt. Remmde 

ritz Banner 

Jacob Marz 
Geo. B. Barwig 
Eduard Witte 
Ignatz Lovit 

Jam, Young 
Renius Abeıs 
George Art 

Chas. Ahrens 
Robert Yarivig 
George Bauer 

M. Didual 

M. LErnſt 

David Friſch 
Henry Fuchs 
Herm. Gerber 
Alex. Holz 

Emil Hauſchulz 
Theo. Hartmann 
Geo. Huiſſel 

Wm. Jung 

dm. Kruje 
Heinrih Kuhlmann 
Emil Hoffmann 
"m. Kohn 

Henry Kuchmann 
Mathias Mueller 
Jacob Monzel 
Foſeph Pitſchmann 
Joh. Pertag 
Conrad Pflug 

L. Roſenzweig 
Jacob Romag 
Ferdinand Schroeder 
Wui. Sardiſon 
John Troeger 
William Umbach 
Henry Wendelsburg 
M. N. Simon 
Petecr Jene 

Ph. Doppelnſchmidt 
M. Leif 


ucz geſugl. 

I 
&3 hat ein plößlicher Umfchlag 
in der Witterung ftattgefunden. 
Das Quediilber it um zwan: 
sig Grad gefallen. Ein Ge- 


Ihäftsmann eilt nah Haufe. 
Er verfpürt leihten Ehüt: 


telfroit. Den nädhiten Mor- 
gen hat er Fieberanfälle. 
Ceine Frau jagt ihm, er habe 
ih erfältet. Cr hat eine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen QIagen wird er 
bon einem Reiz erzeugen: 
den Suiten geplagt. Eine 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das fhhrediihde Be: 
wußtjein erwacht in ihm, 
Dak er langfam ftirbt an 


Auszehrung. 
Wenn er beim erften Schüts 
telfroft jeine Zufludt genoms 
men hätte zu dem nieverfas 
genden Heilmittel für 
Suften, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Nales Honey 


—OF— 


Horehonndd.lar, 


fein Leben hätte geret- 
tet werden fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß diejes 
unfhäsbare Heilmittel 
bei allen Apothetern zu 
haben ift. 


Heine Saptung | DT. KEAN 


Speoialisat. 
1864. 
15» 8, PFiartiır ......Ehiears 
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Das mandernde Lichl. 


Novelle von Ernſt von Wildenbruch. 
(Fortſetzung.) 


Und, war es denn etwa ſo ganz un— 


berechtigt? War nicht ihm ſelbſt etwas 
er⸗ 
zurückdachte? 


geweſen, das ihn mit Schauder 
füllte, wenn er daran 
Immer wieder hörte er eine fürchter— 


lihe Stimme, die da3 Zimmer durd)- | 


tözte, und das war feine Stimme; der 
Menfch, der fo gebrüflt hatte, war er 
felbjt gewejen. Jmmer wieder empfand 
er den Krampf, der plöglich in feinem 
Nüdenmarf losgebrochen war, feine 
Glieder durchfchüttelt, feinen Arm er: 
hoben und feine Fäufte geballt hatte. 
E3 ließ ihn gar nicht Io; immer und 
wieder mußte er fich bis in’3 Einzelne 
bergegenmärtigen, wie das gefommen, 
wie ihm dabei zu Muthe gemejen war. 
Mie wenn etwas von außen über ihn 
herfiele, jo mar e8 gemwefen, wie wenn 
ihn etiwaß anfpränge, ich feiner be- 
mädhtigte, eine fremde, furdhtbare Ge- 
mwalt, beinahe wie ein wildes Thier, das 
jählings in ihn eingedrungen war und 
aus ihm berbortobte. Dazu diejfe plöß- 
liche, unbegreifliche Kraft, die er in den 
Armen gefühlt hatte. Wenn er jegt den 
ſchweren gepolſterten Seffel anjchaute, 
begriff er gar nicht, wie e3 ihm möglich 
gemwejen war, ihn mie eine Keule em- 
porzufchwingen. Und in dem Augen 
blid war ihm das mächtige Ding fo 
feberleicht erfchienen. Unmillfürlich 
Ihloß er die Augen. Hatte er nicht ge= 
hört und gelefen, daß Menfchen in der 
Zollwuth eiferne Stangen zerbrechen? 
Was mar das gemejen, was ihm die 
Muskeln fo fchredlich geitählt hatte? 
Brütend faß er in feinem Zimmer und 
wagte fich nicht Antwort auf das zu 
geben, wa3 in ihm fragte. 

©o alfo ftand e3 mit ihm? Und mie 
viel hatte gefehlt, jo hätte er feinen 
alten Johann niedergefcklagen und 
todtgefhlagen. — Freilich, der Alte 
hatte ihn gereizt; aber wußte er denn 
nicht, wie er an ihm hing, treu mie ein 
Hund? Und er hätte ihn beinahe umge- 
bracht! 

Und tie hatte der Alte von Anna 
gefagt? „Wenn ein Fräulein fommt 
und den gqnäbigen Herrn heirathen 
will, mweil fie reich werden möchte —“ 

Hier aber fprang er auf. Das mar 
falieh und gelogen, daß wußte er, jo 
meit war er noch vernünftig. Das ma- 
ren die Gedanken, mie fie in einer 
Knechtäfeele fich zufammenfleiftern! Er 
wußte ja do, daß er zu ihr gefom= 
men war, nicht fie zu ihm. Mit ben 
Armen griff er in die Luft. Daß fie 
nur da gemwefen wäre in biefem Augen 
blid, daß er fie an fich häte prefien fön- 
nen! Denn mächtiger und bejtimmter 
als je zubor empfand er in diefem Aus 
genblid, daß e3 nur ein Ziel und eine 
Rettung für ihn gab, und dad mar 
jie, an die er dachte, nach der er ber- 
langte, Anna, Anna, Anna! 

je eine Todedangjft erfaßte ihn der 
Gedante, daß fie ihrm Doch noch entarhen 





| fönnte, und mit frampfhafter Unge- 


duld fah er dem Tage entgegen, da fie 
Hochzeit machen würden, da fie ihm 
ganz gehören, immer und allerort3 bei 


' ihm und mit ihm jein würde, 


Das nächfte, wa3 er darum zu thun 
beichloß, war, daß er feine Braut zu 
feinemSchlofje hinauzführte. Sie Jollte 
den Ort fennen lernen, two fie mit ihm 
zufammen fein würde, die fünftige 
Heimath. 

Man befand fich zu Anfang April; 
der Winter war überjtanden, aber noch 
nicht überwunden, er füämpfte noch mit 
dem nahenden Frühling. Trotzdem 
wolite der Baron nicht länger mwarten. 
E3 mußte etwas gejchehen, modurd) 
Unna körperlich mit dem neuen Dafein 
berfnüpft würde, und fie felbjt hatte 
Rust dazu. Auch in ihr war ein Be- 
dürfniß, die Umgebung de3 fünftigen 
Lebens fennen zu lernen; daneben reg- 


| te fih die Neugier, das jchleftiche Pa= 


tadies endlich einmal mit Augen zu je- 


| ben. 


Sp wurde der Befuch denn für einen 
der nächſten Tage beſchloſſen. 

Mit ſeinem alten Diener hatte der 
Baron ſeit jenem verhängnißvollen 
Vormittage kein Wort mehr geſprochen; 
ſchweigend waren ſie umeinander her— 
gegangen; es war wie ein Waffenſtill— 
ſtand zwiſchen ihnen. 


ließ, um zu Anna zu gehen, hatteEber— 
hard von Fahrenwald ernſthaft erwo— 
gen, ob er den Alein nicht fortſchicken 
ſollte. Es war das erſte Mal, daß ihm 
der Gedanke kam. 

Er hatte ihn von ſeinem Vater er— 
erbt und es bisher wie eine Art von 
Naturnothwendigkeit empfunden, ihn 
fortwährend um ſich zu haben. An dem 
Tage zum erſten Mal erhob ſich eine 
Stimme in' ihm, die ihm zurief: 
„Schick' ihn fort!“ Er würde ihm na— 
türlich eine für ſeine alten Tage aus— 
reichende, ja eine glänzende Penſion 
zahlen, aber er wollte ihn los ſein. 

Als er dann aber zu Anna gekom— 
men war, und dieſe für den Alten ge— 
beten hatte, war ſein Entſchluß wieder 
ſchwankend geworden. Er war ſich nun 
wieder bewußt geworden, daß er gegen 
den ausdrücklichen letzten Willen ſeines 
Vaters handeln würde, wenn er ſo 
thäte, und er ſagte ſich, daß er es doch 
geweſen war, der durch ſeine Heftigkeit 
den widerwärtigen Auftritt verſchuldet 
hatte. Kampf mit ſich ſelbſt, das war 
ja nun einmal die Aufgabe, die ihm 
vom Schidjal auferlegt worden mar, 
und dazu gehörte, daß er auch den Wi- 
dermillen, den unheimlichen, nieder- 
fämpfte, der fich in ihm gegen den Al— 
ten zu regen begann. 

Alfo Schwieg er; der alte Johann 
fchmwieg au, und äußerlich jehien es, 
als märe alles, wie e8 früher und im- 
mer gemwejen war. 

Seht, am Tage, bevor er mit Anna 
binauszufahren beichloffen hatte, be- 
fahl der Baron dem Alten, vorauszu- 
fahren, und das Schloß einigermaßen 
zum@Empfange vorzubereiten. Die Zim- 
mer.follten qelüftet, in den Defen und 


Kaminen follten Feuer angezündet 
merben. In den Wegen des Parts, bie 
vom Ihaumetier jedenfall3 aufgemweicht 
fein würden, hieß er ihn Sand auf: 
ichütten und an befonders moraftigen 
Stellen Bretter legen. Endlich dollte 
für ein Frühftüd gejorgt werben. 

Alle diefe Weifungen ertheilte der 
Baron in furzem, bejtimmten Ione; 
der alte Johann nahm fie mit fchmei- 
gender Untermwürfigfeit entgegen; er 
war in diefem Mugenblid nichts meiter, 
af3 der demüthige, gehorfame Knecht. 

Ein grauer, nafler Himmel lag über 
der Erde, al3 der Baron am nädjten 
Morgen mit feinem Wagen bei Anna 
von Slaffner vorfuhr, um fie zum 
Bahnhofe abzuholen. 

13 er bei ihr eintrat, ftand fie fehon 
reifefertig in ihrem grauen Reifeman- 
tel da. Läcelnd mwicdelte er einen Ge- 
genftand, den er in Händen trug, aus 
dem umhüllenden Papier; e& war ein 
Paar nagelneuer, mit Pelz gefütterter 
Gummifchube. 

„Das ift fein Schmud,” fagte er, 
„das darfit Du annehmen, und im 
Bark draußen wird es feucht fein.“ 

Sie Jah ihm danfbar in’3 Geficht. 

„Auch an jo etwas dentit Du?“ 

Sie fegte fih, um die Gummifchuhe 
anzulegen, und dabei fonnte fie nicht 


Als er damals jeine Wohnung ver- | verhindern, daß er fih auf ein Knie vor 


ihr niederließ, um ihr beim Anziehen 


behilflich zu fein. 

Zärtlich drüdte er ihre Hleinen Füße. 

„Aber Eberhard!“ mahnte fie. 

Er fprang auf, jchloß fie in feine 
Arme und füßte fie auf den Mund. 

„Komm,“ fagte er, „heute fährft Du 
ald Anna von Olafiner hinaus; das 
nächite Mal als Anna von Fahren- 
wald.” 

Nach einer Eifenbahnfahrt von etwa 
einer Stunde famen fie an der Kleinen 
Station an, von der man zum Gut: 
des Barons gelangte. Als der Zug ein= 
lief, ftand bereits ein grauhaariger 
Mann mit abgegogenem Hute und ge- 
beugtem Rüden auf dem Bahnfteige; 
es war der alte Johann. 

„Sieh, mie pünktlich und aufmerf- 
fam er ift,“ flüfterte Anna, mit dem 
Kopfe nad dem Alten deutend, dem 
Bräutigam zu. Diefersermiderte nichts, 
und als Johann Hinzutrat, um dem 
Fräulein beim Ausfteigen behilflich zu 
fein, verhinderte er, DaB er fie berührte. 

„Sit der Wagen da?“ fragte er kurz. 

Der Wagen mar ba. 

Indem fie bahin gingen, drückte fie 
mit leifem Vorwurf den Arm desBräu- 
tigams; er mar fo freundlich und gut, 
nur dem alten Diener gegenüber er- 
fchien er ihr fo barjch. 

Der Wagen war zugededt, meil es 
vorher geregnet hatte, jeht aber hatte 
der Regen aufgehört. 


(Fortfegung folgt) || 
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nur 14 Zähne in den Boston Tental Parlors aus: | 
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Die Waſchung wird an dem Zahnfleiſch 
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MEDICAL 


INSTITUTE, | 


#2 4 


GG = 
#5 7 WILWAUKEE AV., | 


—— CHICAGO. 


nervöſen 
Ge: 


chroniſchen, 
beider 


Alle geheimen, 
und delikaten Krankheiten 


ſchlechter werden von bewährten Aerzten 


uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medicin) zu nieb- 
tigiten Raten, Macht uns einen Bejuch, 
(Gonjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgen? bid 9 ihr 
Abends. Sonntags von 10 bi 4 Uhr; deuticher 
m 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zurn:Halle. 


Deutihe Specialijten für fchnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranf- 
heiten der Männer und Frauen. 9nlj 


Uur 452 pro Monat, 


| Arzt für alle frifben, un 


Medicin und Gleftricitüt eingerechnet. 
Spreditunden: Ron 9 bi8 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Medizinifches 
Frauen- Inſtitut. 


Unter Leitung von geſeßlichen alten erfahrenen 
Aerzten und A:rztınnen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Sprechſtunden — 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm., | 


bends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Seine — feine fhädligen Mes 
i 


zinen. 

RKheumatismus, Hämorthoidal⸗Leiden, deraltete Uebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebaͤrmutterleiden. Tumor, 
Shwäde, Unfrudtbarfeit, Weihfluß, Unregelmäktge 
keiten, Blajenleiden zc., durch umiere neue Heiimethode 
unter Garantie acheilt. Hoffnungsloje 7 lle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahlung. Eaſſen Sie 
tein Reſſer auſetzen bevor Sie uns — 
tirt. —W 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieler Anftalt find erfahrene deutihe Ele» 
| und betrachten e8 alö ihre Ehre, ihre leıdenden 
enjchen je ſchnell als möglich von ihren Geb 
au beilen. Gig heilen gründlich, unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Oyeration, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
3248* en Tu 
, und verwach ſene eder. 

— Mebdizinen, uur 


Drei Dollars 


Dein! 9er Morgens Da ’& Uhr Abraba, Gonningd 
10 BB 18 Uhr. OT 


Dr, A, ROSENBERG 
j T ndim 
— 
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—— — 
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; 10 Zageu vertrieben. 


Private, Chronifdhe 


| — und — 


Nervöſe Leiden 


ſotwie alle Haut⸗, Slut⸗ und Seſchlechtorrank⸗ 
| hei en und die fchlimmen ‘Folgen jugendlicher Auße 
Ausiäweifungen Rervenihwäde, verlorene 
| Wiannesfraft u. |. iw. merden erfolgreidh von dem 
lang etablirten deutien Werten des N1fnoie Madical 
Dispensarr behandelt und unter SBarantie für tms 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allgemene 
' Shmäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig« 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beftem 


Erfolge bebandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur eınen mäßigen Ges 


für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 


' Ausmärtige werden brieflih behande.t. — Sprecftune 


den: Don 9 Uhr Diorgens biä 7 Uhr Mbenbi: Gonus 
tays von 10 bi8 12. Morejle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Brüche geheilt! 


Daß verbeiferte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 





| Wwelded Tag und Nast mit Begnemlichkert getragen 
toırd, indem ed den Bruch auch bei der ftärkften Körpers 
‚ bewequng zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalog 


auf Verlangen frei zugejandt. 2jz 
Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


_ „BLUT-KRANKHEITEN 
In 30 bis 90 Taaen heil, ren 
tote veraltet, fhleimige Stellen, Geichiwüre ze. ımnerbalb 


( e Antı-S phaloid ift unfehlbar. 
Thatſachen unteritügen uniere Behauptungen und une 


| jere Bedingungen betätigen fie. Die Patienten —— 
d 


wenn gebeilt. Konfultation frei und privat. Simm 


HOT SPRINGS REMEDY CO., (Ixcorror4ten). 
Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
Auswärts wohnende Patienten brieflid; behandelt, 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in New York, feit 1872 in Ghicage, 
alten langwierigen Krank 
beiteu der Männer, Frauen und finder. Stunden: 10 
—. Uhr Nadhm., Sonntag 10-12 Witte Scdils 
lertheatergebäude, Zimmer 1006, Randoiph 
Etr, nahe Dearborn Etr. l1dezmo, mi, ja,3 
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Verlorene Mannestraft ! 
Ichtötrankheiten ! 


Kolgen der Jugendfünden 


nach einem neuen und einzig fiheren Weis 
> fahren, ohne | er 
und Dauernd zu heilen, zeigt ‚üRets 
tungdsQinter.” Kranke, feibi die⸗ 
jenigen welche an verallete, auſche inend 
unheilbare Falle ven Seſchlechts⸗ 
krankheiten leiden, ſowie ſolche, von ge 
ſenloſen Quacſſalbern Getäufchte, foten es 
nit werjäumen, da® vortrefflie beutiche 
P Dub mu lefen, burch »eifen Rat taläge 
unzählige Leidbende in Zurzer Het vie 
Geinndheit undihr Rebensgläd wieder 
erlangten, Das Bud, 25. Aufl. 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern, wird gegen Eins 
ame von 25 Gt, Voftm 
verfiegelt, jrei verfandt. Mbreffires 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N.Y. 


0 HR LH 


a 36 5.26 25.25.26. 25.28 35.064 


Der "Rettungs-Anker” ift au au haben in Chicage, 
AU, bei Herm. Schimpityg, 282 North pe. 


Zn 


Oyptiu, E.ADAMS ST. ’ 
Genoue Un zon Uugen und Unpaffung vom 
@iäfern für — Eehkraft ultirt unß 
BORSCH, 103 Adams Ste 

emnenüber BoR:Offiee, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

Augen- und Obren-Urzt, 
heilt acher ei Augen: und Ohrems 
— ——— 
vrehftunden: 1103 Mafonie Temple, 
son 10 bid I Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Une, 
Abdends — Com 
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; bon Deutjchen, die aus ihren Kolonien | 
blühende Gemeinmwejen mit fruchtbaren | 


| 


F 


Fr Heimath zu gründen, 


Argentinifhe Anownothings. 


Die neuefte Boft von LaPlata bringt 
ae über die Urfachen des Aufs 
" ftandes in der argentinijchen Provinz 
. Santa Fe. Diefe Provinz ift meijt von 


° Ausländern beſiedelt, Deutſchen, Schwei⸗ 


zern und Jialienern, in der Mehrzahl 


E Seftern und Gärten gejhaffen haben. 
Die Siolonijten bilden einen der werth- 
polliten Bevölterungstheile der Repu= 


hlit, find aber, vielleicht gerade wegen 
Urbeitjamteit | 


ihrer &harafteriftifchen 
und Energie dem eingeborenen Ele⸗ 
ment ſtets ein Dorn im Auge geweſen. 
Die Kolonien beſtehen ſchon über ein 
Menſchenalter, die Kinder der Koloni— 
ften find als argentinifche Bürger auf- 
gewachſen, aber es gibt auch dort nati⸗ 
viſtiſchen Eigendünkel wie anderswo. 


autonomiſtiſchen Partei Ausdruck, die 
fchließlih fo mweit ging, die Ausrot- 
tung der Fremden auf ihr Programm 
zu ſetzen. Im Beſitz der politiſchen 
Macht der Provinz — den Koloniſten 
in Santa Fe iſt ſogar das Stimmrecht 
in Gemeindeangelegenheiten verſagt — 
fand die Partei in der Perſon eines ge— 
wiſſen Caſſerata und ſeines Spießge— 
ſellen Galvez gewiſſenloſe Führer, die 
eine förmliche Fremdenhetze inſzenirten. 
Die Koloniſten waren der Beraubung 
um ihr Vieh und Anſchlägen auf ihr 
Leben ausgeſetzt, bis ſie ſich ſchließlich 
wie ein Mann gegen ihre Peiniger er— 
hoben. 

Der Aufſtand, welcher Ende Juli be— 
gann, wurde durch die Intervention der 
Bundesregierung beigelegt, und dieſelbe 
iſt ſeitdem eifrig bemüht, die erregten 
Gemüther der Koloniſten zu beſchwich— 


tigen und zu verſöhnen. Aber der Sta-⸗ 


chel des Nativismus hat zu tiefe Wun— 
den geſchlagen, als daß ſie ſich ſo leicht 
verſchmerzen ließen. So ſchreibt ein 


den Koloniſten freundlich geſinntes 
Blatt, „El Amigo del Pueblo“: 

„Die Kolonien von Santa Fe, wo 
man jährlich den Werth um 100 Mil— 
lionen in goldenen Aehren einſammelt, 
ſind heute faſt ſo verödet, wie vor 30 


Jahren, als noch das Geheul der In-⸗ 


dianer der einzige Lärm war, der durch 
die weiten Ebenen klang, Wwelche die ver⸗ 
dienſtvolle Arbeit der Koloniſten in 
reiche und blühende Wohnſitze des 
Menſchen umgewandelt hat.“ 

Und ein anderes Blatt, „LaCapital“, 

agt: 
„Wir können nicht Alles ſchreiben, 
was wir wiſſen, allein wir fühlen als 
Freunde dieſes Landes die Verpflich— 
tung, 
aufmerkſam zu machen, daß die Frage 
der Auswanderung nach der Banda 
Driental und nad Rio Grande do Sul 
aD einer vernichtenden Propaganda der 
Ausgewanderten gegen dieſes Land be— 
reits ventilirt wir. Uuter dieſen Um— 
ſtänden tritt an dieRegierung diepflicht 
heran, im Intereſſe des Landes ſchnell— 
tens einzuſchreiten; es iſt, wir wieder— 
holen es, die höchſte Zeit.“ 

Die Regierung iſt, wie geſagt, einge— 
ſchritien, aber ſie wird Mühe haben, die 
heimgeſuchten Koloniſten von der Aus— 
wanderung abzuhalten. So ſchreibt die 
in Buenos Ayres, des Bundeshaupt— 
ſtadt, erſcheinende „Poſt“: 

„Der moralische Schaden, melchen 
die Republik durch diefe Schandthaten 
por der gebildeten Welt an ihrem An 
jehen erlitten hat, ift ein großer und 
wird ich noch jahrelang fühlbar ma=- 
chen, allein auch der materielle Nach— 
theil it ein ungeheuerer. Schon hat 
fi der Strom der Au3wanderuna, von 
Nordamerika zurüdgeitaut, diefem jchö- 
nen und reichen Zande zugeivandt, wel- 
che3 durch Bodenteihthum, Klima und 
Slächeninhalt berufen ift, einft eine der 
aröbten und glüdlichjten Nationen der 
Felt zu beherbergen, al® die Greuel- 
thaten von Santa Fe vorfielen, welche 
für mehr als zehn Tage Einheimifche 
und Fremde in den Kolonien der bar- 
Darifchen Rache einer Räuber- und 
Mörderbande überlieferten. Nur mit 


- allerAnftrengung wird e3 der National- 


regierung endlich gelingen, diefem mil- 
ben Treiben endlich einEnde zu machen, 
melches eine große Anzahl erg zu 
dem Schwure veranlaßt hat, nach der 
Ernte diefes Land zu verlaffen und eine 
wo derartige 
Greuelthaten eine Unmöglichkeit find. 
Man fpricht in Koloniftenfreifen, und 


beſonders in deutſchen, ſchweizeriſchen 


Fi 


F rungselement heranzuziehen zu berju- 


J 


und italieniſchen, von einer Auswande— 
rung nach Chile.“ 
Die klugen „Yankees von Südameri— 


ka“ ſind nämlich ſchnell bei der Hand 


geweſen, ein ſo werthvolles Bevölke— 


Provinz Baldivia zugewieſen hat, de— 
ren Hauptſtadt gleichen Namens, ſowie 


alle anderen Orte und Häfen heute Em— 


E porien der Zivilifation und des Fort- 


- jchritts find. 
Bei der Mehrzahl ver nationalen 


argentiniſchen Blätter findet die Regie- 


rung übrigens eifrige Unterftügung. 
 Diefelben bringen zahlreiche Artikel, in 
" welchen der Werth und die Wichtigkeit 
"des deutjichen Elemente für die Ent- 
mwidelung des Landes gebührend aner- 
Hanni wird, — ähnlich wie dies hierzu> 
= lande früher vor den Wahlen Mode 
war, als diefe Sorte Köder bei den 
Deutſch⸗Amerikanern noch zog. 
(Milw. Her.“) 


— — — 


Das Seirathögeihäft. 


- Aus Detroit wird berichtet: Polizei- 
‚Superintendent Starfweather erhielt 
9. dE. einen vom 6. Dezember da= 
Hirten Brief aus Wichita Falls, Ter. 
Fo ‚dernjelben lag ein Ausjchnitt aus 
„Atlanta Conftitution“ mit der 
f Senden Heirathsanzeige: 
536. hoffe, man mißverfteht wich 
nicht, wenn ich diefen Weg benupe, um 
mil-einem jungen Manne behufs Ber: 
hei athung befannt zu werben. Mein 
Ichloß folgende Rlaufel in feinem 


amente ein: „Ich hinterlaſſe mei⸗ 





tiſche Verderbtheit 


mie 


Brief, gezeichnet Frau 
noch folgende Namen als er 
| Arthur Sanders, Capt. Chas. Ande 

fon, Sojeph 2. Magejtivetts und Fr 





die Notionaltegierung darauf | 


ner Tochter Mämie $150,000, zahlbar | 
am Tage ihrer Verheirathung, und ich | 
rathe ihr, einen Mann vom Lande zu 
wählen, deſſen Daſein nicht durch ſtäd⸗ 
vergiftet ift.”“ 

Ich bin nun über 20 Jahre alt und 


im Stande, die verantworklichen Pflich⸗ 
ten einer Ehefrau zu übernehmen. Wenn J 
Sie dieſe Anzeige beantworten, ſo ſeien 'E 


Sie offen und ehrlich, wie ich e& bin, 


Alter, Ausfehen, Befchäftigung, u.].m. 
— Hdrefle: Mamie N., Bor 777, Wind 
for, Ont. Canada.” 


Diefem Zeitungsausfchnitte fügte der | W 
ı Schreiber aus Wichita Falls, Namens | FF 
' Vlora E. Clark, bei, daß er des Uifes | 
ı halber geantwortet, und darauf zwei  E 


Briefe, von derjelben Hand geſchrieben, 
erhalten habe. In einem dieſer beiden 
Briefe, datirt „Windſor, Ont., 1893“, 


verlangt Mamie N. Näheres über den 
Derſeibe fand in der Gründung einer | Heitathaluftigen „in fpe“ zu wiffen und 
theilt ihm in holder Scheu mit, daß fie | 


von 1000 Briefen 112 ausgewählt, uns | , 


ter welchen auch „jeiner“ jei. Sie zeich- 
net: 


ming young Ladies“ ein, Namens Mrs. 


x. 9. Brady, mit der Office Nr. 51 | $ 


21. Str., Detroit. Gie fündigt dem 


Aodreflaten an, daß fie bon einer reis | 3 
hen jungen Dame — nämlich „Mamie | Bi 
— feine Udrefje erfahren hat. Ge- | MM 


N.“ 
gen Einjendung von $5 per Poit fünne 


er Einführung zu den Mitgliedern der | E 
Aflociation erhalten; e& jeten Jämmtlid) | E 


junge Damen von feinjter Erziehung, 


die ihre mufitalifche Ausbildung zum |B 
„großen Theil“ in Paris genofjen und | F 

en bon 35009 bis $150,000 | E 
‚Sie, die Präfidentin, fei eine |} 


ein Vermö 
beſäßen. 
nette Wittwe mit 60,000 Thälerchen. 


ı Diefem Briefe lagen drei Miniatur: | 
| photographien bei. Zwei von denjelben | 


jtellten „reiche Erbinnen” por, Gelichter, 


Gimpeln verführerijch werden fünnten. 


Rückſeite die verlockende Aufſchrift „rei— 


ſche Wittwe“ führt, iſt ein Konterfei von 


—ESophie Lyons. Es iſt ſomit das fa— 
moſe Heirathsgaukelſpiel der bekannten 


Gaunerin, das durch den Brief Mora 
Clarks, 


welcher ein Apotheker iſt, ent— 
er zweite 
Brady, 


larot wird.. lebrigens tragt D 
NL 


J. 


Anna Stoll. 


— — — — 


Keine Heilige. 


Bekanntlich geht eine ſtarke franzö— 


und geben Sie alle Einzelheiten über R 


Your Friend in Confidence, Mas | 
“ Nm zweiten Brief führt fie eine | 
Bräfidenfin einer „Affociation of Char= | Bi 


| denen man ihre niedrige Abltammung | —3 
* 


den Koloniſten freundliches Blatt geſin | auf den erlien Blid anfieht, und die nur 'R 


| fif-ficchliche Kartei Darauf aus, die | 


Sungfran von Orleans heilig oder we— 
nigſtens ſelig ſprechen zu laſſen, und der 


Kanoniſationsprozeß iſt auch — 


eingeleitet worden. Wie nun dem „D 
Chr.“ aus Rom berichtet wird. ſind — 
Ausſichten auf Erfolg nicht günſtig. De 

„Advocatus diaboli“,wie man dasi sn! ige 
Mitalied der Ranonifationsfommillion 
nenit, das die Gründe gegen die Geneh- 
migung des Kanoniſatior isgeſuches zu 
ſammeln hat, ſtellte bereits ſein Gut— 
achten aus und führte darin aus, daß 
der Jeanne d'Arec weſentliche Vorbedin— 
gungen fehlen für die Ehre, ins Miſſale 
und den Heiligenkalender aufgenommen 
zu werden. Die Verehrung, die das 


Mädchen von Orleans genieße — jo 


führte der „Teufelsadvokat“ u. A. aus 


— ſei nur die Folge der patriotiſchen 


Rolle, die ſie geſpielt habe, und auch 
dieſe ſei durch die Franzoſen und die 
franzöſiſchen Katholitken einſeitig über— 
trieben worden. Dazu komme, daß durch 
ihre Fürbitte nicht ein einziges Wunder 
gewirkt worden ſei, ſowie daß auch an— 
dere zur Kanoniſation nöthige Merk— 
male fehlen. Die Kirche dürfte ſich aber 
in ihrer Entſcheidung über ſo wichtige 
Dinge nicht durch nationale oder ſonſti— 
ge Gefühle leiten laſſen, ſondern müſſe 
ſich ſtreng an ihre Geſetze halten. Man 
glaubt, daß die Kongregatio n der Ri- 
ten dein Gutachten des „Mdbocatus dia= 
boli“ folgen und das Kanonifationsge- 
Tuch abmweifen werde. Die Jungfrau 


—e. | 


bon Orleanz verliert alfo mahrjchein- | 


lich, ebenfo wie EChriftoph Columbuz, 


freilich au8 zum Theil wejenilich andes | 
ren Gründen. Man hat nämlich erfahe | 


ren, dab der Kanonifation des 
tifa-Entdeder8 ein Hauptgrund entge= 
genfteht, der Umftand nämlich, daß Co= 
lumbu3 einenSohn gehabt hat,ohne ver= 
heirathet geivejen zu jein. Das tft al- 


; lerdings ein triftige® Argument gegen 
ſeine — 


> 


— Betriebsleiter (zu dem Bejiber ets 


— — —— 


ner Brennerei): Mr. Jones, die Diſtil— 


lerie ſteht in Brand! — Jones: Laß fie 


Sen, wie Chile fon zubor der Deuts | pyennen, ich Habe meinen Whiskey nie— 


fchen Einwanderung die ganze reiche | 


mals mit Wajler gemifcht und werde e8 


| * jest ne thun! 


ger echte, Be . 


° SANKER” — 
PAIN —— 


ist und bleibt das 


— Gicht, Influenza, Neurslgia,Y 
Ruecken, ‚Brust, und — 
Schmerzen, ü. 8. W, 
Br s zu kaufen EN ER Ei man 
— — 
enter Aerste, eto. Man zdressire ii 
F. AD. RICHTER & CD. & 

17 Warren Sir. 

. NEW YORK. 


-Preis A ! 


— isch, — 


Ts A 
— — — 


O. Saroeder. 465 und 467 Diitwanfee Üve. 
Eu & Sol, #61 MB. 12. € 
Golgon, 22..Etr. u Urcher übe, 


mes | 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 18. Dezember 1893. 


„Löwen Stt 


W. A.WIEBOLDT & oo 


+ 
+ 


Dienftag 


Mehl noch billiger. 


WA MW. & Co. beites White Swan 
:innejota Batentmiehl. das rl 
Beltes St. Louis Irinierweizermehl, das 
Barrel 3.83: 
Feites böhıntiches Rorgenmepl; das"rl.- 83.30 
Alles Seht wird unter unierer Garantie verfauit. 
Beſtes Ducdweisenmehl, : >? Rinde badet Te 
Art Seminabs Henntudenmehl 
Meihes oder gelbes PER OO 6 
Prumd für... 
Sdhumaters 
Beſte 


83.75 


2 2106e 
sSsajergrüße, 8i, SD, für + BE 
Geritengrüge, aeicjälte Gerite 
(Graupen), Yernftes MWerzenssriesnteht, 
313 Pi und für 
Feiner Enge, 2 ‚Bund für 
Grober Sagp, 2 fund für 
Wir fauften 60,000 Pid. Neid dor dem Fürz« 
lichen Auiſchlag im SPreile. Wir offerıren 
20,000 Biund Garolina:Kopireis, jo 
gut, wie hr ıragendwo für c kaufen 
töunmt, >15 Bund tie 
Weiße Wachsbohnen, das Quart 
Vurterbounen, 4 Prund für 
De F he Giernudeln (fein oder breit ge— 
titten) dais Pfund 
Wacaroni, das Pfund. 
French Vermicelly, dus X Nur ud. 
G be geineitene Greien, das Be 600 
Gritte Ersfen (guuzs, das Orart .....22... 
Beſte ori Kronenitärfe. Pid.-Padet..... & 
- ihm Dr. prices Be — Diens⸗ 
ag für... Big ee 
Seihülte Mandeln, das Hd ............ & 
Gitronai, 08 Wd.... —— 
Gitronenjdiale, das pr. — 
Apieliinceniiyale, dis Bid... 
Geichiutter: Gocoonuf;, das Tid 
— oBe gereutigte Gortisthen, Das m. 
t h 


0: Gerinthen, 3 nid R2 
rnia Musfatel: 
das 


ER € ci 
u. die e3 nich‘, 
Teie vernin e Roſinen, 
Größte getrocknete Calblfornia —— n 
nichts velieres). das PFD.. 10c 
Größte Gatı fornia terpiaum en, ‚das Pid 12c 
Bere gereorfute Diidıyan Birswir (wieriei), 
das Pin 
Leſte geivogueie Hpritsien, das Bid. 
Ser —— a, das Cuat 
Su eier nünten Kaffceger 
gchort unfer :o ihuelt be ühmt gewor⸗ 
deuer Mr Paffee, das Piriud ISc 
oder 41; Pfuud fur 
DVeriucht ein Pfund ven mi ſere m ſchwarz 
und grün gemijhten Tee — . 2Be 
Miele unferer Kunden — derſelbe 
ſei ſo gut. wie ſie von andern Grocers für 


400 taufen. 
—— mn 


| Die dritte Bhotographie, melche auf der | 53 


(Trade Ma rk) 
Dr. A. OWEN. 


| Geräusierte white Fiſche, d MID 


| Neue Hafelniiie, das Pfd 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Moos— Ouirlanden @ 


Milwaniee Ave. und Banulina Str. 


Grocery: Tag! 


Epyp’3 Gacao, 1 Pid. Pütfen 
Maillard’s führe Shocolade, BERNER: 
"Bid. Stud fir .. 2 
Zip-Top Gondenürte mild 
Swijt’s Go. Jerien Bıutterine 
Tiny Molen Daisy Butteriuec. 
m. 8 & 60. Gomponno Shmals, 
3id.. 
Swiit’s& &o. reince Somalz d. pr 
driihe Mettwurit, d. Di. ! 
Bologna Wurit d. Pid 
Swiit’s& Go. Zdinten, d pid. 
Hamburger Aale in Gelee 
Gebrüder Dittmann's nn; 
Geviar, !; Bid. Hücdhien vor *3* 
Büchſen 226, 1 Pid.. . 
Lachs, 


Columbia River 
Braud) 
ZxxSopodaGraders, 2PDd.... --....-.- 
Beilere Snow islafce Grafers, wofür 
hr gewöhntih 12—14 das Prund be 
zahit. d. Pfd 
Beilere Satmcal Graders, 2 FD... .--- 
Beſſere Lemon Snaps, l Pfd 
Fruit Drops (Korinthen Cakes), das PD. 
Florida Apfelſinen (Ruifets), — 
Größe, das Tugend. — 
Neue californiſche Walinäffe, das Bi. 


(Sun Set 


15€ 
9 
16e 


13c 
13c 
.n 18 
. 19c 
13€ 
181 
10. 


Pecans, das Pıd........- 
Braſilianiſche Nüſſe, das Bid. 
Mandelnüfie, das Tid ....... 
Beſter Kindergarlen-Candy, das PD. 


— e — ke :Trop3, d18 5 
16c 


Zigarren. 


| 60,000 „Ring Royal’‘ Hand made Gigar 


von dem Fallifi ment don Frentfurth, 
Stranß Co., New York, wert) don $.00 
bi3 $6.00 da3 Hundert, in jehr aniehnlis 
hen Kitten verpadt @ 50 Stüd, für 
Freie täglihe Ablieferungen auf der 
zIord- und Wefifeite. 
Bis Weihnachten jeden 
Abend —* 


336. 


skirische 


nebit Zubehör 


kurirt wende, cjronilcje und Uerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter Herr! 


Heute fühl e ich mich veranlaßt, einmal an— 


Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin * mehr helfen wollte. 
rte ſich das Leiden von Tag zu 


ärztlichen Hilte vergröß 


Noſe City. Mich., den 8. Juli 1898. 


Seit 20 Jahren litt meine 


Sie zu ſchreiben. 
Trotz aller 


Lag. 


Tor acht Monaten ließ ıch mir mm einen Glef triichen Gürtel fommen und jhon nad) 


furzev Zeit war die Kranke auf dem Weg: der Beljerung, 


Heute aber ift jie volliommen ges 


heilt und im Stande, ichwere und anitrengende Arbeit zu verrichten. 
‘ch kann daher nicht umhen, Ihren Elektriſchen Gürtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, 


werden, und andere werthvolle Auskunft für J 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 


für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 
6 Cents Briefmarken 


Jedermann. 


Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Ofſice zu Chicago, JA. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGEGO,, : 


Haupt:Difice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Bus grüfte elektrijdye Gürtel-Gtabliffement Der Welt, 
Erwähnt diefe BZeuuno wenn She an uns jhreikt. 


Der Aatalog it frei zu erbalten in unferer Office. 
Officeostunden: Täglih 3 Ur Morgens bi 8 Uhr Ubendd. Gouniagd von 10 BIS 12. 


Vier Züge Taplch 


Meihnacts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutichland frei in’d Haus bejorgs; 


Erhihaften, rn ee 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigften Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit NRandolph Str. 28nobw 
Sonntags offen vun 10—12 Uhr Be 


Wem Sie Gelb Ibaren wollen,- 


faufen Sie } 


Möbeln, Teppiehe, Oefen 


und Saus- ——— —— von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


—EXE ana aut 80 u Wertb Döbeln. er 
eK — 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


Norideutscher Lloyd 


Regelmäßige Bolt-Danıpfihiiffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 

durc) die bewährten . sen Pojtdampfer erfter Glaffe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Wittwoch. von Bremen 
| Wereßrt in zuverläſſigen Geſchäſten! 


jeden Donseritag. 
Erfte Cajüte #60, #90 — 


Nad) Sage der Slätze. 


borzügliäiter Bauart, und ın alien Iheilen bequem | 


— 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fu 

Electriiche Keleugtuna in allen ——— 
Meitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadıer & Go., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. zum. Eſcheuburg, 


Fifth Ave, © 


ago 
oder deren J im Inlande. En 


Rad und don 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


—Billets * 


zu den billigſten Preiſen. 


Jufernalionafes Einwanderungs » Bureau, 


General-Ygenten der anja:kinie 
83 NORTH CLARK STR CHICAGO, ILL. 1408 


ar 


ne 
B Bu R°HUNSBERGE 


BL, —V—— MR, 
u 7 Bag ERTE Ip —* * N 


El | Sparkasse, - 
| 


Finanzielles. 


—IA 
—IL Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 

4% 
Conto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 % 


do Zeit, 3% 


Fungirt.als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das !shr. 


„Die alte Sparbanf der Weitjeite.” 


Gegründet 1869. 


;E] Praiie Silent 


Trust lo. 
ank und Safe Deposit Vaults. 


Sutereffen auf Devofiten gezahlt. — Vier Jntereiien 
BZahltaae ım Jahre. 4dalın 


Held auf Hrundeigenlhum zu verleihen. 
Ecke W. SEEN? und Desplaines Str. 


_ ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. inolj 





gu verleihen: im beliebigen Summen doir 85% aufwärt# 
anf erfte Hpvotheien auf Chicago Grimbdeigenthunn. 
Bapiere zur figern Capital» Anlage immer vorräthig, 


' E$. DREYER & CO, am 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB &C0. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro., 
l2BeOLASALLESTR,, 


Verleihen geſd auf Ehico Grum 


' Verkaufen erſte Morlgages. Doppelte Sicher 


heit garantirt. 


E. G. Pauling, 


145 ‚Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


| GELD 





«pi 





ze nad) und von Hamburg, Bremen, 
Vollmachten mit coxjulariihen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON en .. CHICAGO, ur 
Billig : Passagescheine tm Zwischendeck und 
ett:n, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

= allen Plägen Europas. 
Erkschalts - Einiiehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offeu bis 12 Uhr. 20ma, wm, sın 


Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
| 85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ave., Zinmer1, Lafe View. 


— Neld anf Miödel, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Dergdge 
zung. Da wir unter allen Sejeltihaften in deu Ver. 
Etanten Das größte Savpıtal bejigen, jo tönnen wir 
end niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgeud Jemand in der Stadr. uͤnſere Geieuigait t.: 

| Dryanıjirt und macht Beichäfte nah dem Baugejells 
| Fhaftöe Plane. Darlehen gegen Leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung ah Bequemlichkeit. 
Evret uns, bevor hr eiite Anleihe macht. Bringt 
Eure V obel· Receipis mit Euch. 


SEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
534 Lincolu Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Segrũndet 1854. bw 


| 
| 
85 
| 
| Hanseigenthümer !! 
| 


—— 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, ſprecht vor bei der 
city of Chicago Landlords Protective Ass’n. 
Zimmer 625, Opera Soufe BIdg., 


art und 1Bothingten Etr. — Zweigoffice: 
402 Glevelaud Ave. 2anbw 


Fchuhderein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


( Bm. Sievert, 3204 Wentworth A». 
Branch ) Terwilliger. 794 Milwaufee Aye. 
Offices: t$ MR. Weik, 614 BRacine Uve. 

9.9. Stolte, 3254 @. Halte Str. 


6 f @eld zu verleihen auf berbeilertes 

Prozen » Ghicagoer Grundeigenthum, rüdzahle 
bar vor dem Fälligkertstermin, wenn gewünscht; große 
Beträge u Soerialität Darlehen zum Bauen. 

| 180bw 0. STONE & CO., 206 Xa&alle Str. 


Ede 


| Frank’s Collateral Loan Bank, 


! 


| 


| a. 
Die obigen Stahldampfer find fänmilih nen, vom | 4 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe 
269 State Str. r., zwisch zwisch. Jackson & VanBuren 


D>as superläffigfe und, und — ug is 
hicayo, um Gel 


Diomanten und Schmudifachen. zu leihen. 
——— für bie > Kt 


für Für Weifnachten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u nach Europa | : 


— bejorgen 


Schnell, billig und ficher 


‚6. B. RICHARD & 60. 


62 Eüd Elarf Str. 


Sonntags offen von 10 bi3 12 Uhr. bio 


Biligfter Pla& auf der Nordimeftfeite um 


Saushaltungs:Baaren 


su fanien.—Eichene Pettitellen SL, —— * 
aute Eoiwiort.r3, volle Größe (weigeWolle). ð 
25e, gute yederfiifen 50c. 
®r — Ansgwahl von Varlor⸗ und —— 
er-&inrihtnugen, Teppiche, Deien, zu 
hältnigmägig niedrigen Preifen. 


d 
„u, —— nt jeden Samstag und Montag 


The M'thwst Anchion& Commission Honse 


in OR MILWAUKER AVE. 
n 
— u... 
— 


Three Crown California loſe Muscatel Roſinen, per Pfund 


1090 Quarter Büchſen London „gager 
Prumd; rd Töc werth; Verfanfspre;s 


Tafel Roſinen, 


jede 


chachtel enthält 5 296 


2 Cents 
3 Cents 


ents 


20 Pfund Kiſte California loſe Muscatel Roſinen für. . . . . . . . . . . . . . . . ..... .... 99 Gents 


22 Pfund Kiſte fancy Cluſter importirte 
Neue engliſche Johannisbeeren, per Pfund 


Citronat, Orangen- und Citronen-S 


Bunch Deheſia Roſinen für 


SANDY. 


A. B 
Guter American Mıred Candy, per Trumd 
Gebrochener Pump Gandy, per Prund 


$1.69 
3 Gent3 


halen zu miedrigiten Preiſen. 


ESCHENE SUITE DERPENEBD. 2 nenne ee ee ee 5 Gent3 


6 Cents 
8 Cents 


Fancy franz. gemijchter per Purdrddd 19 Gents 


Stück-Rock-Candy, per Pfund 


* 5 * 2 : 
Fancy mit Faden durchzogener Candiszucker, per Pfund...... .................. 12 Cents 


Ganz neue gemiſchte Nüſſe, per Pfund 
Große hübſch illuſtrirte Kinderbücher 
Altmodiſche Weihnachtslichter, 


Damen-Taſchenmeſſer, ſind den dre 


1 Pfund das Stück 
Triple Ertva:t Perfunte, alle Flavors, per Flaſche. ............................ 


10 Cents 
9 Cents 
15 Gent3 
5 Gent3 


HONERBEeId Werl... ei 15 Gents 


Gutes ſtarkes Taſchenmeſſer für Knaben.......................... . . . . . .. . . . .. 15 Cents 


Nachtlichter oder Taper Floats 


—183öllige, 
theilweiſe 
bekleidete 
waſchbare 


Puppen, 


das Stüd— 


9 Cenls. 


Wir thun dies, 
um unſer Gro— 
cerh = 
anzuzeigen. 


Groceries. 


Mired Pidle und Chow:Chow, die (Flaiche 
Partie von Yamıpen.Epiinderit, _ Stüd 
Schapp's New Yort Evcoanur, das Pfund 

Beut's Water Crackers, das Pfund......... ..... 
Fancy Layer Feige, das Pfund 

5000 hund Ivee vamplıngsd, das Bid. 

1::Pfd.:B teten importirte Dermticelli.... 

Friſche Ginger Snaps, das Pid.... 


Wir haben auch den ganzen Vorrath bon Orange | 


Eider ıritanden. weicher jo auggedehnt auf der Welt: 


ausftellung verkauft wurde; wır werdenihn per Barrel | 


au 140 die Galtone oder in einzelnen Gallonen zu 25t 
verkaufen; eine Berechnung fur Berpacdnng. 
5 Pfd reines Ne Mork Tuchmeizenmehlfür. ... 25 
Loje italieniiche Wacaront, per Pfd st 
Neue türkiige Pilaumen. das Pid .... 6 
Amportirte Einf Büriten. das Stücd 3c, das Dep. 331 
DEM. London Echubwicie. die Schagitel Ic, 
das Tugend 12c.; das Groß 8 
27 Unzen Flasche ſpaniſche Queen Oliven 
Franzöſiſche Capern, vegularer — 25c, ver- 
fanfsprei®.... a — 
Je Vort getrockuete Aedfei. "das BB. —— —— 
33 wacao. die Zını:büchie. — 
1. Pfd.» Bacter beite Kovu Stärke... . 

W⸗Pfd⸗feiner reiner Frucht Jelly (e8 ift bitiiger als 
Butter).. 2 ER 
56al. Füßen feiner Tafel«Sı yrup für. i 
3 Packete beites condenfirtes Yıince Meat FR —— 

Beſte Qulitat Popcorn,. das Kid.. ee 

Beſte Hickory Nüſſe, per Pfund 

Achwarze Wallnuſſe, gerade ſo, wie Ihr ſie von 
den Bäumen pflücktet, das Pfd 

Bixbh's Royal Schuh⸗Volitur, die Ylaldde ... ... 

40 Pid. Carolin a gebrochener Reis. für ... 

Pint · Fla ſche ueuer Tomato⸗Catſup, die Fiaſche 

Pd. Alter Dinner Java für. 1. 
3 Pfund jebr feiner ungefärbter Javan- Eher fir $1.00 

6 Piund Moyune Young Hyion xhee für. . 31.00 


Gigarren. 


White Pi"n, 12 in der Kiite für 

New or Londres, 50 in der Kiite für 

Flirtatı.. 50 in der Kifte.. 

Hen y Ciay ⸗ Ihr feunt fie — 50 in ber Rifte.. 

Ya Fadprita, 2o in der Kite. n * 

Euban Fuif, 25 in der Kite 

Guu Club, 25 in der Kite... 

Key Weit Beautieg, eiite gute s ceni ciaatte "50 
in der Stiite.. es 

La Rofa de Santiago, 50 in der Rifte. 

Eonfidenee, 50 itt der tite 

Porto Rico — fie wird igm gefallen — 50 in der 
Kifte 

Spantich SFives, 50 in der Kijte 1. 

La Belle Dolmar, eine gute Key Wert Gigarre, ” 
dopp:lt joviel w rth. 50 in der Stifte b 

Vanuel Barcia, 50 in der Kijte 


Canned Goods. 


2* D der 
Früdte— — 
3Pfd ⸗Buchſen Baltimore Pie⸗ Pfirſiche 
3⸗Pfd.⸗Büchſen K. & M. gelbe Delaw. Mfirfiche. 9 
3-Pd.»Büchfen Nanticofe gelbe Bfirfige...... 10 
3 %fo „„Büdhjen Bonanza Catif. geibe Tajel- 
pfirſiche 11 
3. Pfuud⸗Büchſen „No Label“ California gel⸗ 
be Pfir ice 1% 
3:Pfid.eBüchien MWertküfte Cal. aeibe Pfirfiche, 13c 
Sur »Bünfen BoldoSpite&al. geibe Dfirfiche. lac 
ten Bafadend Grawiord Ealir. 
18c 
san BR -Büclen Madrona” Lemon Ging © Sal 
Pfirſiche ——— - 
—59 ⸗Büchſen California Birnen,....... iziet 
3 Pfd.⸗Büchſen Suunſet California Birnen. a. 
3eB1b.- -Bitdyien Sonoma Gahf. Aprifofen.12 
3: Pd, Rüchien Lus’'s Galiforn:a Aprikofen. ik 
3:P1d.>Büchien Ealilorn. Kusfat-Tranben. 12t5c 
Vz ptd.- Zügen Selato &al. Eier-Pflaumen.luc 
$ Prd..Vüdien Honanzadal.Eierpfloumen1214c 
3⸗ Pfd. KRannen Vacific Calif. grüne Gages —J 
3⸗Pfund⸗ Büchſen Carif. Kirſchen .... 2öc 
2. Pid.⸗Büchſen Plymouth Rock Sliced Pine⸗ 
ädiel. .löc 
2· Pfd.⸗ Buͤchſen Gloverkeaf Sliced®: ‚neäpfel.13c 
2Pfd ⸗Büchſen Uniou Abace GratedPine — 17c 
8 fd.-Büdhien Union Sliced Pineäpjei. . 
„Nfd. Rannen rothe Kirſchen 
—3 ⸗Büchſen Stachelbeeren. — 
Sallouen⸗ üchſen New Yort Aepiel. een .25c 


Gemüje. 


2-Pid.-Bücjien Potter'ö R. DB. Cor ......- Tıc 8.9 
2-Ppfd.-Vüchten 9 Bi ırton Sweet Corn 9 
2⸗ 38 Büchſen Baby Sugar Corn 
Dieſes Corn iſt wie die Kinder — zart und füß. 
3⸗ Bir. :BüchjenZropH;Spld Meat Tom: atoesx 1. 08 
3. Pſd.⸗Büch en Fremium.Ertra Tomatoes..i0c 
Solid Meat Gallon Tomatoes 
&TlD, »Bürhien Warromiat Erbien......... St 
fr.» Bigyten Oregon füße Erbfen......... % 1 
2 RN.» »Büchfem befte gereinigte &. ıly June 
Erbien.. .1244c 
»Pid.- Bücten Som exira gereimigte Carig a 


ne Erbſen. 
2 3 d.: Fühlen fadentofe Bot Hitem 
2b Büchien DOriord Lima Bobıten.. 
rd. Büchien Bofton Pated Beans. 
Be Süchſen Nie Sürbifie..............-- 7c 
2Pfd.⸗Buchfen Extra — 10c 


Mil, Fiſch⸗ u. ſ. w. 


Tip Top Condenſirte Milch 
Leader condenfirte Milch 
Miouroe condenijirte Diilch.. 
et. Charles stream .... 
Gail Yorter'3 Eugle Milt 
1:P7d.:Bügyien Sterling Red Alaska Lachs 
Da Bidien Yada Qutlets 
1:Pfd.-Büchien B. & M. Hummer ......... 2ic 
1-B1d.-Büchfen Maderel 10c 
1:B7%:-Büchien Little Net Glamd......... 124 
3.id.Buch ſen Litile Neck Clams lic 
14 sardınen in Oel 
34 Seni-Sardbınen. —*— 
Fanch imvortirte Sardinen 
Kutgebec importirte — — ns: * 
Si le it s 14 importirte Sardiunen 
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Geſchäft 


1.18 | 


12 
12 


Von 


Schachteln für 1 Cent 


dem 


Midway Plaisance, 


Wir haben 


von 


dem Java 


ı Dorf den Thee gekauft, der jpe- 
ztell für den Gebrauch auf der 
ı 2lnsjtellung importirt wurde, 
| Die Japaner mit „unjchuldigen, 
kindlichem Lächeln‘ berechneten 


‚ Euch 80c per Pjun). 


ı faufen ihn für 
ı jedem Käufer 


| vanijchen 


»,‚Bounten‘‘ Dinner: 
et. 


100 Stilfe -beitehen) aug 
12 Mittagöteller. 12 Ihee- 


6 teser. 12 Zubpenteller, 12 


Frucht»Saucers, 12 tleine 
Yuttestellerhen, 1 mec= 
dium Platter, 1 großer 
Pla ter, 1 Gemüfefchänel, 
2 große bedectte Scyüffeltr, 
1 bedecte Butterdoie und 
Drainer, 1 Saucebehäls 
er, ı Gurfenicüffel, 1 








11360. (Salver) Kuchen: 
teller, mu Fluted Fuß 
und derziertem Obertheit, 
dieje Woche das Stüd, 29c. 
1300. bededte Schäilel, 
hoher Fuß, Fanch Diniter, 
das Stück, 19c. 

10500. Fraht:Schüffel, 
franzöjiiyes geſchliffenes 
Glas Nufter, 28. 


14 Gall. Glasftrug 


Hü bide Selery: — imitirter 


Manz SM ‘...... 


®las : Ziid) = 


Glaslampeun, vollitändig .......- - 


1.08 | 
1.20 | 


Haus 


Schwere Salz⸗ und Bieter: Behälter, | 
ps 


Set — beitehend aus 
Rahmtopf, Lörfelbenälter und Buterteller, 


Wir ver: 
19c und geben 
ein illujtrirtes 


ı Buch, die Bejchreibung des Ja: 
Dorfes 
ı Das Buch allein wurde von Ih: 
nen für 25c verkauft. 


enthaltend, 


Engl. difo: 
rirte» 
Thee⸗Set. 

56 Stücke ¶ bene⸗ 
hend aus 12 Ta⸗ 

m fen und Untere 
A tajlen, 12 Teller, 
1 Theelunne, 1 
Buderdoje, l,ifitte 
gerbomie. 1 
Yuldıtopt, 12 
Früchte Sancers, 

I Brodteller, 1 
Kuchenteller 


83.95 


per Set. 


Rahmtopf, I Fıngerbowi, 12 — und 
Untertaſſen mit Griffen, alles für dagSet 66,98 


Zeforirte Chamber: Sets—10 Stücke — in braun, 
blau und roſa, $2.69; daS Doppelte werth. 


Deforirte Dresdener 
Borzellau Taffen und 
Untertaflen in großer 
Auswaht der Berzieriits 
geu, 19c das Paar. 


Mit echte Roſa deko— 
rirte Taffen und Un: 
tertaſſen, mit ſchweren 


Gold-Delorationen, zu 
weniger als den Koſten 
des Imports, 2860 dus 
Paar. 


Su 


— 


das Stück 1% 


das Stück 1560 


ilber⸗ 
das Stüd sc 


Luckerdoſen. 


das Set 266 
das Stück 90 
Amerikauiſche Terra 
Gotia Spudnäpfe. 
Es wırd fid für Sie bee 
zahle, Diete 2.@ ven im 
Augenjhein zu wehnten, 
ehe Sıe faufın. «8 jind 
die größten je dagewe- 
jenen Bargains und wer« 


den diefe Zroche verkauft 
für 


24, 29, 43 und 49c 
das Stüd, 
re nad der Seforatioir, 


Ausitat ugs 


waare.. 


Eauce Pfannen mit ‚Seit, 4Luart, ertra fihiwer, 


preffed, da3 Stüd 
9 Iaflen Muffin 
Scheuerbürſten. das 
Unſer ganzes 


mPifaunen, das Stück ........... 
Gedeckte Roſtpfannen, das Stück... 


x 
3c 
A: 

sc 


Lager von Frod und Anden-Bücd)- 
jen, ladırt, diere Wohe dı3 Etüd * 


300 


Salzbüchſen, mit Metall eingefaßt, das Stüd.. >c 


Limonaden-Gläier, d:5 Etit.. —* 
wert) das Doppelte. Stud 


Hübſche gerisite Gläjer, 


5c 
sc 


seine Flint Tulpen Gläier, das Stüd.. ae 
— —— Tajjen und Unterräffen. Ya 


Sı ugen 


I Eatiup = Eifig Flafgen m mit it Porzellan Beria AR 5 


das Stud. 


.. DE 


öt 


| Scherry und Portwein Gläjer, Flint, das Stiut ðc 


Eine ſpezielle Portion vou Dinner Tellerun großtze. 


da3 Stüd 


| ine weiter: m. von Em Tellern, (pci 


dus Etüd.. 


Groze Blatters, weh a das Stüd.. 
| Alle Größen Salat Saäfleln, 


Stüd 


— E 


Nie 
no. 
iefer vertauf das 


| Große weiße Tania VB oipie, wertd 85: das Städ.. 
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